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Handwerker-Genoſſenſchaften.
Für einen zufriedenen, ſtrebſamen Mittelſtand einzu-

ſtehen, iſt Pflicht eines jeden guten Staatsbürgers. Denn
dieſer Stand iſt der Träger des ganzen Staatsgebäudes.
Er iſt es, der durch ſein Beiſpiel dem Beſitzloſen ein erreich-
bares Ziel zeigt; er iſt es, der ſelbſtredend ſeinesgleichen die
Gipfel zeigt, die zu erreichen ſind, und er iſt es, aus deſſen
Reihen die Hohen im Staate ſich ſtets verjüngt haben und
immer wieder verjüngen werden. Dieſer Stand hat im
Handwerk ſeinen ausgeſprochenen Repräſentanten, denn
wenn auch nicht alle Mittelſtandsvertreter Handwerker ſind,
ſo gleichen die Kleingewerbe doch immer mehr oder weniger
dem Handwerk, oder ſie leben vom und mit dem Handwerker.

Dem Handwerksſtande aber drohet Gefahr, große Gefahr.
Fabriken und Handelsgeſellſchaften, denen die Ausnützung
ihrer techniſchen und kaufmänniſchen Kräfte natürlich keines-
wegs zu verübeln iſt, bilden für das Handwerk eine überaus
ſchwere und gefährliche Konkurrenz, die, wenn das Hand-
werk ſich nicht energiſch rührt, ſchließlich die Vernichtung
dieſes alten, ehrwürdigen Standes herbeizuführen getan
iſt. Schon ſind manche einſt blühende Handwerksbetriebe
verſchwunden, andere werden folgen, und kleiner und inmer
kleiner wird die Zahl der ſelbſtändigen Betriebe, in denen
ein Meiſter mit einer geringen Zahl von Gehilfen ſein Brot
ſucht und findet. Die Arbeitsteilung im Fabrikbetriebe,
die dem weniger Jntelligenten die geringwertige Arbeit zu-
weiſt und die manuelle oder ſonſtige Geſchicklichkeit des
anderen auf ſich ſtets wiederholende Arbeit beſchränkt, ver-
billigt die Herſtellungskoſten und zwingt, wie beſonders
auch die ſich ſtets vervollkommnenden Maſchinen, zum Fabrik-
betriebe, zur Maſſenanfertigung von Waren, die ſonſt der
einzelne ohne Maſchine und in allen Details ſelbſt fertigen
mußte. Staat und Staatsgelehrte haben dieſer Tatſache,
die ja einesteils erfreulich erſcheint, anderenteils zu
ſchlimmſten Befürchtungen anregt, oft ſchon nachgedacht und

erwogen, wie es möglich ſei, die Vorzüge des Großbetriebes
zu benützen und dabei den Kleinbetrieb zu erhalten und ihn
dem Großbetriebe gegenüber konkurrenzfähig zu machen.

Die einzige bisher gefundene Form iſt der Zuſammen-
ſchluß der einzelnen Betriebe zu gegenſeitiger Hilfe, mit
anderen Worten die Bildung von Genoſſen-
ſchaften. Wie alles im Leben ſeine zwei Seiten hat,
ſo hat auch das Genoſſenſchaftsweſen ſeine Schattenſeiten
wie Lichtſeiten. Denn nicht ein jeder iſt zur Leitung eines
Genoſſenſchaftsbetriebes geeignet, nicht jeder beſitzt die dazu
unbedingt nötigen Kenntniſſe, und nicht jeder, der dazu ge-
eignet wäre, beſitzt das Vertrauen der als Genoſſen be-
teiligten Handwerker. Auch iſt nach Lage der Geſetzgebung
und der Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens der Um-
fang einer Handwerkergenoſſenſchaft ſtets klein, nicht entfernt

dem auf den Großhandel angewieſenen Fabrikbetriebe ver-
gleichbar. Doch ſoll er dem letzteren Konkurrenz machen,
wenn er beſtehen will. Man iſt deshalb darauf bedacht,
die einzelnen kleinen Genoſſenſchaften wieder zu organiſieren,
ſie zu Genoſſenſchafts-Verbänden zuſammen-
zuſchließen. Dieſen fällt nun die Aufgabe zu, das Genoſſen-
ſchaftsweſen zu verbreiten, die Genoſſenſchaften zu pflegen,
d. h. die Vorſtände derſelben über ihre Pflichten aufzuklären,
ſie zu belehren in dem, was ihnen an Geſchäftskenntniſſen
fehlt, und endlich ſolche Anſtalten und Einrichtungen zu
treffen, die den einzelnen Genoſſenſchaften den Betrieb er-
leichtern, verbilligen, mit einem Worte: fördern. Zu
ſolchen Einrichtungen gehören die Verbandskaſſen, die den
Geldausgleich der Genoſſenſchaften unter einander regeln;
ferner: die EinkaufsKommiſſionen, die den Rohſtoff- Ankauf
für eine ganze Reihe von Genoſſenſchaften leiten und durch
Maſſen-Einkauf verbilligen; endlich: die FachJngenieure,
die, von Genoſſenſchaft zu Genoſſenſchaft reiſend, die ma-
ſchinellen und ſonſtigen dem Großbetriebe entlehnten Ein-
richtungen prüfen, zu verbeſſern ſuchen und die Betriebsleiter
mit neuen Zeiterforderniſſen bekannt machen. Auch die ge
ſetzlich vorgeſchriebene Reviſion hat der Verband zu be-

ſorgen.
Jn ſolchem Sinne organiſiert, ſteht das Genoſſenſchafts-

weſen als Mittel zur Erhaltung eines geſunden Handwerks
und mit dieſem des ſtaatserhaltenden Mittelſtandes obenan
als Löſung der ſozialen Frage. kanzlers iſt übrigens ganz vortrefflich,

So glücklich ſich das Genoſſenſchaftsweſen Deutſchlands
in den letzten Jahren entwickelt hat, ſo ſteht in dieſer Hin-
ſicht das Handwerk doch immer noch zurück; es ſcheint ver-
ſchiedentlich Mangel an Jnitiative, Mangel an Perſönlich-
keiten, die die Genoſſenſchaftsbildung in die Hand nehmen,
zu herrſchen. Vielleicht könnte da ſeitens der Bezirks-
regierungen etwas geſchehen, um die Genoſſenſchaftsſache
im Handwerk beſſer in Fluß zu bringen. Die „Schleſiſche
Morgen-Zeitung“, der wir dieſe Ausführungen entnehmen,
rät, daß die Vertreter des Handwerks ſich bittweiſe an die
maßgebende Behörde um eine einmalige materielle und um
dauernde moraliſche Hilfe wenden und auch die zur Förde-
rung des Handwerker-Genoſſenſchaftsweſens geeigneten
Perſonen in Vorſchlag bringen möchten. Jedenfalls kann
man ein energiſches Vorgehen in dieſer Richtung nur em-
pfehlen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Auguſt.

Zur Abänderung der Ferienordnung.
Zu der Meldung der „Schleſ. Ztg.“ von einer bevor-

ſtehenden Abänderung der Ferienordnung für die preußiſchen
Schulen wird geſchrieben, daß ſich das Kultusminiſterium
zwar dauernd mit dieſem Problem beſchäftigt, daß es ſich
aber bisher noch für keinen der vorliegenden vielen Vor-
ſchläge entſchieden hat. Die „Schleſ. Ztg.“ hatte bekanntlich
gemeldet, man plane die Weihnachts-, Oſter- und Pfingſt-
ferien bedeutend zu kürzen, die Herbſtferien ganz zu be-
ſeitigen, dagegen die „großen Ferien“ etwa über den Zeit-
raum von Mitte Juli bis Ende September auszudehnen,
ihnen alſo die Dauer von ungefähr zehn Wochen zu geben.
Damit würde auch der Schluß des Schuljahres mit dem
Beginn der Sommerferien zuſammenfallen.

Für die Veränderung ſprechen verſchiedene Gründe. Bei dem
jetzigen Zuſtande iſt, da der Oſtertermin nicht durch ein beſtimmtes
Datum feſtgelegt iſt, gerade das letzte und wichtigſte Quartal des
Schuljahres von recht verſchiedener Dauer, was ſich bei der Vor
bereitung zur Abiturien- Prüfung und für die gewöhnliche Ver-
fetzung oft recht empfindlich bemerkbar macht. Auch für das
Sommerſemeſter ergeben ſich recht beachtenswerte Mißſtände. Aus
Oberlehrerkreiſen werden dieſe in folgender Weiſe beleuchtet: Die
Schüler ſind in den neuen Klaſſen kaum warm geworden, haben
auch wohl mit den neuen Disziplinen kaum Bekanntſchaft gemacht,
ſo wird der Schulbetrieb durch eine Woche Pfingſtferien unter-
brochen, die trotz ihrer Kürze beſonders die Schüler der unteren
Klaſſen aus dem Gleiſe bringen und den Lehrer nötigen, wieder
von vorn anzufangen. Nach weiteren ſechs bis ſieben Wochen des
Unterrichts kommen die „großen Ferien“. Ein wie wenig ſicheres
Urteil ſich der Lehrer in dieſer kurzen, mehrfach durch Feiertage
unterbrochenen Zeit von den Leiſtungen ſeiner Schüler hat bilden
können, ſpiegelt ſich darin, daß einzelne Anſtalten zum Johannis-
termin keine Quartalszenſuren geben. Wie viel aber in den fünf
Wochen umfaſſenden Sommerferien vergeſſen werden kann, wird
auch dem Laien einleuchten. Kaum iſt die Maſchine wieder ſo
richtig im Gange, ſo wird ſie wieder durch die Herbſtferien geſtoppt.
Erſt mit dem Winterſemeſter beginnt die ungeſtörte Gleichmäßzigkeit
des Betriebes. Und nicht nur Schüler, auch manche Eltern ſind der
Meinung, daß auf das Sommerſemeſter wenig Gewicht zu legen
und eigentlich nur das Winterſemeſter zum Lernen da ſei. Alle
dieſe Uebelſtände würden mit einem Schlage beſeitigt, wenn die
gedachte Neuerung Tatſache werden würde. Dann würde auch an
Stelle der bisherigen Quartal-, Tertialzeugniſſe zu Weihnachten,
Oſtern und Schulſchluß ausreichend ſein.

Aber auch in anderer Beziehung würden ſich Vorteile ergeben.
Größere Reparaturen, Umbauten des Schulgebäudes könnten recht
zeitig fertiggeſtellt werden, ohne daß, wie das jetzt häufig genug
vorkommt, da dies nicht möglich war, der Unterricht nach ſeinem
Wiederbeginn durch den mit derartiger Arbeit verbundenen Lärm
und ſonſtige Unbequemlichkeiten geſtört wird. Vor allem aber
hätten und das iſt die Hauptſache Lehrer und Schüler die
Möglichkeit zu gründlicher Erholung. Der Hausvater würde außer
dem in die erfreuliche Lage verſetzt, in der Zeitwahl für Bad oder
Sommerfriſche nicht nur auf den einen in unſeren Breiten häufig
genug verregneten Monat Juli angewieſen zu ſein. Die „Hoch-
ſaiſon“ würde viel von ihren Schrecken, ihrer Teuerung, Menſchen-
überfüllung u. a. m. verlieren, der tolle Bahnhofstrubel bei Ab
reiſe und Heimkehr verringert werden.

Andererſeits muß man aber berückſichtigen, daß die Neuerung
hier und da auch unliebſam empfunden werden würde. So z. B.
von den Realſchulabiturienten, die ſich ja zum größten Teile der
Beamtenlaufbahn, dem Kaufmannsſtande oder einem ſonſtigen
praktiſchen Berufe widmen. Auch für den unmittelbaren Antritt
des EinjährigFreiwilligen-Dienſtes iſt der Termin ungünſtig ge-
legen. Ferner würde die neue Ferienordnung ſich kaum mit den
in manchen größeren Städten beſtehenden Wechſelcöten vereinigen
laſſen, bei denen der Schüler, wenn er nicht verſetzt worden iſt,
bekanntlich nur ein halbes Jahr einbüßt.

Fürſt Bülow. Aus wohlunterrichteten Kreiſen wird
dem Berliner Vertreter der „Oſtpr. Ztg.“ mitgeteilt, daß
der Aufenthalt des Fürſten Bülow in Norderney eine Ver-
längerung über Mitte September hinaus er-
fahren wird. Die Vorausſetzung hierfür iſt allerdings gute
Witterung. Möglich iſt auch, daß der Fürſt im September
im Gebirge Aufenthalt nimmt, wenn das Wetter an der
See zu wünſchen übrig läßt. Das Befinden des Reichs-
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rein geſundheitlichen Rückſichten wäre ein Aufenthalt außer
halb Berlins gar nicht mehr notwendig. Es liegt aber nahe,
daß der Fürſt die Gunſt der Witterung in dieſem Jahre in
vollſtem Maße ausnutzen will.

Die Disziplinarunterſuchung gegen Puttkamer. Der
bisherige Verlauf der Unterſuchung gegen den Gouverneur
v. Puttkamer hat, wie die „Oſtpr. Ztg.“ von unterrichteter
Seite hört, jedenfalls kein derartiges Reſultat ergeben,
wie es nach dem Sturm und den Anſchuldigungen in der
freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Preſſe den Anſchein
hatte. Die in Berlin vernommenen Zeugen konnten
weſentlich belaſtendes Material nicht herbeiſchaffen,
ſo daß erſt das Ergebnis der Vernehmungen in Kamerun
den Gouverneur eventuell ſtärker belaſten könnte. Allem
Anſchein nach iſt jedech ſtark übertrieben worden.

Zur Einführung des neuen Zolltarifs. Wie die „vBerl.
Korreſpondenz“ mitteilt, hat der Kaiſer durch Erlaß vom 2. Auguſt
einer großen Zahl von Beamten der Verwaltung der indirekten Steuern
in Anerkennung ihrer Verdienſte bei der Einführung des neuen Zoll-
tarifs Auszeichnungen verliehen. Jndem der Finanzminiſter dies zur all
gemeinen Kenntnis bringt, ſpricht er aus, daß die im Zolldienſt tätigen
Beamten durch ihre unermüdliche und verſtändnisvolle Arbeit dazu beige
tragen haben, die ungewöhnlichen Schwierigkeiten, die mit der Einführung
des neuen Zolltarifes verbunden waren, zu überwinden. Nur dadurch, daß
ſämtliche Zollbeamte die großen Anſtrengungen, die von ihnen gefordert
werden mußten, gern auf ſich genommen haben, ſei es erreicht worden,
daß die Ueberleitung in die neuen Verhältniſſe ſich ohne Störung von
Handel und Gewerbe vollzogen haben.

Kaiſermanöver 1907. Die „Dortmunder Ztg.“ erfährt,
daß die nächſtjährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem
ſiebenten und zehnten Armeekorps ſtattfinden
werden unter allgemeiner Mitwirkung der Flotte.

Die aktive Schlachtflotte wird in den nächſten Tagen
ſehr intereſſante Uebungen vornehmen. Am Mittwoch wird
ſie nach Eckernförde gehen und von dort aus am 23. d. M.
einen Angriff zu Lande und zu Waſſer gegen die Be-
feſtigungen von Kiel unternehmen. Das Landungskorps
ſämtlicher Linien- und Aufklärungsſchiffe ſteht unter dem
Oberbefehl des Admirals v. Holtzendorff. Jhm werden
mehrere Bataillone des IX. Armeekorps entgegentreten,
welche von Rendsburg zur Verteidigung von Kiel abge-
ſchickt ſind. Gleichzeitig unternehmen das 1. Geſchwader
und die 1. Diviſion des 2. Geſchwaders einen Artillerie-
angriff auf die Forts, während die 2. Diviſion zum Schutz
der Landungsboote in Eckernförde bleibt. Tags darauf
wird zum erſten Male ein Torpedoſchießen im Geſchwader-
verband abgehalten, auf deſſen Reſultate man in Fachkreiſen
allgemein geſpannt iſt, da ſie auch für den Artilleriekampf
in Zukunft unter Umſtänden von großer Wichtigkeit ſein
werden.

Neue Perſonalvorſchriften für die Eiſenbahn- Verwaltung
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten herausgegeben. Es
heißt darin unter anderem: Aus dem Betriebsdienſte ſind alle Be
amten zu entfernen, deren längeres Verbleiben in dieſem
Dienſte die Betriebsſicherheit gefährden würde. Verſchuldete
Beamte dürfen in Zukunft weder im Kaſſen- noch im Magazin-
dienſte verwendet werden. Auch ſonſt ſind Beamte, die ſich für
ihre Stellung als ungeeignet erweiſen, an Stellen zu verwenden,
wofür ſie veſſer geeignet ſind. Es bedarf aber vorher einer ein
gehenden Prüfung, ob eine anderweite Beſchäftigung tatſächlich
von Vorteil iſt und nicht der ungeeignete Beamte für die neue
Stelle ebenſo untauglich iſt. Ein häufiger Perſonalwechſel iſt nach
Möglichkeit zu vermeiden, und es muß ſtets berückſichtigt werden,
daß in großen Betrieben beſonders ſach- und fachkundige Beamte
nicht ohne weiteres entbehrt werden können. Bei Verſetzungen von
Beamten iſt auf deren perſönliche Verhältniſſe nach Möglichkeit
Rückſicht zu nehmen. Von bevorſtehenden Verſetzungen aber iſt den
Beamten frühzeitig Mitteilung zu machen.

Die Einnahme der preußiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen
hat für den Juli des laufenden Jahres insgeſamt 161 988 000 Mk.
ausgemacht und die des gleichen Monats des Vorjahres um
14,1 Millionen Mark überſtiegen. Von dem Mehr entfielen 3,9
Millionen Mark auf den Perſonen- und 9,5 Millionen Mark auf
den Güterverkehr, 0,7 Millionen Mark auf ſonſtige Quellen.

Das Steigen der Viehpreiſe wird angeblich aus ver-
ſchiedenen Teilen des Reiches gemeldet. Es ſoll ſich bei ein-
zelnen Märkten um Steigerungen von 5 bis 6 Mark handeln.
Beſonders in Süddeutſchland mache ſich, wie die „Deutſche
Fleiſcher-Ztg.“ meldet, ein großer Viehmangel bemerkbar, ſo
daß die Münchener Fleiſcher-Jnnungen ſich gezwungen
ſehen, aufs neue bei der Regierung vorſtellig zu werden.
Dementſprechend ſei für die nächſten Tage eine Ausſchuß-
ſitzung einberufen, um die Fleiſchpreiſe den Viehpreifen ent-
ſpunechend zu erhöhen. (Aha!) Auch in Berlin und Leipzig
ſeien die Preiſe um etwa 8 Mark für den Zentner ge-
ſtiogen. Die „Dtſch. Fleiſcher-Ztg.“ iſt mit ihren Mit-
teilungen abſolut nicht maßgebend. Man wird eine ein-
wandfreiere Quelle abzuwarten haben, ehe man auf die
Nachricht näher eingehen kann.

Die Zuckerſteuer, welche ſchon manchmal und namentlich
nach ihrer letzten Ermäßigung der Reichskaſſe Beträge abgeworfen
hat, die weit über die Etatsanſchläge gingen und ſomit zur
Beſſerung der Reichsfinanzen insgeſamt beigetragen hat, hat nach
dem in etwa zwei Wochen zu erwartenden Finalabſchluß der Reichs
hauptkaſſe für 1905 mit einem recht bedeutenden Fehlbetrage
gegenüber dem Etatsanſchlage abgeſchloſſen und damit einen un
günſtigen Einfluß auf das Geſamtergebnis ausgeübt. Jm Gegen-
ſatze zum Jahre 1905 ſcheint nun im laufenden Etatsjahre die
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Zuckerſteuer wieder in ihren Erträgen eine aufſteigende Tendenz
angenommen zu haben. Während des erſten Viertels des Finanz
jahres 1906 ſind aus ihr 39,1 Millionen Mark vereinnahmt.
Die n aus der Zuckerſteuer für das ganze Jahr iſt
auf 130 Millionen Mark veranſchlagt. Jm erſten Jahres
viertel wäre demgemäß der Durchſchnittsvoranſchlag um rund
6,6 Millionen Mark überſchritten,

Ausland.
Frankreich.

Zu dem geplanten Attentate
auf den Präſidenten Fallières wird dem „L.A.“ aus Paris noch
folgendes gemeldet: Der in Marſeille verhaftete italieniſche Schuh
macher Vincenza, auch Cirillo genannt, ſcheint den bisherigen Er
hebungen zufolge von den Urhebern des anarchiſtiſchen Komplotts
nur als Quartiergeber der geheimen Zuſammenkünfte benutzt
worden zu ſein. Die eigentliche Fabrikſtätte der Bomben, für
welche nur das Rohmaterial, Queckſilberfulminat und Bleikugeln,
im Schuſterladen zeitweilig aufbewahrt wurden, iſt noch unbekannt.
Nach polizeilicher Anſchauung ſei jeder Zweifel ausgeſchloſſen, daß
es ſich um ein geplantes Attentat gegen Fallières handelte. Jn
einem ungewöhnlich kräftigen Jtaliener, welcher dem Vincenza
beſuchte, während die Detektivs ſchon im Schuſterladen verborgen
waren und dort feſtgenommen wurde, vermutet man das Ober-
haupt der Verſchwörung, deren Teilnehmer meiſt ſolche Jtaliener
ſind, welche aus Frankreich ausgewieſen ſind, aber unter falſchen
Namen wiederkehrten.

Portugal.
Bei den Wahlen

am 19. Auguſt haben die Mitglieder der liberalen Konzentration
die Mehrzahl der Stimmen erlangt, ihr Sieg iſt geſichert.
Die konſervative Partei dürfte insgeſamt 20 Mandate erhalten.

Rußland.
Jn den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

iſt ſeit der Niederwerfung der revolutionären Bewegung durch die
Truppen des Generalgouverneurs Sollohub eine einheitliche Aktion der
eſthniſchen und lettiſchen Radikalen nicht mehr hervorgetreten. Von
Ruhe und Frieden aber iſt das Land noch weit entfernt weite Gebiete
werden dauernd von Räuberbanden in Furcht gehalten, und fort
während kommen einzelne Mordanfälle, zumal auf Beamte vor. So
wurde in Schaulen in Kurland ein Bahnwächter, ſeine Frau und
zwei Kinder von Revolutionären ermordet. Nach einer Taufe in
Altdroſtenhof im Wendenſchen Kreiſe Livlands wurde ein Land
gendarm vor der Kirche inmitten einer großen Menſchenmenge von
einem Revolutionär durch drei Schüſſe in den Kopf getötet. Der
Mörder ergriff zuerſt die Flucht, machte dann kehrt, entriß ſeinem
Opfer deſſen Revolver und entkam. Die Menſchenmenge wagte ſich
nicht an den Mordbuben. Jn Riga dauert der Straßen
bahnſtreik fort. Es werden andauernd Verhaftungen von
Streikenden auf Grund des Kriegszuſtandes vorgenommen und erhöhte
Geldſtrafen zwangsweiſe eingetrieben.

Mittelamerika.

Eine Verſchwörung auf Kuba.
Einem Telegramm aus Havanna zufolge hat die Verhaftung

mehrerer führender liberaler Perſönlichkeiten zu der Entdeckung einer
ernſten Verſchwörung geführt, die, wie behauptet wird, auch
die Ermordung des Präſidenten Palma zum Zwecke
hatte. Es werden Truppen zur Entſendung nach der Provinz Pinar
del Rio bereitgehalten, wo die Revolutionäre, die etwa 200 Mann
zählen, Munitionsvorräte beſitzen ſollen. Drei Perſonen ſind dort
bereits verhaftet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Schadenfeuer. Auf-

geſchobenes Kinderfeſt. Schöppenwahl.) Die fried-
liche Stille unſeres Ortes wurde am Sonnabend nachmittag durch
Feuerlärm geſtört in dem Stallgebäude des Einwohners Gittel war
Feuer ausgebrochen, das in den aufgeſpeicherten Heu- und Strohvor-
räten reichliche Nahrung fand. Da Hilfe und Waſſer ausreichend vor
handen waren, konnte das Feuer lokaliſiert werden, doch brannte das
Gebäude vollſtändig nieder das Vieh, Ziegen und Borſtenvieh, wurde
mit Mühe gerettet. Die Kinder, welche im Wohnhauſe eingeſchloſſen
waren die Eltern waren außerhalb wurden durch das Fenſter
in Sicherheit gebracht. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unauf-
geklärt. Wegen Ausbruchs der Maſern unter den Kindern wurde in
der Sonnabendſitzung der Gemeinde beſchloſſen, das auf den 26. d. Mts.
feſtgeſetzte Kinderfeſt zu verſchieben und an einem ſpäteren, noch zu be
ſtimmenden Termine zu feiern. Für die Stelle des erſten Schöppen,
welche bisher Herr Böttchermeiſter Schräpler inne hatte, machte ſich
wegen Kränklichkeit des Jnhabers eine Neuwahl notwendig in dieſer
vereinigte Herr Gutsbeſitzer Knittel, welcher ſich um das Gemeinde
weſen ſchon verdient gemacht hat, die Majorität der Stimmen auf ſich.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 20. Aug. (Amtsübernahme.)
Der neugewählte Gemeindevorſteher, Herr Gutsbeſitzer Mylius hier,
wird ſein Amt nicht, wie bisher verbreitet war, am 1. Oktober, ſondern
bereits am 1. September übernehmen an der Beſtätigung dieſer Wahl
dürfte wohl nicht zu zweifeln ſein.

g. Dieskau (Saalkreis), 20. Auguſt. (Turneriſches.
Unlautere Handlungsweiſe.) Der hieſige ältere Turn
verein veranſtaltete geſtern im Lokale des Herrn Hauck einen Turn
reigen die Uebung, welche mit Muſikbegleitung exakt ausgeführt wurde,
erntete reichen Beifall und machte den Darſtellern alle Ehre. Weitere
turneriſche Vorführungen gaben ein beredtes Zeugnis von den tüchtigen
Leiſtungen der Mitglieder, über die der Verein verfügt. Am Freitag
bot in der hieſigen Fahrradhandlung ein dem Aeußeren nach
dem Arbeiterſtande angehöriger Mann ein nagelneues Fahrrad
zum Verkauf an indem er angab, daß er Geld brauche
und nach Berlin fahren wolle. Da der Beſitzer des
Geſchäfts nicht anweſend war, wurde aus dem Kaufe nichts der Fremde
ſuchte dann das Rad an eine Privatperſon zu veräußern, da er Arbeit
ſuche und Geld brauche. Die Manipulationen erweckten den Verdacht,
daß das Rad entwendet ſein könnte oder aber für eine geringe An
zahlung erſtanden ſei und wieder zu Geld gemacht werden ſolle.
Näheres iſt noch nicht bekannt geworden.

g. Oberthau bei Schkenditz, 20. Aug. (Tod durch Blut
vergiftung.) Eine hieſige Frau bekam im Geſicht einen Ausſchlag,
an dem ſie öfters kratzte. Jnfolgedeſſen erfolgte eine Blutvergiftung,
an der die Bedauernswerte unter großen Schmerzen jetzt geſtorben iſt.

Löberitz, 20. Aug. (Feuer.) Jm Nachbarorte Zöberitz
brannte geſtern früh der Getreidediemen des Gutsbeſitzers Drechsler ab.

S Torgau, 20. Auguſt. (Die Genehmigung einer An
leihe) von 450 000 Mark, und zwar 250 000 Mark für Pflaſterung
und 200 000 Mark für Krankenhaus-Neubau, iſt erteilt worden.

F. Kemberg, 20. Aug. (Radfahrerfeſt.) Am geſtrigen Tage
fand unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger Vereine hierſelbſt ein
größeres Radfahrerfeſt ſtatt. Annähernd 200 Fahrer beteiligten ſich
an der am Nachmittag ſtattgefundenen Preiskorſofahrt durch die Straßen
hieſiger Stadt. Folgende Vereine wurden bei der Fahrt durch Preiſe
ausgezeichnet: Es erhielten Preiſe: 1. Verein KleinWittenberg,
2. Verein Blitz-Wittenberg, 3. Verein 1895-Kemberg, 4. Verein
Dobien. Es errangen ferner Preiſe beim 20 Kilometer-Rennen:
1. Hannemann-Wittenberg, 2. HoffmannWittenberg, 3. Händler-
Kemberg. Beim daran ſich anſchließenden 10 Kilometer-Rennen er
hielten Preiſe: 1. Flug-Pobbau, 2. Thiele-Wittenberg, 3. Webke
Trebitz. Sodann wurde ein Langſamfahren prämiiert. Abends fand
das ſchöne Feſt durch Ballvergnügen im Gaſthofe „Goldene Weintraube“
ſeinen Abſchluß.

V Eisleben, 20. Aug. (Miſſionsfeſt.) Der Miſſionsverein
für Eisleben und Umgegend hielt geſtern ſein Jahresfeſt ab. Zu dem
Feſtgottesdienſte ſowohl wie auch zur Nachfeier hatten ſich zahlreiche
Miſſionsfreunde eingeſtellt. Feſtprediger war Herr Miſſionsinſpektor
Lic. Axenfeld Berlin, früher Paſtor in Erdeborn bei Eisleben. Der
Kirchenchor von St. Andreas trug die Motette für gemiſchten Chor
von O. Richter „Die auf den Herrn harren“ vor. Jm Kindergottes
dienſt und zur Nachfeier ſprach Herr Miſſionar Paſtor Lie. Warneck,
Sohn des früheren Paſtors W. zu Rothenſchirmbach, jetzigen Profeſſors
zu Halle a. S. Vor elf Jahren ging der junge Pfarrer hinaus zu
den Heiden auf Sumatra

p. Helbra, 20. Aug. (Bezirksturnfahrt. Gewitter-
ſchaden. Tragiſcher Tod.) Geſtern fand die Bezirksturnfahrt
des Mansfelder Turnkreiſes ſtatt. Von dem Sammelplatz Siebigerode
aus ging die Fahrt nach der „Dürren Wieſe“ bei Ziegelrode. Es
waren 18 Vereine mit mindeſtens 500 Turnern zur Stelle. Ein zahl
reiches Publikum ſah dort dem intereſſanten Schauſpiele des Turnens
zu. Beſonders gute Leiſtungen waren bei dem volkstümlichen Wett-
turnen zu beobachten. Bei der Preisverteilung erhielten den erſten
Preis: Albert Börner vom Turnerbund „Frieſen“Kloſtermansfeld, den
zweiten Preis: Guſtav Schaffhäuſer vom Turnerbund Helbra und
Hermann Eggert vom Turnverein „Vater Jahn“Ziegelrode, den dritten
Preis Franz Hempel vom Turnverein „Vater Jahn“Ziegelrode.
Während des geſtern nachmittag hier tobenden Gewitters gingen
gewaltige Waſſermaſſen nieder. Verſchiedene Straßen wurden unter
Waſſer geſetzt und verſchlämmt. Das Julius Beinroth' ſche
Ehepaar in Ziegelrode feierte am 18. d. M. ſein goldenes Ehe
jubiläum im Kreiſe der Kinder und Enkel. Am folgenden Morgen
fand man den Jubilar tot im Bette.

4 Hettſtedt, 20. Aug. (JZum Landrat ernannt.) Herr
Regierungsaſſeſſor v. Haſſell, der bisher den Mansfelder Gebirgs
kreis kommiſſariſch verwaltete, iſt von des Königs Majeſtät zum Land
rat ernannt. Herr Landrat v. Haſſell, deſſen Vorgänger bekanntlich
Herr Frhr. v. d. Recke war, der 21 Jahre als Landrat dem Mansfelder
Gebirgskreiſe vorſtand, erfreut ſich in den weiteſten Kreiſen allgemeiner
Beliebtheit.

v Laucha a. U., 19. Auguſt. (Mannſchießen.) Der heutige
erſte Tag unſeres mit Fahnenweihe und 75jährigem Jubiläum ver
bundenen Mannſchießens hatte viele Fremde hierher gelockt. Nach
mittags 2x Uhr bewegte ſich der Feſtzug vom Schützenhauſe nach dem
Marktplatze. Hier begrüßte Herr Bürgermeiſter Kraneis die Erſchienenen

und gab eine kleine du aus der Geſchichte der Gilde. Jedenfalls
gab es ſchon vor 400 Jahren hier eine Schützengilde. Jn den Jahren
1561 und 1559 wurde ſie zum allgemeinen Landesſchießen nach Leipzig
eingeladen. Der jetzige Verein ſtamuit aus dem Jahre 1850 und die Fahne
aus 1876. Jm Jahre 1870 fiel das Mannſchießen aus, darum das Jubiläum
erſt in dieſem Jahre! Frl. Weidner weihte nun die Fahne durch ein
Gedicht, worauf Herr Oberpfarrer Gödicke die Farben und den Eichen
kranz der Fahne deutete. Herr Schützenhauptmann Weidner gelobte,
ſie hoch und hehr zu halten. Frl. John überreichte für die Damen ein
Fahnenband und die Vereine Freyburg und Naumburg je ein Fahnen
ſchild. Allen dankte Herr Schützendirektor Gneiſt. Am Schützenhauſe,
wohin der Zug nach Parademarſch zurückkehrte, hielt noch der jetzige
Mannkönig, Herr Damm, eine kurze Anſprache. Nunmehr begann das
Wettſchießen um die Ehrenpreiſe, deren 14 geſtiftet ſind.

S Querfurt, 20. Aug. (Turnerfeſt. Spielkurſus.
Eiſenbahnunfall.) Der hieſige Männerturnverein feierte geſternim Schützenhaus Thaldorf ſein 46. Stiftungsfeſt mit Konzert, an

turnen und Ball. Jn den Tagen vom 3. bis 8. September d. Js.
wird der Turnlehrer Freund aus Halle mit Lehrern und
Lehrerinnen des Kreiſes Querfurt hierſelbſt einen Kurſus in Volks
und Jugendſpielen abhalten. Geſtern abend iſt von dem hier 11 Uhr
10 Min. eintreffenden Zuge in der Nähe von Schraplau die
Lokomotive aus den Schienen geſprungen. Die Mitreiſenden mußten
ausſteigen und konnten erſt durch einen Hilfszug etwa eine Stunde
ſpäter nach Querfurt befördert werden. Bis zum Morgen war das
Geleis wieder frei.

O Nordhauſen, 20. Auguſt. (Bierkrieg in Ausſicht?)
Heute nachmittag fand hier im Domreſtaurant eine Gaſtwirts
Verſammlung ſtatt, welche mit nahezu Stimmeneinhelligkeit folgende
Reſolution annahm „Die heute im Reſtaurant „Zum Dom“ ver
ſammelten Wirte erklären Da die Brauereien (in Frage kommen die
Nordhäuſer Aktienbrauerei, das Bürgerliche Brauhaus und die Jlfelder
Talbrauerei) auf den Vorſchlag, die Bierpreiserhöhung von 1 Mk. pro
Hektoliter mit den Wirten zu teilen oder bei monatlicher Barzahlung
3 Prozent Sconto zu gewähren, nicht eingegangen ſind, die Gaſtwirte
aber dieſe Erhöhung von 1 Mk. nicht tragen können, ſo ſehen letztere
mit Bedauern der durch die Weigerung der Brauereien veranlaßten
Weiterentwickelung der Sache entgegen.“ Beſchloſſen wurde, dieſe
Reſolution dem Gewerkſchafts-Kartelle mitzuteilen

W. Erfurt, 20. Aug. (Jnfolgederungünſtigen Ernte-
verhältniſſe) ſind die bei Nordhauſen geplant geweſenen Brigade-und Regimentsmanöver auf de Broſſelberg verlegt
worden. Sie finden in der Zeit vom 23. Auguſt bis zum 8. September
ſtatt.

W. Duderſtadt, 20. Aug. (Tödlich überfahren.) Das
auf der Straße am Obertor ſpielende 2 jährige Söhnchen des Schacht
meiſters Heddergott wurde geſtern mittag von einem Fuhrwerk aus
Ecklingerode überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat.

s Wernigerode, 20. Aug. (Der zweite Sohn des Land
wirtſchaftsminiſters von Podbielski verunglückte)
in Wernigerode, wo er mit ſeinen Brüdern das Gymnaſium beſucht, bei
einer gemeinſamen Radfahrtour. Er wurde von einem Wagen um
geſtoßen und zog ſich dadurch einen Oberſchenkelbruch zu. Als
die Eltern in Dalmin von dem Vorfall telegraphiſche Nachricht erhielten,
begab ſich Frau von Podbielski ſogleich an das Krankenlager ihres
Sohnes.

y. Staßfurt, 20. Aug. (Bürgermeiſtertitel für Dorf-
gemeinden. Bergfeſt.) Den Gemeinde und Amtsvorſtehern
der benachbarten anhaltiſchen Dorfgemeinden Leopoldshall und Hecklingen,
von denen die erſtere ca. 9000, die zweite 6000 Einwohner zählt,
nämlich Kleiſt-Leopoldshall und RevaHecklingen, iſt vom Herzog von
Anhalt der Titel „Bürgermeiſter“ verliehen worden. Geſtern und
heute feiert die Belegſchaft des anhaltiſchen fiskaliſchen Salzbergwerks
Leopoldshall anläßlich von Herzogs Geburtstag ihr diesjähriges
Bergfeſt.

Ranuies b. Gommern, 20. Aug. (Großfeuer.) Ein großes
Schadenfeuer iſt vergangene Nacht gegen 12 Uhr in dem Stallgebäude
des Landwirts Wilh. Krauſe ausgebrochen, Das Feuer verteilte
ſich mit raſender Geſchwindigkeit und ergriff im Nu die angrenzende
zugehörige Scheune ſowie die benachbarten Scheunen vom Gaſtwirt
Puder und Landwirt Friedr. Krauſe. Der Stall ſowie die
drei Scheunen ſind vollſtändig abgebrannt; den Bemühungen der
Feuerwehren von Pretzin und Plötzky und der herbeigeeilten Nachbarn
von Glinde gelang es heute früh gegen 5 Uhr endlich, den Brand auf
einen Herd zu beſchränken. Man vermutet Brandſtiftung. Der Schaden
iſt verſichert.

Pretzien, 20. Aug. (Erhängt) hat ſich heute vormittag der
70 jährige Arbeiter Karl Wagner von hier im Walde in der Nähe der
Kirche. Als Urſache wird Lebensüberdruß angenommen.

Altengrabow, 20. Aug. Kranke Küraſſiere.) Auf
dem Truppenübungsplatz erkrankten von dem dort befindlichen
7. Küraſſierregiment 13 Mann an Blinddarmentzündung.

b. Golpa, 20. Auguſt. (Feuer.) Vermutlich durch Kohlenſtaub
exploſion entſtand geſtern abend 8x Uhr Feuer in dem Brikettſchuppen
der hieſigen Braunkohlengrube. Der Dachſtuhl iſt niedergebrannt.

„;,Z „J(Nachdruck verboten.

Hirſch und Huhn.
Jagdplauderei von Fritz Skowronnek (Lanke).

Jn Fachblättern kann man viel von dem Aufſchwung
leſen, den das deutſche Weidwerk genommen hat. Und in der
Tat muß man anerkennen, daß die verſtändnisvolle Wildpflege,
die Vertilgung des Raubgeſindels bedeutende Fortſchritte gemacht
hat. Auch die Bereicherung der Wildbahn und die daraus
folgende Steigerung der Erträge iſt nicht zu beſtreiten. Ein
ganz anderes Geſicht erhalten dieſe Tatſachen, wenn man ſie
vom Standpunkte des Jagdliebhabers betrachtet, der nicht
immer pfundweiſe die blauen und braunen Lappen bei ſich
trägt, ſondern mit beſcheidenen Geldmitteln zu rechnen hat.
Da muß man froh ſein, wenn man irgendwo fern hinter
Buxtehude eine einſame Dorfflur pachten kann, auf der man
ſich müde ſtrampelt, ohne viel Munition oder geſchoſſenes Wild
mit ſich ſchleppen zu müſſen.

Gut beſetzte Reviere in der näheren Umgegend einer
Großſtadt ſind nicht mit Geld zu bezahlen. Deshalb iſt es
auch gar nicht verwunderlich, daß die höhere Bureaufratie bis
zum Miniſter hinauf bei den Herren von der Großinduſtrie
und Vörſe, die allein noch ſolche Jagden bezahlen können, zu
Gaſt geht. Wie das „Weidwerk“ dieſer Herren, die vom
grünen Tiſch in die grüne Natur treten, beſchaffen iſt, läßt
ſich mit kurzen Worten nicht ſchildern. mindeſten ge
hören noch die Porträts mit Lodenhut, Joppe und Waden-
ſtrümpfen dazu! Holdrioh!

Nun iſt es zwar nicht jedermanns Sache, den Mitläufer
zu ſpielen. Zudem iſt die Konkurrenz der Bureaukratie ſo
groß, daß manche brave Büchſe untätig an der Wand hängt
und höchſtens die Schrotſpritze noch Verwendung findet.
Daraus erklärt ſich auch der ſtarke Aufſchwung des Schieß
ſports. Wer nicht auf den braven Bock oder die grobe Sau
den Zeigefinger krümmen kann, will es wenigſtens nach der
Scheibe tun, um die Fertigkeit nicht zu verlieren!Der Monat Auguſt t für die moderne Entwickelung des

Weidwerks ganz beſonders charakteriſtiſch. Er bringt die Jagd
zeit für Hirſch und Huhn, vereinigt alſo die beiden größten
Gegenſätze in ſich. Die vornehm-exkluſive Pürſch auf den
„König des deutſchen Waldes“ und das Rottenfeuer der in
langer Linie über das Feld ziehenden Großſtädter, deren
aſthmatiſche Köter die erſten Tage nur dazu benutzen, hinter

jedem Lampe einen Dauerlauf zu veranſtalten, um das über
flüſſige Fett los zu werden.

Der Hirſch verſchwindet mehr und mehr aus der freien
Wildbahn. Er kann nur in ganz großen Forſten als Stand
wild angeſprochen werden. Aber auch dort beginnt er bald,
nachdem er ſein Geweih gefegt hat, alſo im Auguſt, ein
unſtätes Wanderleben, wobei er entweder eine Anzahl Tiere
davonführt oder aus anderen Revieren heranholt. Es liegt
auf der Hand, daß auf dieſen Wanderungen mancher kapitale
Geweihträger ums Leben kommt. Nicht immer erhält er die
nach weidmänniſchen Begriffen ihm gebührende Kugel. Oft
genug wird er mit Rehpoſten oder grobem Schrot auf die
Decke gelegt.

Werden doch Reviere, in denen kein Hirſch als Standwild
vorkommt, in den Jnſeraten offen deshalb angeprieſen und hoch
bezahlt, weil aus den benachbarten Forſten Hochwild hindurch
wechſelt und an der Grenze beim Anſitz erlegt werden kann.
Das iſt wohl einer der ſchlimmſten Auswüchſe der modernen
Jagdentwickelung, dies Niederknallen des Wanderwildes, für
deſſen Pflege der Jagdpächter keinen Finger gerührt, keinen
Pfennig ausgegeben hat! Der eine ſaät, der andere erntet.

Es dürfte intereſſant ſein zu erfahren, daß Reviere mit
guter Hochwildbahn bis zu acht Mark für den Hektar Pacht
bringen. Rechnet man noch die Koſten der Fütterung im
Winter, die Ausgaben für die Jagdhüter, die Fahrten und
Aufenthalt dazu, dann kommt das Vergnügen, ein ſolches Re
vier bejagen zu dürfen, auf 20-—30 000 Mark im Jahre zu
ſtehen. Und will man den Wildſtand einigermaßen ſchützen,
dann müſſen auch die angrenzenden Feldjagden erpachtet werden.
Das iſt aber ſelten oder nur mit großen Koſten möglich, denn
ſolche Grenzjagden ſind von Leuten, die ſchießen wollen, ohne
das Wild gepflegt zu haben, ſehr begehrt. Da hilft kein
Scheuchen und Vergrämen. Das Wild tritt doch aus, wenn
ihm der Sinn danach ſteht, und dem Schießer, der mit zäher
Ausdauer ſitzt, genügt ſchon Sternenlicht, um mit einem Schrot
ſchuß das nahe vorbei wechſelnde Wild umzulegen.

Deshalb ſcheuen die großen Jagdherren, die ihre Hirſche
ſich erhalten wollen, nicht vor den hohen Koſten einer Um
zäunung des Reviers zurück. Die Jagdreviere des Kaiſers,
die vier Quadratmeilen große Rominter Heide, die Schorf-
heide uſw., die Waldungen der Fürſten Pleß, Dohna, Hohenlohe,
des Herzogs von Ratibor, der Grafen Hochberg uſw. uſw. ſind
mit meilenlangen Zäunen aus Drahtgeflecht oder Holzſtangen

eingefriedigt. Einzelne Hirſche entſpringen trotzdem aus dem
Gehege. Aus Unachtſamkeit oder Böswilligkeit werden die
Tore der öffentlichen Kommunikationswege nicht geſchloſſen, ja
das Wild in ſeinem Wandertrieb ſucht und findet Lücken, die
es durch Scharren und Schlagen mit den ſtarken Vorderläufen
erweitert, bis es hindurchſchlüpfen kann.

Aber in der Hauptſache wird es doch durch Einzäunung
im Revier feſtgehalten. Natürlich muß nun auch für ſeine
Ernährung ganz anders Sorge getragen werden als in freier
Wildbahn. Es müſſen Wieſen angelegt, Aecker mit Futter
kräutern beſtellt und durch v geſchützt werden, bis ſie
ſo bewachſen ſind, daß man ſie dem Wilde preisgeben kann.
Jm Winter muß der ganze Beſtand vollſtändig ernährt werden.
Dazu gehört eine Menge Heu, Kartoffeln, Rüben,Kolanien uſw. So fordert z. B. die Fütterung der Rominter
Hirſche, von denen der Kaiſer in jedem Herbſt höchſtens 15
bis 18 abſchießt, eine jährliche Ausgabe von 16 000 bis
18 000 Mark. Man ſieht, das Vergnügen dieſes edlen
Weidwerks iſt durchaus nicht billig!

Die reiche Fütterung der eingefriedigten Hirſche iſt
natürlich von großem Einfluß auf ihre Entwicklung und
die Geweihbildung. Sie finden an den Futterſtellen nicht
nur jederzeit reichliche Nahrung, ſondern auch Schutz gegen
die Unbill der Witterung, während die Hirſche in freier
Wildbahn gerade im Winter die größten Strapazen und
Entbehrungen ertragen müſſen. Deshalb unterſcheidet man
ſogar bei den Geweihausſtellungen zwiſchen den „Kartoffel
hirſchen“, die im Winter wenig von ihrem Feiſt verlieren
und deshalb ganz gewaltige, prächtige Geweihe aufſetzen,
und den armen Geſellen, die den Kopfſchmuck nur ihrer
eigenen Widerſtandsfähigkeit gegen Hunger und Kälte ver-
danken. Welche höher zu bewerten ſind, iſt wohl nicht ſchwer
zu entſcheiden!

Trotzdem braucht man nicht Latifundienbeſitzer zu ſein
oder viele Tauſende für eine Hochwildjagh auszugeben,
wenn man auf legitime Art einen Hirſch erlegen will. Man
braucht ſich nur einen Jagdſchein und eine Büchſe zu kaufen
und den Anzeigenteil der Jagdzeitungen zu ſtudieren. Dort
findet man, daß unter ſtrengſter gegenſeitiger Diskretion
der Abſchuß einiger ſtarker Hirſche zu vergeben iſt. Man
meldet ſich unter der angegebenen Chiffre und erhält dann die
Bedingungen mitgeteilt. Sie ſtellen meiſt ſehr große An
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X Stendal, 20. Auguſt. (Scheußliche Menſchen.) An
einem achtjährigen Schulmädchen verging ſich der Maler Seemann in
Tangermünde drei Jahre hindurch in der allerordinärſten Weiſe.
Seinen 16 Jahre alten Lehrling Schütze hielt er zur gleichen Straftat
an. Die hieſige Strafkammer verurteilte Seemann unter Annahme
mildernder Umſtände wegen geiſtigen Defekts zu zwei Jahren Gefäng
nis. Der Lehrling erhielt einen Monat Gefängnis.

2. Winterſtein, 20. Auguſt. (Feuer.) Jn der Nacht zum
Sonnabend wurde hier abermals Feuer gemeldet. Die
Dampfſchneidemühle von Ernſt Göringiſt vollſtändig niedergebrannt.

Jena, 20. Auguſt. („Verklungen der Kommers
geſang Eine in ſtudentiſchen Kreiſen mit recht geteilten
übrigens nachzufühlenden Empfindungen begrüßte weitere Be
ſchränkung der akademiſchen Freiheit, die gerade hier noch blüht wie
kaum in einer anderen Univerſitätsſtadt, wird demnächſt, d. h. im
nächſten Semeſter, infolge verſchiedener Eingaben und Beſchwerden aus
„Philiſterkreiſen“ ſeitens der Polizeibehörde zur Durchführung ge
langen. Alle ſtudentiſchen Kommerſe, falls ſie von Ge
ſängen und „ſonſtigen Veranſtaltungen“ (ein ſehr dehnbarer
Begriff! D. Red.) begleitet ſind, ſollen in Zukunft an eine geſetzliche
Feierabendſtunde gebunden ſein, dergeſtalt, daß ſie um 12 Uhr nachts
beendet ſein müſſen. Von dieſer Maßregel ſind nicht nur die in
öffentlichen Lokalen ſtattfindenden Kommerſe betroffen worden, ſondern
auch diejenigen in den eigenen Verbindungshäuſern. Zuwiderhandlungen
ſollen als Ruheſtörungen geahndet werden. Was wird da aus der
alten herrlichen Fidelitas, die doch meiſt erſt nach Mitternacht ihre
ſchönſten Blüten treibt O, alte Burſchenherrlichkeit.

Weimar, 20. Auguſt. (Erinnerungsmal an die
Schlacht bei Jena.) Bereits am 2. September kann die Feier
der Grundſteinlegung eines Gedenkſteines aus Anlaß des hundert
jährigen Gedächtniſſes der Schlacht bei Jena erfolgen, da die Beiträge
reichlich gefloſſen ſind und die noch zu veranſtaltenden Sammlungen
ein erfreuliches Ergebnis verſprechen. Das Denkmal auf dem Sperlings
berg bei Kapellendorf, der nordweſtlichen, der Stadt Weimar am
nächſten gelegenen Seite des Schlachtfeldes, wo am 14. Oktober 1806
der letzte heldenmütige Angriff der Preußen gegen Napoleon ſtattfand,
wird eine Gedächtniskanzel mit Erinnerungs- und Orientierungstafel
darſtellen.

t. Gotha, 20. Auguſt. (Aus dem Fenſter des zweiten
Stockwerke s) im Landkrankenhauſe ſtürzte ſich letzte Nacht der
ſchwerkranke Dienſtmann Friedrich Eccarius von hier. Mit gebrochener
Schädeldecke wurde ſeine Leiche heute früh aufgefunden.

W. Koburg, 20. Aug. (Die Taufe des Erbprinzen)
iſt nunmehr endgiltig auf Mittwoch, den 19. September feſtgeſetzt.
Beſtimmt haben ihr Erſcheinen zugeſagt das Kaiſerpaar,
die Königin Mutter der Niederlande und Fürſt Ferdinand von Bulgarien.

Leipzig, 20. Auguſt. (Die Einverleibungsfrage.)
Der Bezirkstag des amtshauptmannſchaftlichen Bezirks Leipzig be
ſchäftigte ſich heute vormittag mit der Frage der Aufnahme der Vororte
Möckern, Stünz, Stötteritz, Probſtheida, Döſen, und Dölitz in das
Stadtgebiet Leipzig. Nach längerer Debatte beſchloß der Bezirkstag
mit 13 gegen 10 Stimmen, ſich dem Gutachten des Bezirksausſchuſſes
vom 3. d. M. anzuſchließen. Der Bezirksausſchuß hatte ſich in dieſem
Gutachten gegen dieEinverleibung der genannten Vororte ausgeſprochen.

Dresden, 20. Aug. (Die franzöſiſchen Aerzte) be-
ſuchten heute das Städtiſche Krankenhaus, die Königliche Frauenklinik,
das Säuglingsheim und die Kunſtgewerbeausſtellung. Bei dem Diner,
das in der Ausſtellung ſtattfand, brachte Oberbürgermeiſter Beutler ein
Hoch auf die franzöſiſchen Aerzte aus.

Sport und Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M. am 20. Auguſt. Alexander-

Rennen. Preis 25000 Mk. (10 000 Mk. Unionklubpreis und
15 000 Mk. vom Rennklub garantiert). Für Dreijährige. Diſtanz
2000 m. Dr. Lemckes br. H. „Baron Kiki“ (W. Warne) 1., Hrn.
F. Simons Sch.H. „Domino“ 2., Hrn. A. Klönnes F.H. „Wolf
gang“ 3. Tot.: Sieg 13 10; Platz 11, 12: 10. Ferner lief
„Amrum“ (erkl.).

y. Aus Anhalt, 20. Aug. (Die Neuverpachtung) der
Gemeindejagden hat durchgängig bedeutend höhere Pachterträge ge
bracht. Jn ſehr vielen Gemeinden beträgt die neue Pachtſumme das
Doppelte der bisherigen.

Vermiſchtes.
Die evangeliſch lutheriſche Konferenz innerhalb der

preußiſchen Landeskirche (Auguſt-Konferenz) wird am 28.,
29. und 30. Auguſt in Berlin tagen. Dienstag, den 28. Auguſt,
abends 7 Uhr Gottesdienſt in der St. Matthäikirche; Predigt General
ſuperintendent D. Holtzheuer. Nach dem Gottesdienſte geſelliges Bei
ſammenſein im Reſtaurant „Zum Askanier“, Anhaltſtraße 14.
Mittwoch, den 29. Auguſt, im großen Saale des „Evangeliſchen Vereins
hauſes“ Oranienſtraße 106, vormittags 9 Uhr: Morgenandacht, Eröffnung
der Konferenz, Vortrag über „Die abſolute Offenbarung in Chriſto und
die religionsgeſchichtliche Betrachtungsweiſe“ Superintendent Dr.

korderungen an den Geldbeutel des Jagdliebhabers. Der
Abſchuß des Hirſches, d. h. das Vergnügen, ihn durch einen
Kugelſchuß zu erlegen, koſtet allein 300——400 Mark. Selbſt
ein Fehlſchuß muß mit einem Hundertmarkſchein gebüßt
werden. Das Geweih, die Führung durch den Jagdhüter,
die Bewirtung, Fuhrwerk uſw. muß beſonders bezahlt
werden. Alles in allem koſtet eine mehrtägige Jagdfahrt
auf den Hirſch einige tauſend Mark. Aber es gibt genug
reiche Leute, die dieſem Vergnügen ſolch ein Opfer zu
bringen, gewillt ſind. Und die Jagdherren, die zahlende
Gäſte unter Diskretion aufnehmen, erzielen mühelos einen
u der die Ausgaben für die Wildpflege weit über
ſteigt.

Jn Oeſterreich- Ungarn wird die Vermittelung von
Jagdgelegenheit ganz offen betrieben. Man kann dort für
längere oder kurze Zeit Reviere pachten, in denen man nicht
nur Hirſch, Reh und Wildſchwein, ſondern die Gams und
ſogar den Bären jagen kann. Und wenn man ſehr viel
Glück hat, kommt man auch zu Schuß. Zahlen aber muß
man auf alle Fälle, und nicht zu knapp! Daß viele deutſche
Jäger weder die Strapazen der weiten Reiſe noch die ge
waltigen Koſten ſcheuen, kann man auf den Geweihaus-
ſtellungen ſehen, wo alljährlich eine ganze Anzahl in Un-
garn, Bosnien und der Herzegowina erlegter Geweihe er
ſcheinen, die ſich nicht nur durch ihre Größe, ſondern ihre
prächtige Form auszeichnen.

Jm Auguſt werden in den eingefriedigten Revieren
wenig Hirſche geſchoſſen. Die großen Jagdherren warten
bis zur Brunſtzeit im September und Oktober, wenn der
nächtliche Wald von dem tiefen Orgelton des ſchreienden
Hirſches widerhallt. Dann erſcheinen auch, von der All-
gewalt der Liebe bezwungen, die ganz alten, ſtarken Recken
mit gewaltigem Geweih, die man ſonſt nie zu Geſicht be
kommt, weil ſie ein ſcheues Einſiedlerleben führen. Sie
kämpfen den ſchwächeren Platzhirſch ab und führen die Tiere,
die das Duell aus der Entfernung mit angeſehen haben,
mit ſich fort.Jn der freien Wildbahn ſucht man natürlich ſofort
bei Aufgang der Jagd die unſicheren Kantoniſten abzu
ſchießen, die über gefährdete Grenzen auszuwechſeln pflegen.
Vor allem aber ſind die Schießer an der Grenze auf dem
Plan. Sie ſitzen in Gräben, in dichten Sträuchern oder

A. MatthesKolberg), Vortrag „Die Taufe iſt doch das Bad der
Wiedergeburt“ Superintendent Lic. Gemmel Gumbinnen) abends
8 Uhr Volksverſammlung im Gemeindehauſe der Sophiengemeinde,
Große Hamburgerſtr. 28. Donnerstag, den 30. Auguſt, im großen
Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“, vormittags 8 Uhr General
verſammlung der konfeſſionellen Gruppe, nur für Mitglieder. Einlaß
karten zu den Verhandlungen der Auguſtkonferenz ſowohl für die
Mitglieder als auch für Zuhörer ſind Mittwoch, den 29. Auguſt, von
morgens 8 Uhr an im „Evangeliſchen Vereinshauſe“, Oranienſtr. 106,
zu haben, ſowie vorher bei Kaufmann Krauſe, Mauerſtr. 15. Konferenz
mitglieder, die für die vorbezeichneten Tage billigeres Quartier in
günſtig gelegenen Gaſthöfen zu haben wünſchen, werden erſucht, ſich
ebenfalls an die oben bezeichnete Adreſſe zu wenden.

B. Miniſter v. Podbielski, der „Lauſekanal“ und der Mittelland
kanal. Als in einer Verſammlung des Niederſächſiſchen Kanalvereins
z Hannover während der Kanalkämpfe einſt die Rede auf die dem

anale feindliche Haltung des Miniſters v. Podbielski kam, ergriff der
bekannte hannoverſche Großinduſtrielle Kommerzienrat Körting das
Wort und erklärte, eine Exklärung über den Urſprung des Wortes
„Lauſekanal“ geben zu können. Er ſei vor einigen Tagen mit dem
Miniſter zuſammengekommen, wobei auch die Rede auf das Wort
„Lauſekanal“ gekommen ſei. Der Miniſter habe erzählt, daß er eines
Tages auf einer Beſichtigungsreiſe in Oſtpreußen, nachdem er viele
Beſichtigungen vorgenommen und viele Deputationen empfangen habe,
müde und hungrig in ſein Nachtquartier gekommen ſei. Als man eben
zu Tiſche gehen wollte, ſei noch eine Deputation angemeldet, die dem
Miniſter einen Vortrag über den Maſuriſchen Kanal halten wollte.
Bei dieſer Gelegenheit ſei dann das Wort von dem „Lauſekanal“, durch
den er nicht vor den Bauch geſtoßen werden wolle, gefallen. Jn bezug
auf den Mittellandkanal habe er den Ausdruck nicht gebraucht. Der
Miniſter gab dem Kommerzienrat Körting die Erlaubnis, das Gehörte
beliebig zu verwenden.

Aus den Weinbergen. Wie in allen deutſchen Weinbaugebieten,
ſo hat auch in Franken die Peronoſpora (Blattfall- und Lederbeeren
krankheit) in dieſem Sommer großen Schaden an der Weinernte zu
gefügt. Jmmerhin iſt namentlich in den erſtklaſſigen Lagen der Würz-
burger Markung ein Teil des Traubenbehanges durch rechtzeitige und
öfters wiederholte Bekämpfung des Krankheitspilzes gerettet worden.
Zudem iſt zu bedenken, daß die letzten drei Jahrgänge recht reichliche
und auch qualitativ ſehr befriedigende Ergebniſſe brachten. Jn Franken,
wo nach altem guten Brauch die Weine nicht zu raſch in den Konſum
gebracht, ſondern durchweg ſorgfältig ausgebaut werden, ſind noch be
merkenswerte Vorräte in den Kellern der Produzenten und des Handels.
Recht brauchbare Tiſchweine liefert zurzeit der Jahrgang 1903, für
feine Qualitäten gibt der ausgezeichnet geratene 1904er ein hochgeſchätztes

Material, und endlich findet auch der 1905er, der ſich ganz reizend
entwickelt hat, immer mehr Beachtung.

Der braunſchweigiſche Polizeihund „Harras“ in Paris. Jn Paris
verſchwand vor einiger Zeit der katholiſche Geiſtliche von Chatmay
ſpurlos, und alle Nachforſchungen ſind bis heute ergebnislos geblieben.
Jetzt hat es ein dortiges Journal unternomnien, weitere Nachforſchungen
nach dem Vermißten anſtellen zu laſſen, und zwar mit Hilfe eines
braunſchweigiſchen Polizeihundes. Polizei Inſpektor Buſſenius
erhielt ſoeben die telegraphiſche Aufforderung, nach Paris zu kommen
und ſich mit einem ſeiner Hunde auf die Suche zu begeben. Er hat
dieſer Aufforderung entſprochen und iſt bereits mit ſeinem Polizeihunde
„Harras“ und einem Begleiter nach Paris gereiſt,

Wetterſturz in Tirol. Man meldet aus IJnnsbruck, 20. Auguſt:
Zum zweiten Male in dieſem Sommer iſt ein beinahe vollkommener
Wetterſturz zu verzeichnen. Jn den letzten Tagen ſank die Tempe
ratur im Tale bedenklich und betrug geſtern 6 Grad Celſius auf den
Bergen liegt in einer Höhe von etwa 2000 Metern dichter Neu
ſchnee, im Tale fällt unabläſſig ein kalter Regen. Jn den
Bergen ſind viele Touriſten in den Schutzhütten eingeſchneit.

Zum Bierkrieg. Der Hannoverſche Wirteverband
beſchloß einſtimmig, vom 24. Auguſt ab von allen Bierbrauereien,
welche die Bierpreiſe erhöhten, kein Bier mehr zu
beziehen.

Karambolage eines fürſtlichen Automobils. Fürſt Otto
Windiſchgrätz, der Gatte der Enkelin des Kaiſers Franz Joſef,
der Erzherzogin Eliſabeth, der als Ulanenrittmeiſter in Prag in
Garniſon ſteht, unternahm eine Automobilfahrt nach Melnik. Sein
Automobil ſtieß mit einem Wagen zuſammen, in dem die Poſt
expeditorin eines Ortes bei Melnik ſaß. Dieſe wurde aus
dem Wagen geſchleudert und erlitt Arm- und Beinbrüche und innere
Verletzungen. Fürſt Otto Windiſchgrätz blieb unverletzt. Die Expe
ditorin erſtattete gegen den Fürſten gerichtliche Strafanzei ge.

Eine Gewerbe und Landwirtſchaftsausſtellung in Kalkutta
wird im Dezember d. J. ſtattfinden. Sie ſteht, wie ſeitens ihrer
Leiter betont wird, außer Zuſammenhang mit den politiſchen
Zielen des gleichzeitig tagenden indiſchen Nationalkongreſſes. Für
eine Beſchickung dieſer Ausſtellung mit deutſchen Erzeug-
niſſen kommen in erſter Linie nur Maſchinen in Frage, die
für den Kleinbetrieb eingerichtet ſind und einfach und leicht ohne
große Vorkenntniſſe von den Eingeborenen gehandhabt werden
können, namentlich Maſchinen für Baumwollſpinnerei und -Weberei
und für Seidenweberei,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Werner und Martha Steinweg,

Steg 19. Der Sergeant Paul Elsner, Merſeburgerſtr. 93 und Marie
Seidler, Südſtr. 55. Der Jngenieur Nikolaus Kiſtemann, Frank-
furt a. M. und Helene Ziegler, Dorotheenſtr. 1. Der Arbeiter Julius
Müller, Ratswerder 7 und Anna Hempel, Gr. Brauhausſtr. 19. Der
Maurer Guſtav Reiche, Gr. Klausſtr. 21 und Berta Stutzinger,
Schützenſtr. 2. Der Stellmacher Paul Heinrich und Elſa Gräfe,
Röſerſtraße 4.

Eheſchließungen Der Oberkellner Hugo Fleiſchhauer, Meteritz
ſtraße 5 und Marie Müller, Bruckdorferſtr. 9. Der Schloſſer Johann
Wenner, Töpferplan 4 und Luiſe Kretſchmann, Töpferplan 6. Der
Arbeiter Wilhelm Hoffmann und Minna Winkelmann, Unterberg 12.

Geboren Dem Böttchermeiſter Rudolf Günther, Kellnerſtr. 13,
T. Hildegard. Dem Pfefferküchler Otto Birke, Martinſtr. 14, T.
Gertrud. Dem Schneider Hermann Blümner, Taubenſtr. 4, T. Olga
Dem Althändler Franz Trappiel, Bäckerſtr. 1, T. Lina. Dem Handels
mann Peter Heun, Schmiedſtr. 34, T. Mathilde. Dem Schuhmacher
Martin Kedziora, Ludwigſtr. 4, T. Veronika.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Friedrich Schubert T. Charlotte,
4 Woch., Sagisdorferſtr. 8. Die Wwe. Wilhelmine Schoch geb. Freund,
67 J., Klinik. Der Schriftgießer Albert Baldeweg, 52 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Monteur Adolf Stößer, 34 J., Klinik. Des
Eiſendrehers Franz Albrecht T. Liesbeth, 4 Mon., Bernhardyſtr. 10.
Der Werkmeiſter Otto Titſch, 34 J., Bergmannstroſt. Des Schloſſers
Jgnaz Grzeskowiak T. Martha, 1 J., Saalberg 18. Der Bergarbeiter
Berthold Gottſchalk, 43 J., Bergmannstroſt. Der Muſiker Louis
Prüfer, 73 J., SiechenhausStiftung. Des Handarbeiters Otto Baatſch
S. Franz, 3 Mon., Zwingerſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Albert Meyer, Halle und
Elfriede Viering, Großpaſchleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Nickel, Ludwig Wuchererſtr. 62

und Lydia Menndorf, Forſterſtr. 12. Der Rittergutsbeſitzer Kurt
Kabitzſch, Neukirchen (Wyhra) und Thereſe Schmidt, Bernburgerſtr. 29.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Musculus, Fleiſcherſtr. 39, S. Otto.
Dem Schneidermeiſter Paul Jaſchke, Gr. Brunnenſtr. 513, S. Paul.
Dem Arbeiter Wilhelm Heyne, Reilſtr. 45, T. Frieda. Dem Handels
gärtner Albert Kaltofen, Wielandſtr. 23f, T. Johanna.

Geſtorben Der Kaufmann Albert Steinacker aus Sangerhauſen,
63 J., Diakoniſſenhaus. Des Markthelfers Georg Rumpf S. Georg,
4 J., Trothaerſtr. 72. Des Formers Georg Zelms S. Ludwig,
7 Mon., Wörthſtr. 10a4. Der Ober-Gütervorſteher Bernhard Schwerdt-
feger, 58 J., Goetheſtr. 56. Der Knecht Franz Hoffmann aus Schwerz,
16 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Rat Hartung aus

Wilmersdorf. Bankier P. Wilſcheck aus Berlin. Dir. Dietze aus
Fallersleben Aucot aus Zwickau. Jng.: Dr. Zahn aus Berlin,
O. Heer aus Zürich, E. v. Krzeminski aus Warſchau. Bergwerksbeſ.
A. Krebs aus Braunſchweig. Ger. Aſſeſſor O. Plau aus Halberſtadt.
Frl. Erna Drews aus Freiburg i. Br. Referendar R. v. Biel aus
Naumburg. Landwirt E. Languiſt aus Cönnern. Superintendent
A. Deike, Amtsgerichtsrat G. Storck u. Gem., beide aus Gifhorn. Kauf-
leute: C. Böntgen aus Solingen, P. Steffens u. Gem. aus Genthin,
Kohn u. Gem. aus Breslau, Rinck, Landsberg, beide aus Berlin,
K. Wunderlich aus Gera, O. Vesper aus Barmen, G. Großmann aus
Dortmund, H. Roß aus Frankfurt a. M., S. Levy aus Hamburg,
S. Hecht aus Bielefeld, Schäffer aus Hannover, Staudtmeiſter aus
Wettin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Jeriome u. Gem.,
Hauptmann Meyer, Ltn. Frhr. v. Richthofen, ſämtlich aus Berlin.
Paſtor Gauppe aus Trachenberg (Schleſ.). Amtsgerichtsrat Heffter aus
Polzin. Arzt Dr. Jacobi u. Gem., Reichsbankbeamter Koeſtler, beide
aus Leipzig, Frl. Koeſtler aus Prettin. Frau Rentiere Mürthe u.
Frl. Tochter aus Dresden. Feau Rentiere Krauſe aus Jena. Frau
Sanitätsrat Dr. Hellwig aus Neu-Ruppin. Jng. Fleiſchmann u. Gem.
aus Spaniershammer. Arzt Dr. Greeff aus Stuttgart. Jnſp. Hornig
aus Frankfurt a. M. Lehrerin Henningſen aus Flensburg. Frl.
Büße aus Weimar. Frl. L. und A. Apel aus Querfurt. Frl. Mutſch
mann aus Plauen i. V. Frl. Hinzpeter aus Lübeck. Stud. med.
Jgnatius aus München. Frl. Blanche aus Morillon (Frankreich).
Kaufleute Schlötzer aus Selb, Fabig aus Berlin, Jünemann aus Görz.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Lokales: Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt

werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

eigens für dieſen Zweck gegrabenen Löchern, da, wo ein
Hafer oder Rübenfeld das austretende Wild lockt, und
lbauern in jeder Nacht Stunden und Stunden, bis ihre Aus-
dauer belohnt wird. Manchmal ſoll es auch vorkommen,
daß dem Jäger ſich in warmer Nacht ein feſter Schlummer
auf die Augen ſenkt. Und wenn er aufwacht, ſieht er die
dunklen Geſtalten davonziehen, die dicht bei ihm geäſt
haben, oder findet im Morgengrauen ihre Fährten im
weichen Ackerboden

Nun das andere Bild! Wohl keine Jagdart wird von
dem Gros der deutſchen Jäger ſo ſehnſüchtig herbeigewünſcht
wie die Suche auf Rebhuhn. Es gibt ſehr viele, die nie
dazu kommen, einen Rehbock auf dem Pürſchgang oder mit
Hilfe des Blattens zu erlegen. Die Entenjagden ſind auch
nicht ſo zahlreich und ſo ergiebig, um vielen Jägern Be
ſchäftigung und Vergnügen zu gewähren. Da bedeutet
denn für die übergroße Zahl der Jagdpächter und ihrer
Gäſte der Aufgang der Hühnerjagd die Erlöſung von ſehn
ſüchtigem Warten. Jn den meiſten Gegenden iſt ein Tag
um den 20. Auguſt herum der Eröffnungstermin. Wer an
dieſem Tage die Bahnhöfe der Großſtädte, namentlich der
Reichshauptſtadt, in aller Morgenfrühe beſucht, wird er
ſtaunt ſein über die Menge von Jägern, die mit den erſten
Zügen hinausſtrömen auf das Land.

Da ſieht man hagere Geſtalten in verwitterten Joppen,
wohlbeleibte ältere Herren, denen das von Paſſion gewürzte
Umherſtrampeln auf Sturz und Stoppel heilſamer dünkt
als eine Kur in Karlsbad. Dazwiſchen Neulinge, deren
patente Ausrüſtung und Kleidung durch ihren gigerlhaften
Anſtrich unangenehm auffällt. Aber allen leuchtet die
Freude aus den Augen, daß es nun endlich aus den dunklen
Arbeitsſtuben hinausgeht in Gottes freie Natur. Und erſt
die Köter! Wie wahnſinnig zerren ſie am Riemen, der ſie
hält, heulen vor Aufregung und veranſtalten trotz des Maul-
korbs heftige Beißereien. Ein Bild zum Malen!

Am Abend bei der Rückkehr ſind ſie ſtill und friedlich,
denn die Strapazen eines ſolchen Tages ſind für Hunde,
die monatelang auf der Bärenhaut gelegen haben, nicht
gerade gering. Manchen hat die überſchäumende Paſſion
zum Ungehorſam verleitet, er iſt energiſch mit ungebrannter
Aſche eingerieben worden und überdenkt nun die Freuden
und Leiden des Tages. Er weiß, daß nun die Tage ſüßen

ganzen Lande die

Nichtstuns vorüber ſind, denn gerade in der erſten Zeit ſind
die Jäger am eifrigſten. Wenn, wie in dieſem Jahr, warme,
trockene Witterung die Entwicklung der Hühnervölker be-
günſtigt hat, dann ſind ſie ſchon ſo weit herangewachſen,,
daß ſie nur im dichten Getreide aushalten. Das heißt, ſie
liegen ſo feſt, daß der Hund den Schützen dicht heran
führen kann.

Sind aber die Felder abgeerntet, ſind die Breiten von
Hafer, Serradella, Lupine uſw. gemäht, dann ſteht das
Volk weit vor dem Jäger, manchmal ſchon außer Schuß
weite auf und ſtreicht ab. Dann müſſen außergewöhnliche
Mittel angewendet werden. Jedes Kartoffelüſtck wird gleich-
zeitig von verſchiedenen Seiten in Angriff genommen, um
das Volk in die Mitte zu bekommen und durch die erſten
Schüſſe zu zerſprengen. Dann liegen die einzeln ein-
fallenden Hühner ſo feſt, daß man ihnen auf den Kopf treten
kann.

Aber auch der Preis der Hühner treibt in den erſten
Tagen zu eifriger Jagd. Er pflegt bald, ſowie aus dem

erlegten Maſſen auf dem Markt er-
ſcheinen, um die Hälfte zu ſinken. Und bei den hohen Jagd-
pachten iſt es nur natürlich, daß die Pachtinhaber aus dem
Wild einen Teil der Koſten zurückgewinnen wollen. Auf
einer mir ſehr genau bekannten Jagd, die 6000 Mk. Pacht
koſtet, werden etwa 1200 Hühner und 700 Haſen geſchoſſen.
Sie iſt alſo ganz vorzüglich. Aber der Ertrag aus dem
Wild deckt doch nicht einmal die Ausgaben für den feſt-
angeſtellten Jagdhüter und ſein mühevoll verdientes
Schußgeld.

Das muß man bedenken, wenn man über die Scharen
großſtädtiſcher Jäger, die im Herbſt über das Land herein-
brechen, klagen hört. Die Abgaben, die der Großſtädter für

Befriedigung ſeiner Jagdpaſſion an die Landbeſitzer zahlt,
ſind von kundiger Seite auf über 50 Millionen pro Jahr
veranſchlagt worden. Darin ſind noch nicht die Summen
einbegriffen, die der Jagdpächter mit ſeinen Gäſten auf dem
Lande verzehrt. Es handelt ſich alſo um eine Entwicklung
von volkswirtſchaftlicher Bedeutung, die niemand wird miſſen
wollen, am wenigſten der die Jagd verpachtende Landwirt.
Darum:

Weidmannsheil!
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Meine Kegelbahn
iſt Montag und Mittwoch
zu beſetzen. [1199Hotel Kaiserhot,

Reilſtraße 132.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Aachüg. Gr. Steinſtraße 84.

Backofen-Eiurichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

eipsieer V Verjährungsgrad

Streitsache Schwemmebrauerei
contra Societàts-Brauerei.

Bezugnehmend auf die Annonce „Aufklärung“
vom 10. und 11. August 1906, peziehen wir uns auf nachstehendes Gutachten
des Chemikers Dr. Wilhelm Lenz zu Halle a. S. über

Beide Bieregeben die charakteristische Caramel-Reaktion (Amthor). Die Menge
der durch Methyl-Alkohol ausgeschiedenen Dextrine ist in beiden Bieren gering.

Aus den oben angeführten Zahlen würden sich berechnen:
Extrakt der Stammwürze 12,19

Nach den Ergebnissen der öntersuchung ist ein erheblicher Unterschied

in beiden Bieren nicht zu Konstatieren.
Aus dem höheren Alkoholgehalt des Bieres der Societäts- Brauerei lässt

sjch schliessen, dass die Malzmenge bei diesom Biere eine grössere beim
Einmaischen War als bei dem Biere der Schwemme- Braueroi.

Diese Aufklärung wird zur Beruhigung des Publikums bekannt gegeben,
von Minderwert Kann also bei unserem Biere Keine Rede sein.

Fur uns ist die Sache nunmehr abgetan.

Societäts Brauerei Rollsdorf a. See.

in den Halleschen Blättern

13,38
29, 35 33,93
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Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

49 Haus-Hypotheken.
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B. Baer, Bankgeschäft,
e irarerxaeg 30. [0378

ſämtliche Formulare
Amts und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Sthiedsmänner,
Eleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſßchernngsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Saalschloss-Braulerei.
Mittwoch, den 22. Au ſt „abends 8 Uhr

grosses Milſtärkonzert,ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſtlier- Reg

Generalfeldmarſchall Graf Hlumenthal (Magdeb.) Ur. 36.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.Karten giltig. Winkler.

Pr. B. V.
Karten für das Neue Theater können bis zum

30. Auguſt d. Js. in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Richard
Heinre, Große Steinſtraße (an der Poſt) beſtellt werden. Ebenda
ſind die Bedingungen einzuſehen. Der Vorstand.

Gegründetruſpr. Ss 1849.W. Tornamu-
SUchsenmacher, Leipzigerſtraße SS8,

agdausrüſtungs- Geſchäft geſtern Ranges,S lt neueſte Sglfernrehreg Wadgewet ehre von 36—300 Mk.

Drillinge 125--450 Mk., P u. ibenbüchſen 50--200 Mk.,Piſtolen 3--25 Mk., evelo r Der Teſchings 6—45 Mk.
Luftgewehre 4--40 Mk. waſſerdichte Ja dmäntel 10 30 Mk., Jagd-
joppen 3--15 Mk., Gamaſchen 212 Mk., Jagdſchuhe 15 Mk.,
Jagdhüte u. Mützen 3—5 Mk. Ruckſäcke u Jagdtaſchen 2—20 Mk.

S Reparaturen ſchnell und preiswert. 1213

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

NMeue Anträge in 1905: 93 MHIionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jührliche Steigerung, jo nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis

690

Pie Verſicherung i u
rec/[br.
er

Reise u Aue
Besoc Ahon Ertrurne, aue r Berger.

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. I. (0803

anawriscſaſtsscnms in Mſcesheim,
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den S. Oktober.

Aufnahme für Ackerbauſchule und untere Klaſſe der Vorſchule.
Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch [1059

Dr. Wilbrand,. Direktor.

S Aufzüge
S W 5 und Fördertürme

für alle Materialien,
„allen voran““,

senkrecht oder schräg, wit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem
Motorantrieb und Niederiass-
vorrichtungen, durch beliebig
viele Ptagen, mitpolizeivorsebriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
PEtagenverschlüssen, anechliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbabnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. S. W.
nach neuesten technischen Prinzipien

liefert tadellos montiertötto Neitseh, Halle (Saale),
Fabrik für anoportanagen (8082

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 389 der Halleſchen Zeitung 22. Auguſt 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Auguſt.

zur Verlängerung der elektriſchen Straßenbahn nach dem Schlachthofe.
Der Kommunalverein Halle-Oſt hatte ſeine Mitglieder

und die ſonſtigen Bürger des Oſtviertels geſtern abend nach dem „Oſt
ſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“ in der Büſchdorferſtraße eingeladen und
ſo zahlreich waren dieſe dem Rufe gefolgt, daß die Räume vollſtändig
beſetzt waren. Nach Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden,
EiſenbahnBauunternehmer Fall nich, nahm Herr Oberingenieur
Minner das Wort zur Frage der Verlängerung der längſt
geplanten und von den ſtädtiſchen Behörden genehmigten Straßen
bahnlinie Hauptbahnhof-Delitzſcherſtraße- Schlacht
viehhof. Jnfolge eines Einſpruchs der Königl. Eiſenbahndirektion
Halle hat ſich die Ausführung des Bahnbaues, die im Herbſt be
endet ſein ſollte, bisher verzögert. Jn Anbetracht der großen
Bedeutung die eine Bahnverbindung des Oſtviertels mit der
inneren Stadt nicht nur für die Bewohner jenes abſeits ge
legenen Stadtteils, ſondern auch für Geſchäftsleute der Altſtadt
hat, ſei es begreiflich, daß ſich die Jntereſſenten im Oſtviertel
regten und mit allen Mitteln danach ſtrebten, die für ſie ſo wichtige
Anlage hergeſtellt zu ſehen. Daß die Eiſenbahnbehörde als Aufſichts
behörde der Kleinbahnen, zu denen Straßenbahnen auch gehören, das
Recht hat, bei neuen Anlagen techniſche Bedenken zu äußern und auf
Abſtellung etwaiger Hinderniſſe zu dringen ſei klar daß aber die
Eiſenbahndirektion als Einwand die Verkehrs verhältniſſe
auf dem Riebeckplatz erhebe und auf vorherige Regelung der
ſelben dringe, ſei unverſtändlich, wenn auch zugegeben werden müſſe,
daß auch hier eine Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe eintreten müſſe.
An der Beſprechung nahmen eine Anzahl Redner teil. Alle erkannten
den großen Wert der Verlängerung der Straßenbahnlinie bis
zum ſtädtiſchen Schlachtviehhofe vollſtändig an und bedauerten lebhaft
den Einſpruch der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle. Es wurde angeregt,
dieſe möchte doch im Zuge der Prinzenſtraße einen zweiten Zugang
zum Perſonenbahnhof (Tunnel) ſchaffen, dann würde der Verkehr über
den Riebeckplatz bezw. die Delitzſcherſtraße erheblich eingeſchränkt werden.
Auch ließen ſich die Umſteigeverhältniſſe bei der Stadtbahn regeln, ohne
den Verkehr dadurch zu hemmen. Wo ein Wille ſei, da ſei auch
ein Weg.

Nach mehrſtündiger Diskuſſion wurden folgende Eingaben an die
Behörden einſtimmig angenommen

J. „Die im „Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“ tagende außer
ordentliche Generalverſammlung des Kommunalvereins HalleOſt
richtet an den Magiſtrat der Stadt Halle das Erſuchen,
die ſeit etwa zwölf Jahren projektierte und von den ſtädtiſchen
Behörden genehmigte Straßenbahnlinie Hauptbahnhof-Schlachtviehhof
unbedingt zur Ausführung zu bringen. Wir halten den Einwand
der Kgl. Eiſenbahndirektion, daß nur nach Schaffung anderer
Verkehrsverhältniſſe auf dem Riebeckplatze ein weiterer Ausbau des
Straßenbahnnetzes zuläſſig ſei, für nicht ſtichhaltig und erwarten vom
Magiſtrat die Vornahme geeigneter energiſcher Schritte zur ſchleunigen
Verwirklichung des Projektes. Gleichzeitig gibt die Verſammlung
dem Magiſtrat zu bedenken, daß es doch ein direkter Fehler iſt, daß
ein ſo wichtiges Jnſtitut wie der ſtädtiſche Schlachtviehhof ohne jede
Bahnverbindung mit der Jnnenſtadt ſteht.“

II. „Die im „Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“ tagende außer
ordentliche Generalverſammlung des Kommunalen Vereins HalleOſt
und der dieſe beſuchenden Vertreter der anliegenden Stadtteile, Dorf-
gemeinden und weiteren Jntereſſenten richten an die Königl. Eiſen
bahn- Direktion Halle a. S. die Bitte, den anläßlich der
projektierten Weiterführung der Straßenbahnlinie vom Hauptbahnhof
nach dem Schlachtviehhof geführten Einwand fallen zu laſſen, da die
Verſammlung ſolchen nicht für ſtichhaltig erachtet und eher eine Ver
ſchlechterung als eine Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe von der Fort
ſetzung der Linie erwartet. Ein ganzer Stadtteil wird auf Jahre
hinaus vom ſtädtiſchen Verkehr abgeſchloſſen. Die Verſammlung bittet,
die Konzeſſion nicht ſo lange hinauszuhalten, da bis zur Regelung der
Verkehrsverhältniſſe und die dadurch bedingte Umformung des Riebeck-
platzes möglicherweiſe noch Jahre vergehen dürften.“

Man beſchloß ferner, perſönlich beim Herrn Erſten Bürger
meiſter Dr. Rive und bei der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle dieſerhalb
vorſtellig zu werden und die Eingaben mit Unterſchriften der Jnter-
eſſenten verſehen zu laſſen. Die betr. Liſten ſollen in frequenten Ge-
ſchäftslokalen zu gleichem Zweck ausgelegt werden.

Aus der Garniſon. Reichenau, Major und Bataillons-
kommandeur im Füſilier- Regiment Nr. 36, zum Stabe des Jnfanterie-
Regiments Nr. 62 verſetzt. Berner, Major, aggregiert dem Grenadier-
Regiment Nr. 6, unter Verſetzung in das Füſilier-Regiment Nr. 36 zum
Bataillonskommandeur ernannt. Seip, Leutnant, mit 1. Oktober d. J.
von der Unteroffizierſchule in Marienwerder in das Füſilier- Regiment
Nr. 36 verſetzt. Kallmeyer, Fähnrich im Füſilier-Regiment Nr. 36,
zum Leutnant befördert.

An dem hundertjährigen Gedenktage der Schlachten von
Jena und Auerſtedt am 14. Oktober d. Js., die bekanntlich durch
Feldgottesdienſte auf den dortigen Schlachtfeldern ſeitens
preußiſcher und ſächſiſcher Armeeteile, Enthüllung von Grab
denkmälern für die gefallenen Krieger auf den Friedhöfen in
Vierzehnheiligen bei Jena und Haſſenhauſen bei Köſen, ſowie
Anſprachen der Generalfeldmarſchälle Graf v. Haeſeler und
v. Hahnke auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers in die Erinnerung
zurückgerufen werden ſollen, werden ſich dem Vernehmen nach auch
die hieſigen Krieger und Militärvereine durch eine
größere Zahl Abordnungen oder Deputationen beteiligen. Das Nähere
dürfte in den September- Verſammlungen der Vereine beſchloſſen werden.

Sege. der Ferienkolonien. Wie die ärztliche Unterſuchung
der Kinder, die vom Verein für Volkswohl in die Ferienkolonien ge
ſchickt worden ſind, ergeben hat, haben ſämtliche Koloniſten nicht nur
an Körpergewicht, ſondern auch an Bruſtumfang zugenommen. Die
reine, geſunde Berg- und Waldluft hat den Kindern ungemein wohl-
getan, ebenſo die fleißigen Spaziergänge, das Baden und die regel
mäßige gute Koſt. Den Kindern werden die in den Kolonien verlebten
Tage unvergeßlich ſein. Möchten ſich recht viele Wohltäter finden,
damit im nächſten Jahre eine größere Zahl Kinder in die Kolonien
geſandt werden kann, als dies bisher möglich war.

T UUnſere Halleſchen Sänger (Männer-Liedertafel)
ſind in der deutſchen Stadt Aſch in Böhmen am Sonnabend großartig
empfangen und aufgenommen worden. Das von ihnen veranſtaltete
Konzert hatte großen Erfolg, wie der rauſchende Beifall der Aſcher
Sangesbrüder bewies. Die Teilnehmer an dieſer ſchönen Sängerfahrt
ſind des Lobes voll von dem, was ihnen in Aſch alles geboten
worden iſt.
T Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſſ) ladet
ſeine Mitglieder und deren erwachſene Angehörigen zu einer Jubiläums-
Nachfeier, beſtehend in einem Sommerreigen mit verſchiedener Unter
haltung, am Donnerstag, den 23. d. M., abends 6 Uhr im Kuhblankſchen
Lokale auf der Rabeninſel ein.

Der Schwimmklub „Schwan“ unternahm am vergangenen
Sonntag früh in Begleitung eines Dampfers auf der unteren Saale
eine gemeinſame Schwimmfahrt. Jn drei Zügen geteilt, legte
die muntere Schwimmerſchar faſt ohne Ausnahme die Strecke von
3500 m in 55 Minuten zurück. Nachdem wurde die Heimfahrt auf
dem Dampfer mit kurzer Raſt in „Kramers Reſtaurant angetreten.
Möge das Bewußtſein von der großen Bedeutung des Schwimmens,
das auch von den höchſten Stellen anerkannt und gefördert wird, immer
weitere Volkskreiſe ergreifen.

T Stenographiſches. Wie kürzlich das heſſiſche Staatsminiſterium
gleich den Regierungen von Bayern, Sachſen, Oldenburg, Sachſen
Weimar u. a. Staaten Beſtimmungen über den Stenographieunterricht
getroffen hat, ſo hat jetzt auch das badiſche Miniſterium angeordnet,
daß zur Förderung der Erlernung der Stenographie durch die Gerichts

ſchreiberei und Kanzleibeamten, inſonders die betreffenden Jnzipienten
der Gerichte, Staatsanwaltſchaften und Notariate Unterrichtskurſe nach
dem Syſtem Gabelsberger abgehalten werden. Jn OeſterreichUngarn
iſt die Syſtemeinheit ſtaatlicherſeits unter Zugrundelegung der Gabels
bergerſchen Stenographie ſchon ſeit den ſiebziger Jahren durchgeführt.

Blaues Kreuz. Am Donnerstag, den 23. Auguſt, abends
8 Uhr hält der Blaukreuz Verein zum letztenmal im Garten des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Familienabend ab.
Es werden verſchiedene Redner ſprechen. Außerdem wird der Geſangs
und Poſaunenchor mitwirken. Bei ungünſtiger Witterung findet der
Familienabend im großen Saale ſtatt. Jedermann iſt eingeladen.

Das Mitteldeutſche Bundesfeſt vom Blauen Kreuz,
das am 5. und 6. Auguſt unter reger Beteiligung in Eberswalde
ſtattfand, wurde am 4. abends durch eine vom Paſtor Schlegelmilch
Berlin geleitete Gebetsverſammlung eröffnet. Die Feſtpredigt nach
mittags hielt Paſtor Fabianke-Stettin über Matth. 14, 13--21. An
ſchließend an einen gemeinſamen Kaffee wurde eine öffentliche Feſtfeier
im Walde abgehalten, an der trotz wenig günſtiger Witterung gegen
400 Perſonen teilnahmen. Jn den Anſprachen wurden die furchtbaren
Verheerungen der Trunkſucht geſchildert. Gerettete Trinker ſchilderten
in ernſten Worten den moraliſchen, phyſiſchen und materiellen Bankerott,
den Abgrund von Schmutz und Sünde, in den ſie durch den Trunk
geraten, wie ſie an allem verzweifelnd bis an die Schwelle des Selbſt
mordes getrieben, endlich in der erbarmenden Gnade Gottes Rettung,
völlige Rettung gefunden und wieder nüchterne, arbeitsfreudige, lebens-
frohe, glückliche Menſchen geworden ſind.

Der Montag war ernſter Arbeit gewidmet. 70 Delegierte der
verſchiedenen Ortsvereine verſammelten ſich morgens 9 Uhr zur Be
ratung zahlreicher wichtiger Bundesangelegenheiten. Nach kurzer herz
licher Begrüßung durch den Bundesvorſitzenden, Paſtor Littann
Sudenburg, und nach einer von Paſtor Reinert-Kloſtermansfeld
gehaltenen Ani icht erfolgte der Bericht des Vorſtandes. Danach
zählt der Mitteldeutſche Bund 91 Ortsvereine. Dieſe umfaſſen 3692 Mit
glieder und Anhänger, unter dieſen 575 gerettete Trinker und Trinkerinnen.
Wie die ganze Linie der Abſtinenzvereine in mächtiger Vorwärtsbewegung
begriffen iſt, ſo iſt auch im Mitteldeutſchen Bunde ein erfreuliches
Wachstum zu verzeichnen. Die Vereine in Leipzig, Bitterfeld und
Sudenburg ſind in den Beſitz eigener Häuſer gelangt. Paſtor Seltmann
Thammenhain i. S. hielt ſodann das Hauptreferat über das Thema
„Was kann geſchehen zur ſchnelleren Ausbreitung unſeres Werkes
Auf einſtimmigen Beſchluß wird der Vortrag gedruckt. Es wurde ferner
die Anſtellung eines Bundesagenten beſchloſſen und die nötigen Schritte
dem Vorſtande anheimgegeben. Den Schluß des Feſtes bildete eine
große öffentliche Blaukreuzverſammlung, in der durch verſchiedene Redner
das Werk des Blauen Kreuzes beſonders im Lichte des Evangeliums
betrachtet und erörtert wurde.

Grundſtücksverkauf. Den an der Seebenerſtraße belegenen
Abſchnitt des Amtsgartens von 0,1000 ba Größe gedenkt der Fiskus
zu veräußern. Zu dieſem Behufe war geſtern vormittag ein Termin
im „Gaſthof zum Mohr“ einberufen. Die Stadt Halle bot für die
Parzelle 19 900 Mk. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Der Leipziger Turm wird gegenwärtig in Ausführung eines
Beſchluſſes der Stadtverordneten, über den wir ſ. Zt. berichteten, in
ſeinem oberen Teile einer Ausbeſſerung unterzogen. Recht hübſch
nimmt ſich die ſeit einiger Zeit um den Turm herum fertiggeſtellte
Paſſage aus, die ſich für den Verkehr von außerordentlicher Wichtig-
keit erweiſt. Die Paſſage iſt in einer Breite von ca, zwei Metern an
gelegt und an der Nordſeite abgeſchloſſen durch eine praktiſch erbaute
Steinmauer, die von verzierten Pfeilern unterbrochen wird. Es iſt
daher anzunehmen, daß auch diejenigen Stadtverordneten, welche ſ. Zt.
von dieſer Paſſage nichts wiſſen, ſondern den Turm beſeitigen wollten,
mit dem jetzigen Stande der Dinge einverſtanden ſind.

Zur Stadtverſchönerung. Die Gebäulichkeiten in der Blücher
ſtraße, welche lange Jahre der früheren hieſigen freiwilligen
Feuerwehr mit als Wachtlokal dienten und zu ſtädtiſchen Bureau
zwecken verwandt wurden, ſind dem Abbruch verfallen. An ihrer Stelle
erſtehen neue, moderne Bauten.

Die Schwalben ziehen heimwärts! Die kühleren Luft
ſtrömungen halten allmählich ihren Einzug, obwohl der Sommer mit
ſeiner zeitweiſe noch auftretenden tropiſchen Hitze nicht ohne weiteres
den Platz räumt. Doch die Natur fordert unerbittlich ihr Recht. Auf
den dürren Zweigen hoher Bäume, auf den Dachfirſten hervorragender
Gebäude, auf den Telegraphendrähten ſcharen ſich ſchon Schwalben, die
ſich inſtinktiv verſammeln, zum Aufbruch nach dem fernen Süden. Mit
fröhlichem Gezwitſcher werden Flugübungen unternommen, gleichſam
als Vorübungen zur Reiſe übers Meer. Wie nun aber eine Schwalbe
bei ihrem Kommen noch keinen Sommer macht, ſo werden hoffentlich
auch die erſten Fortzügler uns nicht gleich den ganzen Sommer rauben,
damit uns derſelbe in ſeinem letzten Drittel noch mit ſchönen Tagen
beglückt. Die Turmſchwalbe hat uns bereits verlaſſen, und aus den
Eichen und Birkenwäldern iſt der Pirol ebenfalls verſchwunden, um
nach kurzem Aufenthalte im Süden nach dem afrikaniſchen Ueber
winterungsgebiete überzuſiedeln.

Apollotheater. „Zimmermanns Lene“, das intereſſante Ber
liner Sittenbild Melzers, welches von der geſamten hieſigen Preſſe in
geradezu glänzender Weiſe beſprochen wurde, ging auch am Montag
abend vor nahezu ausverkauftem Hauſe in Szene. Das packende
Schauſpiel bleibt vorläufig auf dem Spielplan.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 22. Auguſt,
abends 8 Uhr findet ein großes Militärkonzert, ausgeführt
von der geſamten Kapelle des Füſilier-- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, ſtatt.

Vermißt. Der Drechsler Guſtav Müller, 27 Jahre alt,
geboren zu Naſſen, wohnhaft in Halle a. S., Kapellengaſſe 5, wird
vermißt. Müller hat ſich am 13. d. Mts. aus ſeiner Wohnung
entfernt, angeblich, um in Schildau Holz zu kaufen. Es wird ver
mutet, daß demſelben ein Unfall zugeſtoßen iſt. Anzug dunkelgrün,
und ſchwarzer ſteifer Hut. Nachricht erbittet der Hauswirt Karl Haring,
Kapellengaſſe 5. Vermißt wird ferner der Anſtreicher Fritz Franz
Müller, geboren am 28. April 1888 zu Aſchersleben, wohnhaft in
Halle a. S., Alter Markt 16. Der Vermißte hat ſich am 29. Juli
mit dem Vorhaben, ſeinen Schwager, den Artiſten Paul Pandel, welcher
z. Zt. in Biere, Kreis Calbe, aufhältig iſt, aufzuſuchen, aus ſeiner
Wohnung, Alter Markt 16, entfernt. Es wird vermutet, daß ihm ein
Unfall zugeſtoßen iſt, da Müller bereits am 30. Juli wieder hierher
zurückkehren wollte. Müller trug zuletzt braunen Jackettanzug, rötliche
S waren ſteifen Hut, Lackſchnürſchuhe, ſchwarze Strümpfe, weißes

orhemd.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 15 Pfg. Tauben, pro St. 40-—50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. J Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Butter, pro St. 68-—-73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 18--20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 50--70 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—090 Pfg.
Pflaumen, 1 Modl. 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Stuttgart gedrahtet

wird, hat der Breslauer Pſychiatrie-Profeſſor Dr. Karl Bon
hoeffer den Ruf an die Univerſität Tübingen als Nachfolger
von Prof. Dr. R. Wollenberg abgelehnt. Seinen 70. Geburtstag
feiert am 24. Auguſt der ordentliche Profeſſor der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Univerſität Königsberg i. Pr. Geh. Med.
Rat Dr. wed. Rudolf Dohrn. Der Gelehrte iſt ſeit 1897 von
der Verpflichtung zum Halten von Vorleſungen entbunden und
lebt ſeither in Dresden. Er iſt am 24. Auguſt 1836 zu Heide
in Norderdithmarſchen geboren. Wie wir hören hat Dr.
phil. Wilhelm Meinardus, Privatdozent an der Berliner
Univerſität und ſtändiger Mitarbeiter am Meteorologiſchen
Jnſtitut, den Ruf als a. o. Profeſſor für Geographie an der Univerſität
Münſter i. W. an Stelle des vom Lehramte zurückgetretenen Geh.
Reg.Rats Prof. Dr. R. Lehmann angenommen und wird mit Beginn
des kommenden Winterſemeſters das Münſteriſche Lehramt antreten.
Zum a. o. Profeſſor für Handelswiſſenſchaften in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität Freiburg i. d. Schweiz wurde vom Staatsrat Herr
Max Turmann in Paris berufen. Der Privatdozent für Geo-
graphie in Freiburg (Schweiz) Dr. Paul Girardin wurde zum
a. o. Profeſſor mit dem Lehrauftrag für Kartographie und Topographie
ernannt.

hbe. Seltener Handſchriftenfund. Der Kuſtos an der Wiener
Hofbibliothek Ferdinand Mencik hat unter anderen abgelöſten
Pergamentſtücken ein Pergamentdoppelblatt gefunden, das rund drei
hundert Verſe und drei Jnitialen enthält. Dieſes ſeltene Pergamentſtück,
über deſſen Herkunft nichts weiter bekannt iſt, wurde dem Privatdozenten an
der Wiener Univerſität Dr. Viktor Junk zur Bearbeitung übergeben. Es
ſtellte ſich heraus, daß dieſes Pergamentſtück, das im bayeriſch-alemanniſchen
Dialekt verfaßt iſt, ein Fragment aus der gereimten Bibel-
überſetzung des Schweizers Rudolfvon Ems ausder
Mitte des dreizehnten Jahrhunderts iſt, und zwar
enthält es Epiſoden aus dem Buche der Könige. Dieſer Fund iſt
darum von bemerkenswertem Jntereſſe, weil eine Ausgabe dieſer ge
reimten Chronik bis heute nicht exiſtiert, die eigentlich die erſte Bibel
in deutſcher Sprache war und die einzige Quelle bildete, aus der
die Laienwelt des dreizehnten Jahrhunderts ihre Kenntnis des Alten
Teſtaments ſchöpfen konnte.

S Meiſter der Farbe. Verlag von E. A. Seemann, Leipzig.
III. Jahrg. Lieferung 4 und 5. Das 4. Heft dieſer Sammlung ver-
mittelt die Bekanntſchaft mit einigen in Deutſchland noch weniger
gekannten ausländiſchen Künſtlern, unter denen man an erſter Stelle
Jlja Repin, den man den Courbet Rußlands genannt hat, mit
einem in ſeiner maleriſchen Geſchloſſenheit groß angelegten Bildnis
notieren muß. Von Santiago Ruſſinol, einem geborenen
Spanier, der ſich beſonders der Malerei alter Gärten zugewandt
hat, iſt eine Probe dieſes Genres reproduziert, während der Böhme
Wenzel Janſa als Landſchafter des alten Prag und ſeiner
maleriſchen Reize mit einem „Dämmerſtunde“ genannten Bilde hervor
tritt. Er iſt in gewiſſer Hinſicht unſern Gotthard Kuehl
verwandt, von dem das Heft ebenfalls eine wohlgelungene Re
produktion bringt. Endlich ſind noch der Engländer Grosvenor
Thomas und die liebenswürdige Wienerin Hilde Lot zu
nennen. Von dem erſteren iſt ein in ſeinen Tonwerten durchaus
impreſſioniſtiſch wiedergegebenes Bild „Abend im Dorf“, von der letzteren
ein ſehr charakteriſtiſches Mädchenbildnis mit „König Droſſelbart“
reproduziert. Jn der Textbeilage erzählt Karl Eugen Schmidt eine
köſtliche Geſchichte von dem Palettenputzer Coutures. Heft 5 er
ſcheint als Sonderheft der Münchener Kunſt mit Werken von
Stadler, Kirchner, Geffcken, Samberger, Schleich und Hengeler, während
der literariſche Teil zum erſtenmal einen hochintereſſanten Brief
wechſel zwiſchen Spitzweg und ſeinem Freunde Pecht publiziert. Von
Geffcken iſt ein „Frühlingslied“ genanntes Bild, von Stadler eine ſehr
charakteriſtiſche Landſchaft, von Kirchner ein ungemein für den Humor
des Künſtlers bezeichnetes Stück, Sereniſſimus im Exil darſtellend, von
Samberger ein maleriſch fein empfundenes Selbſtporträt, von Schleich
eine in Originalgröße reproduzierte „Heuernte“ und endlich von dem
liebenswürdigen Hengeler ein Putto mit einem mächtigen Blumenſtrauß
publiziert.

Die älteſte deutſche Monatsſchrift, Weſtermanuns Monats
hefte (gegründet 1856) hat ihren 50. Jahrgang vollendet und beginnt
jetzt ſo rüſtig wie je in das zweite Halbjahrhundert hineinzuſchreiten.
Das in nächſter Zeit erſcheinende Oktoberheft wird beſonders feſtlich
ausgeſtattet ſein. Enthielt das Eröffnungsheft des 100. Bandes
(April 1906) eine Fülle kleiner Gelegenheitsbeiträge deutſcher Dichter
und Schriftſteller, ſo wird das Oktoberheft nicht weniger als 24
den „Monatsheften“ von deutſchen Malern und Bildhauern gewidmete
Kunſtblätter aufweiſen. Darunter befinden ſich Werke von Defregger,
Bracht, Diez, Oberländer, Liebermann, Uhde, Habermann, Kaulbach,
Prell, Kalckreuth, Leiſtikow u. a. Auch literariſch wird der neu be
ginnende Band auf hoher Stufe ſtehen u. a. veröffentlicht Marie
von Ebner-Eſchenbach darin ihre neueſte Novelle, Wilhelm
Fiſcher in Graz ſeinen neueſten Roman, Georg Hirſchfeld
eine eben vollendete Erzählung.

Perſonalnachrichten.
Der Geheime Regierungsrat und vortragende Rat bei der

OberRechnungskammer Joachimi in Potsdam iſt zum Mitgliede
des Bezirksausfchuſſes zu Potsdam und zum Stellvertreter des Regierungs
präſidenten im Vorfitz dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungs-
gerichtsdirektor“ auf Lebenszeit, unter Belaſſung des Charakters als
Geheimer Regierungsrat mit dem Range der Räte 3. Klaſſe, ernannt
worden. Dem Direktor der Rheiniſchen Provinzial-Feuerverſicherungs-
anſtalt Friedrich Vorſter in Düſſeldorf iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen. Der Regierungsaſſeſſor v. Haſſell in
Mansfeld iſt zum Landrat im Mansfelder Gebirgskreife ernannt. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Bunk in Köln iſt der Regierung in Oppeln
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor
v. Hartmann-Krey in Neuſtadt a. Rbg. iſt dem Landrat des
Kreiſes Euskirchen, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Walther v. Chriſten
in Schleswig dem Landrat des Kreiſes Friedland, der Regierungs-
aſſeſſor v. Je rin aus Altenkirchen dem Landrat des Kreiſes Oſtpriegnitz,
ſowie der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Heintze in Rothenburg
(O.-L.) dem Landrat des Kreiſes Schleswig zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zuteil worden.

Dem Direktor der Deutſchen Kolonialſchule Ernſt Albert
Fabarius in Witzenhauſen iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt

Der Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Wien ecke
iſt der Elbſtrombauverwaltuug in Magdeburg zur Beſchäftigung über
wieſen.

Verſetzt ſind der Regierungsrat Ruge, bisher in Magde
burg, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Danzig der
Regierungsaſſeſſor Gall, bisher in Magdeburg, zur Eiſenbahn-
direktion uach Kaſſel.

Verliehen wurde dem emeritierten Pfarrer Gersdorf zu
Weinberge im Kreiſe Liebenwerda der Kronenorden dritter Klaſſe und
dem Gerichtsvollzieher a. D. König zu Worbis der Kronenorden
vierter Klaſſe.

Vermiſchtes.
Die Erdbeben in Chile,

Nach neuen Drahtmeldungen aus NewYork hat ſich die erſte
Panik in Valparaiſo anſcheinend gelegt, und die jetzt einlaufenden
genaueren Meldungen von dort laſſen den ganzen Umfang der
Kataſtrophe erkennen. Das Elend der heimgeſuchten Be
völkerung iſt unbeſchreiblich. Welche Ausdehnung das Erd
beben hatte, geht daraus hervor, daß in der ganzen Viktoriaſtraße
nur ein einziges Haus ſtehen blieb. Die Lage in der
Stadt iſt dieſelbe wie ſeinerzeit in San Fran



ci s o.
begraben liegen, während infolge Beſchädigung der Haupttvaſſer
rohre der Kampf gegen die Feuersbrünſte, die in allen Teilen der
Stadt wüten, ausſichtslos iſt. Eine der ſchlimmſten und wider
lichſten Erſcheinungen bildete wieder das Auftauchen von
Leichenräubern, die die Gelegenheit zur Plünderung aus
zunutzen gedachten. Das rückſichtslofe Eingreifen des Militärs,
das alle dabei Ertappten ſofort erſchoß, machte, wie wir ſchon mit
teilten, dem Treiben bald ein Ende.

Dem „B. L.-A.“ geht über NewYork noch folgender Bericht
zu: Valparaiſo iſt ein Haufen Ruinen. Vinga del Mar, drei
Meilen von Valparaiſo, mit 1000 Einwohnern, Quirihue, 225
Meilen ſüdlich davon, mit 2500 Einwohnern, Limache, 15 Meilen
nordweſtlich, mit 6500 Einwohnern, Guillota, 25 Meilen nord
weſtlich, mit 10 000 Einwohnern und alle Ortſchaften ringsherum
ſind zerſtört. Die Bewohner kampieren meiſtens in den Bergen.
Nahrung iſt rar; die Eiſenbahnen ſind alle zerſtört. Das
AlmendralViertel und die Hauptſtraßen Valparaiſos bilden große
Trümmerhaufen. Das Adminiſtrationsgebäude und das Viktoria
Theater ſind bis auf die Fundamente vernichtet, der größte Teil
der Hotels der Stadt aber iſt nicht beſchädigt, ebenſo blieb die
Marineſchule verſchont. Eine Schwadron Kavallerie iſt nach Val
paraiſo abgeritten mit der Weiſung, auf dem Wege dorthin alles
Vieh zu requirieren und nach der Stadt zu bringen. Es wird
eine kommerzielle Kriſis befürchtet, Schritte zu ihrer Verhinderung
ſollen ſofort unternommen werden. Der Kriegsminiſter und
der Miniſter des Jnnern ſind mit Abteilungen Freiwilliger der
Armee und der Feuerwehr abgeritten, um die zerſtörten telegraphi
ſchen Verbindungen wiederherzuſtellen. Viel Schaden wurde in
den BergwerksDiſtrikten Noglais und Calera angerichtet. Jn
Valparaiſo ſind 140 Sträflinge durch den Einſturz des Gefängniſſes
getötet worden.

Einige Bewohner in Valparaiſo, die am Tage
nach den erſten verderblichen Erdſtößen nach Santiago abreiſten,
geben von dem furchtbaren Unglück Schilderungen, die jenen über
die Zerſtörung von San Francisco ähneln. So wird aus ſolcher
Quelle dem NewYork Herald“ aus Valbparaiſo telegraphiert,
die Kataſtrophe übertreffe die von San Francisco. Valparagiſo
iſt faſt ganz zertrümmert oder niedergebrannt. Viele
Dörfer ſind vernichtet. Die Behörden unterdrückten
die Ordnungsſtörungen. Aus Santiaggo wird dem Blatte ge
meldet: Ein Herr Grez, der Valparaiſo am Morgen nach dem Erd
beben verließ, berichtet: Nach dem erſten Stoß erfaßte eine Panik
die Bevölkerung. Viele Gebäude fielen ein. Der zweite Stoß
warf die meiſten Häuſer im Almendralviertel um. Eine furcht
bare Finſternis trat ein, bald aber erleuchteten Brände die Stadt.
Das Viktoria-Theater, der Marine-Klub, der September-Klub und
der Bellaviſta-Bahnhof fielen ein. Die auf dem vom Meere abge
wonnenen Lande erbauten Viertel litten am meiſten. Die Kirchen
von Eſpiritu, Santo und Merzedes und viele Gebäude in der Calle
Victoria ſtürzten ein, und die Trümmerhaufen hemmten jeden
Verkehr. Die braſiliſche Avenue wurde faſt ganz zerſtört. Die
Hügel bei der Stadt litten nur wenig und boten 60 000 Menſchen
Zuflucht dar. Die Stadt und Zollgebäude wurden gerettet. Faſt
alle Häuſer ſind jedoch unbewohnbar. Die Güterſchuppen des Zoll-
amtes ſind faſt ganz zerſtört. Jnfolge Berſtens der Waſſerleitung
iſt die innere Stadt überſchwemmt, und Trink-
waſſer fehlt. Die Regierung befahl den Kriegsſchiffen zu
Talcahuano, Proviant und Vorräte nach der Stadt zu bringen.
Nach einem Telegramm der New-Yorker „Tribune“ aus Galveſton
wurden in Los Andes 800 Perſonen verſchlungen, und in
Melivilla 200; nur wenige entkamen.

Der „Herald“ meldet aus Valparaiſo: Hunderte
von Leichen liegen unter den Trümmern der eingeſtürzten
Häuſer, ohne daß es möglich werden dürfte, ſie jemals wieder auf
zufinden, nachdem die Feuersbrunſt das Werk der Zerſtörung noch
vervollſtändigt hat. Es war unmöglich geweſen, dieſen Unglück-
lichen Hilfe zu bringen, und Hunderte ſterben eines ſchrecklichen
Todes. Es macht ſich großer Mangel an Lebens-
mitteln unter den Flüchtlingen bemerkbar, die Not iſt un
beſchreiblich. Viele der Flüchtenden bemächtigten ſich der im
Hafen liegenden Fahrzeuge, um Hilfe in den benachbarten Gegen-
den zu ſuchen. Da die Feuersbrunſt noch andauert,
iſt es unmöglich, feſtzuſtellen, welcher Teil der Stadt am meiſten
gelitten hat.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus NewYork telegraphiert,
daß das Erdbeben Verwüſtungen in größtem Umfange angerichtet
hat. Aus Valparaiſo flüchteten die Gefährdeten auf die im Hafen
liegenden Dampfer. Das Gebiet um Quillota iſt vollſtändig
zerſtört worden. Ebenſo eine große Anzahlargentiniſcher
Städte am Fuße des Andengebirges. Santiago iſt von dem tele-
graphiſchen Verkehr abgeſchnitten. Jn der Stadt ſind alle Brücken
eingeſtürzt. Die Erde hat ſich bis zur Tiefe von 60 Fuß aufgetan,
und es ſind Riſſe im Umfange von 200 Fuß entſtanden. Eine
große Anzahl von Tunnels ſtürzte ein. Die Maurer
ſcheuen ſich, den Wiederaufbau der Stadt zu beginnen, da weitere
Erdbeben befürchtet werden. Truppen patrouillieren in Valparaiſo,
um die Ruhe aufrechtzuerhalten. Sie ſchießen auf den Pöbel, der
Häuſer und Magazine ausrauben will. Nach den neueſten Feſt
ſtellungen ſollen über 10000 Menſchen um ihr Leben
gekommen ſein. Ueber 100 000 kampieren obdachlos im
Freien. Jn aller Eile werden leichte Holzhütten auf den Hügeln,
die rings um Valparaiſo ſich erheben, hergerichtet. Die Feuers-
brünſte in der Stadt ſind noch nicht gelöſcht. Das Erdbeben hatte
ſich ſchon vor mehreren Tagen am Seismographen bemerkbar ge-
macht. Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch waren über
32 Erdſtöße angezeigt worden. Seitdem folgten in kurzen Ab-
ſtänden noch über hundert Stöße.

Einem amtlichen Bericht aus Chile zufolge iſt der ganze
nördliche Teil de s Landes unbeſchädigt geblieben.
Zwiſchen Valparaiſo und Vino del Mar iſt ein Hügel eingeſtürzt,
wodurch der Eiſenbahnverkehr zwiſchen dieſen beiden Orten unter-
brochen wurde. Die Stadt Vino del Mar iſt teilweiſe zer-
ſtört. Nach Valparaiſo ſind von Santiago aus Mengen von
Proviant und Medikamenten abgegangen. Es ſind bereits Vor
kehrungen getroffen worden, daß der Eiſenbahnverkehr baldmöglichſt
wieder funktioniert. Der Miniſter des Jnnern und der Kriegs
miniſter begaben ſich nach Valparaiſo. Jn der Umgegend von
Serremoto ſind viele Ortſchaften zerſtört, u. a. Popodo, Zapala,
Ligno. Jn Talca ſind ebenfalls zahlreiche Gebäude zerſtört, 50 Per
ſonen getötet und 150 ſchwer verletzt worden. Der Geſamtſchaden
wird amtlicherſeits auf ungefähr 100 Millionen Piaſter geſchätzt.

Nach aus den ſüdlichen Landesteilen vorliegenden Nach
richten ſind heftige Erdſtöße in den Orten Talcahuano
und Concepcion in der Provinz Talca verſpürt worden. Der
an dieſen Orten angerichtete Schaden iſt jedoch nicht bedeutend, und
nur wenige Ausländer haben ihr Leben dabei eingebüßt.

Ein Telegramm aus Linda beſagt, daß die Robinſon
Cruſoe-Jnſel Juan Fernandez, die vierhundert eng
liſche Meilen von der chileniſchen Küſte entfernt liegt, vollſtändig
durch Erdbeben vernichtet iſt.

Unter dem Verdachte der Engelmacherei iſt gegen eine in
Berlin wohnende Frau Kr. die Unterſuchung eingeleitet worden.
Frau Kr. nimmt Pflegekinder an und gewährt auch Mädchen für kurze
Zeit Unterkunft. Nach der Entbindung pflegen dieſe Mädchen die
Wohnung, die mit ihnen Frau Kr., ihre 14jährige Tochter und ihr
15jähriger Sohn teilt, ſobald als möglich wieder zu verlaſſen, während
die Kinder bei der Pflegemutter verbleiben. Sechs dieſer Kinder ſind
im Laufe von anderthalb Jahren geſtorben, die letzten drei kurz nach
ihrer jüngſt erfolgten Geburt. Jetzt hat der Kreisarzt die Leichen
zweier Kinder beſchlagnahmen laſſen, weil der Verdacht der Engel
macherei vorliegt. Frau Kr. beſtreitet jede Schuld an dem Tode der
Kinder und behauptet, jedesmal einen Arzt zugezogen zu haben. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Vor der Trauung einem Herzſchlage erlegen iſt das Dienſtmädchen
Klara Naujocks aus Königsberg i. Pr., die mit dem Arbeiter Wilhelm K.
aus Charlottenburg ſeit Jahresfriſt verlobt war. Beide hatten durch

Hunderte von Opfern dürften unker den Trümmern Fleiß und Sparſamkeit ein kleines Kapital erübrigt und beabſichtigten,
nach ihrer Verheiratung ein kleines Geſchäft zu eröffnen. Geſtern ſollte
die Trauung ſtattfinden. Kurz bevor K. ſeine Braut abholte, erhielt
dieſe durch ein Telegramm aus der Heimat die Nachricht vom Tode
ihrer kranken Mutter. Von Schreck und Schmerz überwältigt,
brach die Aermſte zuſammen und verſtarb, von einem Herzſchlag
getroffen, auf der Stelle.

Der Prozeß gegen den Leutnant Mühe, der, wie berichtet, in
Landau zu Ende geführt worden iſt, war einer Mitteilung aus
München zufolge nur der Vorläufer zu einem weit größeren
Wucher-Prozeß, der gegen den in München praktizierenden
Naturheilarzt Hofb rücke und 19 Genoſſen wegen Wuchers verhandelt
wird. Die Anklageſchrift umfaßt allein 600 gedruckte Seiten. Jn den
Prozeß iſt eine ganze Reihe aktiver oder verabſchiedeter bayeriſcher
Kavallerie- Offiziere als Zeugen verwickelt. Sie alle ſind in ſchamloſeſter
Weiſe, oft mit einem Aufſchlage von 100 v. H., bewuchert worden.

Juwelen in der Aligatorhaut. Aus St. Louis wird gemeldet,
daß ein Arbeiter, der beim Abbruch der Ausſtellungs-Gebäude be
ſchäftigt war, eine Aligatorhaut gefunden hat, die Juwelen im Werte
von 200 000 Mark enthielt. Dieſe Juwelen wurden dem Herrn und
der Frau Henry Clayton von Devonſhire (England) von einem Hindu
diener geſtohlen, als die Familie Clayton die Ausſtellung beſuchte.
Der Hindu fürchtete Entdeckung und verbarg die Juwelen in einem
Loche in einer Mauer. Er konnte ſie nicht wiederfinden und geſtand
neulich vor ſeinem Tode in Jndien ſein Verhrechen.

Stapellauf. Der Nürnberger Oberbürgermeiſter vollzieht am
28. d. Mts. auf der Kieler Reichswerft den Taufakt von „Erſatz Blitz“.

Eine Bluttat in der Weißenſeer Laubenkolonie bei
Berlin, die in ihren Einzelheiten bisher noch unaufgeklärt iſt, beſchäftigt
zurzeit die Kriminalbehörden: Die 32 jährige Ehefrau des Webers
Blocksdorf wurde geſtern in früher Morgenſtunde auf dem Gelände
„Bieleit“, einer Kolonie unweit des Weißenſeer Begräbnisplatzes, mit
einer Schußwunde im Kopf tot aufgefunden. Unter dem dringenden
Verdacht, ſeine Ehefrau ermordet zu haben, wurde der Weber Blocksdorf
verhaftet.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Barcelona“, nach Philadelphia,
18. Auguſt 11 Uhr 50 Min. nachts von Cuxhaven abgeg. „Blücher“,
von NewYork, 19. Auguſt 3 Uhr 30 Min. morgens auf der Elbe
angek. „Bosnia“, von Baltimore, 18. Auguſt 10 Uhr 15 Min.
nachts auf der Elbe angek. „Virgo“ 19. Auguſt 8 Uhr 15 Min.
morgens Holtenau paſſ. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 18. Auguſt
12 Uhr mittags von Hammerfeſt abgeg. „Amerika“, nach New-
York, 18. Auguſt 8 Uhr 15 Min. morgens Lizard paſſ. „Aleſia“,
Heimreiſe, 18. Auguſt 3 Uhr nachm. von Singapore abgeg.
„Ambria“, von Oſtaſien, 18. Auguſt 5 Uhr nachm. von Colombo
abgeg. „Liberia“, Ausreiſe, 18. Auguſt von Manilag abgeg.
„Georgia“ 18. Auguſt von Progreſo abgeg. „Silvia“ 18. Auguſt
2 Uhr nachm. in Boſton angek. „Galicia“ 18. Auguſt 7 Uhr abends
von Ponta Delgada abgeg. „Andaluſia“, von Oſtaſien, 19. Auguſt
10 Uhr morgens in Hamburg angek. „Rhaetia“, von Mittel
braſilien, 18. Auguſt 6 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Brisgavia“,
nach Oſtaſien, 18. Auguſt Queſſant Creach paſſ. „Markomannia“,
nach Weſtindien, 18. Auguſt St. Michaels paſſ. „Pallanza“
18. Auguſt in Philadelphia angek. „La Plata“ 18. Auguſt von
Maranham abgeg. „Bulgaria“ 18. Auguſt 6 Uhr nachm. von New
York direkt nach Hamburg abgeg. „Parthia“, nach Südbraſilien,
18. Aug. mrgs. 3 Uhr 40 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Kowna“ 19. Aug.
nachm. .2 Uhr in NewYork angek. „Meteor“ 19. Aug. abends 7 Uhr
v. Odde abgeg. „Badenia“, n. Boſton und Baltimore, 20. Aug. mrgs.
4 Uhr 50 Min. Beachy Head paſſ. „Oceana“ 19. Aug. mittags 12 Uhr
in Digermulen angek. „Dania“, v. Weſtindien, 19. Aug. mrgs. 7 Uhr
35 Min. Lizard paſſ. „Armenia“, v. Philadelphia, 19. Aug. mittags
12 Uhr Eaſtbourne paſſ. „Patricia“, n. New-York, 19. Aug. nachm.
4 Uhr v. Boulogne abgeg. „Bolivia“ 19. Aug. in St. Thomas angek.
„Fürſt Bismarck“, n. Havana und Mexiko, 19. Aug. abends 7 Uhr v.

Santander abgeg.
Woermann Linie. „Henriette Woermann“ auf Heimreiſe

18. Aug. v. Swakopmund abgeg. „Carl Woermann“ auf Heimreiſe
19. Aug. v. Las Palmas abgeg. „Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe
18. Aug. v. Las Palmas abgeg. „Thekla Bohlen“ auf Heimreiſe
18. Aug. v. Las Palmas abgeg. „Gretchen Bohlen“ auf Heimreiſe
18. Aug. v. Las Palmas abgeg. „Eleonore Woermann“ auf Heimreiſe
18. Aug. in Conakry eingetr. „Lotte Menzell“ auf Ausreiſe 20. Aug.
Dover paſſiert. „Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe 18. Aug. Oueſſant
paſſiert. „Lucie Woermann“ auf Ausreiſe 17. Aug. v. Las Palmas
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Sachſen“ 20. Aug. in Nagaſaki angek.
„Rhein“ 20. Aug. Dover paſſ. „Darmſtadt“ 20. Aug. von Villagarcia
abgeg. „PrinzRegent Luitpold“ 20. Aug. in Shanghai angek. „Gera“
20. Aug. in Genua angek. „Coblenz“ 19. Aug. Queſſant paſſ.
„Bayern“ 19. Aug. in Aden angek. „Main“ 20. Aug. Lizard paſſ.
„Mainz“ 20. Aug. Queſſant paſſ. „Prinz Ludwig“ 20. Aug. von
Antwerpen abgeg. „Gneiſenau“ 20. Aug. von Port Said abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Auguſt.

Wetterbericht vom 21. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“, welches ſich über Deutſchland ausgebreitet hatte,
iſt wieder ſchnell verdrängt worden durch eine neue, von Nord-
weſten gekommene Depreſſion, die ſchnell wieder Trübung und
vielfach ſehr ergiebige Regenfälle veranlaßt hat bei einer ziem
lich kühlen Temperatur. Die Rückſeite der Störung wird
zunächſt ziemlich kühles, windiges Wetter mit Regenſchauern
bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges, ziemlich kühles Wetter
mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt Meiſt
trockenes, ziemlich heiteres, nachts kühles, am Tage etwas
wärmeres Wetter.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
22. Auguſt: Starke weſtliche Winde, zunehmende Bewölkung, Regen

fälle, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 177 180
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Georg-MarienBergwerks und Hüttenverein. Der Betriebs
überſchuß der drei älteren Abteilungen Georg-Marien-Hütte, Osnabrück
und Piesberg beträgt 3 275 256 C. (2 945 913 C. i. V.) und ergibt
nach Abzug der für die Abteilung der Zeche Werne erwachſenen Be
triebszuſchüſſe einen Reingewinn von 2 073 912 C gegen 643 122
im Vorjahre. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Hauptverſammlung vor-
zuſchlagen, den Reingewinn wie im Vorjahre zur weiteren Deckung der
mittelbaren und unmittelbaren Schäden zu verwenden, die ſich aus den
Unfällen auf Zeche Werne im November und Dezember v. J.
ergeben haben. orausſichtlich kann die Kohlenförderung auf Zeche
Werne im April von neuem beginnen und dürfte im Oktober n. J.
das frühere Förderquantum von zunächſt 1000 t täglich wieder erreichen.

y. Eiſenwerk Rothe Erde in Dortmund. Die Verwaltung
beabſichtigt zum Zwecke der Reorganiſation des Unternehmens der
nächſten Generalverſammlung die Zuſammenlegung der
Aktien vorzuſchlagen. Das Aktienkapital beträgt 1200 000 die
Geſellſchaft ſchloß das jüngſte Geſchäftsjahr mit einem Verluſtbetrage
von 201 777

Lothringer Eiſenwerke Akt.Geſ. in Ars a. Moſel. Die
Geſellſchaft hat im Geſchäftsjahre 1905/06 einen Gewinn von 238 855
erzielt. Hiervon dienen 118 000 zu Abſchreibungen, 5942 C. zur
Sanierung des Reſervefonds, und der Generalverſammlung wird eine
Dividende von 4 9 auf die PrioritätsAktien (im Vorjahre blieben
beide Aktienkategorien erträgnislos) vorgeſchlagen. Der GewinnVortrag
von 79,449 C. erhöht ſich auf 79,522

y. Verſchiedene Geſellſchaften. Berliner Hypotheken-
bank. Jn der jetzt vorliegenden offiziellen Mitteilung über die durch
Auflöſung des Sicherheitsfonds bevorſtehenden Kapitalserhöhung wird
erklärt, daß die Dividende für das laufende Jahr mit 5 in Ausſichtenommen werden kann. (1905 41 Bei der Düſſeldorſer

aſchinenbau- Anſtalt vorm. J. Loſenhauſen iſt der
Geſchäftsgang zurzeit ſehr günſtig. Das Werk hat größere Aufträge
vorliegen und weitere umfangreiche Beſtellungen namentlich in der
Hebezeug Branche ſchon in Ausſicht, ſo daß der flotte Beſchäftigungs-
grad für die nächſte Zeit von Beſtand ſein wird. Bei der Malmedic
u. Co. Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft in Düſſeldorf-Oberbilt
iſt der Geſchäftsgang im laufenden Jahre ein recht befriedigender
geweſen. Es iſt zu erwarten daß die Dividende für das am
30. September abſchließende Jahr den vorjährigen Satz von 7 etwas
überſteigen wird. Der Umſatz der Voigtländer u. Sohn
Aktiengeſellſchaft, optiſche Anſtalt in Braunſchweig, hat im
laufenden Jahre wieder eine weſentliche Erweiterung erfahren und es
ſteht auch für das erhöhte Aktienkapital ein günſtiges Ergebnis zu er
warten Hohenlohe- Werke A.G. Die neue Blenderöſtanſtalt
Helenenhütte iſt nunmehr in Betrieb genommen worden.

y. Die Einwirkung der chileniſchen Kataſtrophe auf die
Börſe. An der Berliner Börſe vom 20. Auguſt trat eine mäßige
Kurserholung für chileniſche Werte oder Werte an den
dortigen Verhältniſſen intereſſierter Geſellſchaften ein. So notierten
4x ige chileniſche Anleihe von 1906 Deutſch Ueberſeeiſche
Elektrizitäts Geſellſchaft J DeutſchUeberſeeiſche Bank höher.
Die Kursveränderungen der Aktien der in Betracht kommenden Feuer-
VerſicherungsGeſellſchaften waren nur unbedeutend. Aachen Münchener
Feuerverſicherung waren 25 höher, während Aachen Münchener
Rückverſicherung 25 und Kölner Rückverſicherung 100 niedriger
notierten. Aus London meldeten allerdings Privattelegramme gegen
Schluß der geſtrigen Börſe eine Abſchwächung des Kurſes der engliſchen
Konſols auf „befürchtete Verſicherungs-Verluſte in Chile“.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. Aug.
M

Dividende ins 1
Zinz laut von (letrte ias: ar

Hallesche conv. 392 96 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 3 7,500
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 M u. l1o 3
Hallesche 842 90 Ffadt-änſeide von 1886 V u. V 323Hlallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. /7 352 97,2566

Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 101,506Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. 101,600Hallesche 3929 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 3 88,25b
Akener 32 9 Stadt- Anleihe y u. r l 2Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe u. o
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 J u. o 4 101,606Erfurter 4 90 Ftadt-Anſeide von 1901 14 u. o 101,506
Halberstädter 392 9 StadtAnleihe verschled r l
Haumburger 322 9 StadtAnleihe 7 a. Z. 5086Zerbster 372 90 StadtAnleihe a u. 7 2landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe Unu. 7 252 97,80B
Landschaftliche 3 96 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3 hKchsische 4 90 landschaftlſche Pfandbriefe

Sächsische 32 90 lanäschaffiiche Pfanäbriets T u. 25 97,80B
Sächsische 396, landschaftliche Pfandbriete u. 7Sächsische 352 90 Provinzjal- Anleibe verschied 35
Unstruf-ſeguſ. 352 90 des (Vretl.-Nebra) a u. 355 23.006
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 100,756
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctr. 10390 u. 7 44 100,40B

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 9 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 2 4 101,006
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 101,006

Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe Ia u. 101.006kilenburger Kaftun-anuf. 492 960 H.-A. r. 102 90 u. o 436 102,506
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 90 r 4. o 43 102,506Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 8 Co.,

Arb., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 101,256
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. 7 4100,506
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. 0b. u. o 3 93,6506Halle-Hettstedter 452 90 Eb. 0bl. u. 7 4 i 102,25bBHallesche Strabenbahn 4 90 Obl. a u. 7 4 100,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 J u. o 4 100,606Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe a u. o 4 1100,906
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anf. u. 4 1100,006
Sschsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld u. 4 1100,006Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 4 101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 J u. J 10 S S 4 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 4 100,256
Werschen-eldenf. Braun 496 Anſeiſe r. 1890 um.
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 100,006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. “7 4 1101,006
Zeitrer Paraff. u. Solgröſfabrik Anleihe a. 4 100,606
Haltesche Bankverein-Aktien 974 o 7 4 156,500Spar- und Vorschußbank- Aktien 17 2 2 4 57,006
Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 13 15 4 272,00B
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 2 4 TCröllwitrer Papierfabrik-Aktien 12 165 4 2144,006Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien 16 11 10 4 170,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind. Aktien 27 25 2 4 h
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorz. Aktien s 5. 4 29.50Bß
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 452 6 4 121,106
kisenwerk Brünner-Aktien r 18 10 4 148,506Feldschlößchen-Brauerei-Aktien 0 0 35,256Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 2 s l 4 131,000
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 38 4 4 98,40BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien n 0 5 5 4 108,00bB
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 I 105,606
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4 409,006Hallesche Stradenbahn- Aktien 4 614 137,756
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien J 5 4
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 27 9 9 4
Kördisdorter Zuckertabrik-Aktien 952 75 4 150,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4 n rLandsberger NMalztabrik- Aktien 177 10 9 4 176,006
Naumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 1209,50B
Hiemberger NMalzfabrik-Aktien o s 5 4 I118006Hienburger Schlobmälzerei- Aktien 5 6 4 103,00b
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 24 115212 4Fächs.-Thür, Braunkoblen-St.- Aktien 2 3 4 107,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 5 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 4
Waldauar Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 257,006Wegelin à Hübner-Aktien e 8 4 146,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 4 16 16 4 268,00b0
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solarötfabrik- Aktien 10 11 4 182,50
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 158,50BBruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Ruxe ohne Linsen 105 90 o. Z. 20506
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 26 30 765,006Die Kurse der mit bereichneten Papiere verztehen zich in Mark für ein Sia

m

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S
Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn Nr. 170,

Schiffer Schreier und Kahn Nr. 176, Schiffer Sauer, im Anhang,
iſt von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bildhauer Hermann Richard Bäuerlein in Plauen i. V.

Kaufmann Paul Wolter in Wanzleben.
Viehmärkte.

(Schlachtviehmarkt.)Köln, 20. Aug.
waren: 546 Ochſen (darunter 95 Weideochſen), 498 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 26 Weidekühe, 61 Bullen,
231 Kälber, Schafe, 2900 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 88--90, b. 84-—86, e. 79 82, d. 73-76
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 82-84, e. 76-80, d. 70

bis 72 Bullen: a. 82, b. 79-—80, c. 75--77, ä. 71 73 Weide
ochſen 75-—83, Weidekühe 75——80 Am heutigen Markt war gute Stall
ware durchweg ziemlich lebhaft, geringere und Weidevieh langſam geräumt.
Kälber: a. 90 (Doppellender 102 b. 82—86, c. 70 80 Das
Geſchäft war in Kälbern ruhig bis langſam geräumt. Verſand: 75 Stück.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
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im Alter bis zu 11 Jahren 75 (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 73—-74, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 68 72
Lebhaft geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſ. Schlachtungen)
das Kilo am 20. Auguſt: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,56 1,60
II. Qual. 1,48--1,50 III. Qual. 1,38--1,40 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,54--1,658 II. Qual. 1,48--1,52 Rind
fleiſch und Schweinefleiſch lebhaft. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 20. Auguſt: 420 Großvieh Viertel, 87 Kälber,

Schafe und 31 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,38 1,44 II. Qual. 1,28 1,34 III. Qual. 1,16
bis 1,24 C. b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 II. Qual.
1,20--1,28 III. Qual. 1,08--1,16 e. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,30--1,40 II. Qual. 1,26--1,28 Ac, III. Qual.

Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.
Häute- und Fettpreiſe für den Monat Auguſt 1906: Stierhäute 90
Kuh und Rinderhäute 117 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg auf
wärts 117 5, desgl. von 40--44 kg 117 5, flache Berliner Ochſen
t 112 Kalbfelle mit Kopf 132 ohne Kopf 152 9, Fett 54
das Kilo.

Trockenſch nitzel.
Halle a. S., 21. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 20. Auguſt 1906.
Hamburg 10,75 loko Hamburg 11,05 C. Februar
Magdeburg 10,95 Magdeburg 11,25 A. März 1907.

Februar-März 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 c. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Auguſt, Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gKornzucker excl., von 889 Rend. 8,70--8,80. HaNachrrodnkie excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,506G, 18,60B. Oktober Dezember 17,80G, 17,90B.
September 18,156G, 18,25B. Januar-März 17,956G, 18,05B.
Oktober 17,90G, 18,00B. Mai 18,156G, 18,25B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,55. Dezember 17,80.
September 18,15. März 18,00.
Oktober 17,90. Mai 18,20.

Tendenz: ruhig.

Tendenz behauptet.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Wei zen per Sept. 172,25 Okt. 174,25 Dez. 176,25
Roggen per Sept. 154,25 A. Okt. 156,50 Dez. 156,75

afer per September 148,75 Dezember 150,25
a i s per September 127,00 Dezember 127,00

Rüböl per Oktober 59,30 C, Dezember 59,20

Borſe von Berlin vom 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte zu Beginn die Neigung zu Realiſierungen.

Die Veranlaſſung gaben hierzu das Anziehen des Privatdiskonts
in London und die hier ſchwächere Haltung in Amerikanern trotz
des geſtrigen feſten NewYorks. Die aus dem Jnduſtrierevier vor
liegenden günſtigen Nachrichten ſowohl aus Rheinland und Weſt
falen als auch aus Oberſchleſien, ſowie der Eſſener amtliche Bericht
über den Kohlenmarkt blieben einflußlos. Der Montanaktienmarkt
wies in Hütten und Bergwerksaktien überwiegend einen Rückgang
bis zu Prozent auf. Nur Harpener 212,90 gegen 212,60, Laurg
hütte unverändert. Der Bankenmarkt war zumeiſt um Bruchteile
niedriger; die Umſätze waren geringfügig. Auch der Eiſenbahn
alktienmarkt war abgeſchwächt. Meridional-Eiſenbahn Prozent
ſchwächer, Kanada Pacific- Eiſenbahn 168,50 gegen 168,90, Balti-
more 0,80 niedriger, Pennſylvanig 144,10 gegen 145,75. Feſter
waren Prinz Heinrichbahn um 56 Prozent. Oeſterreichiſche Bahnen
ziemlich behauptet. Heimiſche Fonds unweſentlich verändert.
Japaner 0,10 ſchwächer. Ruſſen von 1902 abgeſchwächt, 71,90
gegen 72,10. Ruſſenbank 4 Prozent niedriger, 132,25. Schiff
fahrtsaktien unter Realiſierungen nachgebend, 162,30 bezw. 132,10,
Hanſa 34 Prozent ſchwächer, 137,00. Allgemeine Elektrizitäts
aktien 4 Prozent beſſer, 210,75. Tägliches Geld 34 Prozent.
Ultimogeld ca. 416 Prozent geſprochen. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde waren Banken ſehr ſtill, amerikaniſche Bahnen weiter
abbröckelnd. Montanwerte kaum verändert. Fonds ruhig. Alles
ſonſtige ſtill. Bei Berichtsabgang Behauptung im Montanagktien
markt, Laurahütte 1 Prozent höher. Gelſenkirchen feſter. Banken
ſtockend. Jn allen übrigen Märkten vollſtändiger Stillſtand bei
Ausfall der meiſten Kurſe. Privatdiskont 356 Prozent.

Cehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wilhelmshöhe, 21. Aug. Der Kaiſer hörte heute

vormittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.
Geſtern abend traf die Herzogin Friedrich zu Schleswig-
Holſtein hier ein. Zur Frühſtückstafel war auch die Gräfin
Adeline Schimmelmann geladen.

Berlin, 21. Aug. Von den Monarchen, die eingeladen
ſind, beim Sohne des Kronprinzen Patenſtelle zu übernehmen,
hat Kaiſer Franz Joſef den Erzherzog Joſef und König Eduard
den Prinzen Chriſtian von Schleswig Holſtein mit der Ver-
tretung bei den Tauffeierlichkeiten beauftragt.

enormKursnotierungen der Berliner Börse vom 21. August, 2 Uhr nachmittags.
er ausführliohe Kurszetteol erscheint Risenbahn- Akten.

in der Früh-Ausgabe-
Deutsche kisenb. B.-6. III 113,006

Weechsel-Kurse. 98,100kinaidikent 9 r eImsſergam un 169,050 G Elektrische Hochbahn 127.2500
Brüssel 83.0066 Grosse Berliner Strabenbahn 185, 50b0
Italien e III 81,25B franzosen ult h eKopenhagen 29 III 112,206 Lombarden ult. III 33,1060
London 20.43 Canada-Parific abg. 168, 60
New-Vork vista e o 4,2125b0 Gotthardbahn 222222 III r an
Paris un 25 ltalien. MeridionalbahnSchweit e IIIIIIIIIII 81,30b0 do. Mittelmeerbahn III TPetersburg e e 7 Luxemb. Prinmt Heinrichhahn 143,75
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Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
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Elekira Dresden 80,500B Schles. Bergb. Tink. 445.256klekir. Untern. Zürich e e 196,70 Schles. Portl. Tement. e eeeeese er ee 202 50b0
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blauxiger Zuckerfabrik 131,00B Sudenburger Hasch. 128, 70B
Ereppiner Werke [1658, 0080 fhale, Eisenb. St. -Pr. 132,706Hallesche NMaschinen. 411,0000 do. do. V. A. 182, 7600
Hannov. Bauges, St. -Pr. [109, O0B Thüringer Salinen.
Hannov. NMasth. St.-Pr. A. o. B. 381,8066 Gegen à Hübner, Nasch. 144 2505
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922eeeeeess e 17756 e J n v h 143,00b0
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Körbisdorfer Zuckerfabrik 146, 60 heutsche Bank 288,76
Kyifhäuserhütte 249, o0 Diskonto-Kommandit 183,25
Lahmeyer à Co. 142, 10do Dresdner Bank 166,25Lapp, Tiefbohr-Gas. 295, 000 Hationalbank für Deutschland 128.,60
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do. St. Pr. 120,006 3 9 Reichsanleihe I IIIIIIIIIIIII 86,70
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Maschinentabrik Buckau 143, 00b6 Deutsch-Luxemb. V.-A. 221,00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21, August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil CGo., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Fächtische Rente 836,200 Leipziger Hypothekendant 7 7 1I143,256
332 90 (o. FStagtsanl. 099,800 Sächsische Bank 6 6 135,20B
322 90 leipzig. Stadianleihs 099,006 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1I49,006
352 90 do. o. 1904) 199,000 Grobe lLelpriger Straßenbahn 752 832 184,906

Cröllw. Papierfabr. Ob I Hallesthe Straßenbahn 4i2 6 i 138,500
Hall. Strabenbabn Oblig.! 100,506 Leipiger Elektr. Straßenbahn 352 4 1106,506
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4 90 do. do. 1893 101,206 Cröllwitzer Papiertabrik 15 144 90 do. do. 1897 101000 Dörmtew.-Rattmannsd. St. 25 23 55,006
4 90 (o. do. 1902) 102,006 do. do. Vorz. 56 6990,90B
4 56 Teitrer Paraffin Obl.. 99,006 Glauuiger Zuckerfabrik 2 8 1130606
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,000 Hallesche Tuckerraffinerie

4 90 do. do. 102,906 (alte und neue) 22 167,6004 90 Uypoth.-Bank leiprigt Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 75 147,00B
Pfbr. X. unkdb. bls 1914) 99,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 264,006

392 90 Kommupnalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 1050 10 206,759
Königr. Sachs. An.-Scheine 1102,106 Leipziger Elektrizitätswerks 67/10 I138,006

Kommunsalbank für Leipziger Kammgarnspinnereij 7 10 (175,256
önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,750 Leipziger Malztabr. Schkeudit- o 7 1128,50B

Mansfelder Kuxe 40. 80. 1200b0Aktien. paandinie wizzrieziee x u 12 2
ortland Cementfabrik Halle 1 5 1114,500

3 t i t Kammgarnsy. 5 e rBodtüiehrader Eb. Ut 1. 125112 ſ2sg250 ar 22* ellgarntabnn
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Äreäit- u. Sparbank leiyrig] O 65 109,0006 Tendenz: fest.

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. Bitterſeld, Delitzsch, Lilenburg,

Berlin, 21. Aug. Bei der bevorſtehenden Landtagserſatz
wahl im dritten Verliner Landtagswahlkreiſe beabſichtigen, wie
das „Reich“ mitteilt, Konſervative und Antiſemiten zuſammen
einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen.

Dresden, 21. Aug. König Friedrich Auguſt hat
ſich zu mehrtägigem Aufenthalte nach Tarvis (Kärnten)
begeben.

Köln, 21. Auguſt. Abgeordneter Hue erklärte im ſozial-
demokratiſchen Verein in Hattingen, es könne dahin kommen,
daß die Bergarbeiter Deutſchlands allein den politiſchen Ver
hältniſſen mit einem Schlage eine andere Richtung geben würden;
mehr wolle er nicht ſagen, um den Gegnern kein Licht auf-
zuſtecken. 7)

Hamburg, 21. Auguſt. Dem „Hamb. Fremdenbl.“ wird
aus Jtzehoe gemeldet, daß dort die Kohlenlager von
Gahde u. Compas und Eggegs in Flammen
ſtehen.

Eger, 21. Auguſt. Der Direktor der Eiſenacher
Automobilfabrik Reuter, welcher in Begleitung ſeiner
den und einer Dame aus Hamburg mittels Automobils von

ranzenebad nach Marienbad fuhr, ver unglückte, indem
das Automobil umſtürzte und alle drei ſchwer verletzt wurden.

Salzburg, 21. Auguſt. Der Wiener Touriſt Weber iſt
in den Ennstaler Alpen ab geſtürzt; ſeine Leiche wurde
geborgen.

Marſeille, 21. Aug. Der verhaftete Arnarchiſt Cirillo iſt
geſtern einem eingehenden Verhör unterzogen worden. Er be
ſtreitet entſchieden, daß die beſchlagnahmten Exploſivſtoffe ihm
ertg und verſichert, dieſelben ſeien bei ihm von einem Un-

ekannten niedergelegt worden.
„Riga, 21. Aug. Eine aus dem Kreischef, mehreren Land

poliziſten und ſechs Deutſchen beſtehende Kommiſſion wurde in
einem Walde von einer größeren revolutionären Bande über-
fallen. Es kam zu einem heftigen Kampfe, wobei der
Gutsadminiſtrator Kraus, zwei Landpoliziſten und ein Deutſcher
ſchwer verwundet wurden. Die übrigen Mitglieder entkamen.
Was aus den Zurückgebliebenen wurde, iſt noch unbekannt.

Konſtantinopel, 21. Aug. Zu der bereits dementierten
Zeitungsmeldung von der bevorſtehenden Veröffentlichung
einer Kundgebung des Sultans, durch die Prinz
Burhan Eddin zum Thronfolger ernannt werden ſoll, wird
hier an maßgebender Stelle weiter erklärt, der Sultan habe
eine derartige Abſicht nicht und könne ſie nach den Grund-
ſätzen des religiöſen Rechts nicht haben.

Konſtantinopel, 21. Aug. (Wiener Tel. -Korr.-Bureau.)
Nach fortgeſetzt gemachten offiziellen Verſicherungen iſt der
Sultan vollkommen hergeſtellt. Nach ver-
traulich gemachten Angaben bedarf ſein veraltetes Blaſen-
leiden (Nierengries) noch ernſter ärztlicher Behandlung.
Der Sultan bedürfe einer gewiſſen Schonung; doch ſei ſein
Zuſtand gefahrlos.

Kanton, 20. Aug. Der britiſche Dampfer „Kwan-
ping“ wurde am 15. d. Mts. auf der Höhe von Kwai-tſchu-
hau von 30 verkleideten Paſſagieren geplündert. Die Räuber
entkamen in zwei Booten. Nach einer bisher unbeſtätigten
Nachricht ſind ihnen 6000 Taels in die Hände gefallen und
20 Perſonen, zum Teil Paſſagiere, zum Teil Mannſchaften,
von ihnen verwundet worden.

r

Das Erdbeben in Chile.
Berlin, 21. Aug. Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank hat

von ihrer Zweigniederlaſſung in Valparaiſo folgendes
Telegramm erhalten: Bei dem allgemein vorhandenen
Materialſchaden und der teilweiſen Zerſtörung der Stadt
durch Feuer und Einſturz iſt der Umfang der entſtandenen
Verluſte erſt nach der Eröffnung der Geſchäfte in einigen
Tagen zu überſehen. Die Banken beabſichtigen, zunächſt
während zweier Stunden des Tages ihre Kaſſen offen zu
halten.

Straßburg, 21. Aug. Ueber die Natur und die
Dauerdes Erdbebens in Chileiſt nach Aufzeichnungen der
hieſigen Erdbebenſtation zu berichten: Das Evpizentrum des
Bebens liegt in der Nähe von Valparaiſo auf dem Meeres-
boden. Jn der Freitag-Nacht erfolgten die ſtärkſten Ausſchläge
der Jnſtrumente: ſie ſetzten um 1 Uhr 46 Min. 30 Sek. mittel-
europäiſcher Zeit ein und dauerten bis etwa 3 Uhr. Vergleicht
man die Störungen dieſes Bebens auf den Jnſtrumenten mit
denen bei dem Erdbeben bei San Francisco, ſo geht daraus
hervor, daß die Erſchütterung des Erdbebens von Valparaiſo
nicht ganz ſo ſchwer war als die von San Francisco.

Valparaiſo, 21. Auguſt. Die Zahl der Toten wird nun
mehr für Valparaiſo auf 3000 veranſchlagt. Der ſüdliche Deil
der Stadt, der vom Erdbeben verſchont geblieben war, wurde
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert, die durch Funken ent-
ſtanden war, welche auf die Dächer der Häuſer gefallen waren.

Buenos Aires, 20. Aug. (Meldung der „Agence Havas“.)
Telegramme aus Mendo za beſagen, daß Teile der chile-
niſchen Ortſchaften Andes, Santa Roſa und De Lo Sandes
durch das Erdbeben zerſtört worden ſind. Viele Menſchen
ſeien umgekommen und es herrſche große Furcht, da jeder
Verkehr mit dem übrigen Chile abgeſchnitten ſei.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

c „;„;Z„;Z; „ZPreisnotiorungen für Kuxe vom 21. August
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank., Halle a. S.
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Deufschland 6425 eine 11790 1209kinigkeit 6450 6500 Meordhausener Kali-Aktien,
Emitenholl 700 740 volle 1182 121friedrichshall 146 1489 Reichenhall 7 9 800 850Giüccant Sonderrhaauren Sadhsen-Neimar 1400 1425
Grosshertog von Sachen 7090 7200 Salzderbelden 400 450
Günther all. 4975 5050 Liegtrieg 4250 4300Kannov. Kali- Aktien 86983896 Shieterkenſe 1700 1750Hanza-Sil 3676 3750 Westerzode e 280822 wen n n W

Tendenz: rauhbig.

An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- VerKehr ete.



UVrivinal-Brouotodt's Saatynt

Meine Original uarehead Weizenzuchten unter denen
sich „Breustedt's Neue Hauptzueht durch alierhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch all te Winterfestigkeit bei hohen ſicheren Erträgen allen deutschen rioch-

zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
r Roggen“, der gegen die namnaſitesten Sorten einen Menr-

Ztr. pro ha ergab, liefere ich220 d i i. löo hen 23 50
s Harzer oria n u.en“, durch hohe E e
M. 105 100 kg M. 50

reisſiste mit austünrſicher ung meiner Zuchten
gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Sehladeen am Barz. Otto Breustedt,

Zur Saat verkaufe:
Champagner-Roggen, ſehr früh reifend, 0858

k. 180. per 1000 Kilo.Petkuser Roggen, liefert höchſte Korn und Stroh-Erträge,
Mk. 180. per 1000 Kilo.

square head -Weizen, Strubes m gegen Lager ſehr
widerſtandsfähig,

Rittergut Ermsleben a. Harz.
200. per 1000 Kilo

B. Braune.
Mittwoch, den 22. d. Mts. erhalte ich

Leinen friſchen Transport beſter
Däniſcher Arbeitspferde

Hannoverſcher Wagenpferde.

Halle a. S.,
Dorotheenſtr. 7.
Telephon 1195.

Chr. Körber

Hill. nen PVillen,
22 500 u. 32 000 Gr. Gärt., Obſt-,
Forellenz., Jagd. Südd. Krsſtdt.
Adr. Heim poſtl. Frank-
furt a. M. [1193

Unſere bedeutenden Werke
bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand

Art für alle Zwecke;aller
ſpeziell Oberbaukies u. Beton-
kies. Anfragen erb. Georg Otto
Schneider, G. m. b. H., Leipzig.

14 HP. Auto,
2 Zylinder Benz Motorwagen
Phaeton mit 2 Verdecks, hochelegant
ausgeführt mit halbjähr. Fabriks
garantie ſehr preiswert zu ver-
kaufen. Automobilhaus Louis
Gläck, Leipzig, Schützenſtr. 1.

ein Landaner, rert
500 Mark,Landanulett, r

hat zu verkaufen [(1011
Rittergut Skopau bei Merſeburg.

7 1Zwei 4Pjühr. Bappen,
1,71 m groß, gut und ſicher ein
gefahren, ſtolze Gangart, ſind mit
doppeltem modernen Geſchirr ſowie
2 Wagen, Landauer und Halb-
verdeck wegen Anſchaffung eines
Automobils für 5500 Mark zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter
Z. u. 1079 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1119

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Ae Strohſeilehaltbare
[1211liefert jeden Poſten

C. Zurhose.,Strohſeil- und Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof S.

DStrohſeile
J liefert prompt [1049
Rob. Günther

Quedlinburg.

1

X und 1 Leder-Landauer zu
eleg. Glas-Landauer

X verkaufen. Krauſenſtr. 1.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (9255

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

UußbaumpPianinos,
mehrere gebrauchte, Preis 275 bis
350 Mk., verkaufen unter lang
jähriger Garantie [1006

Maercker Co.,

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle e verkäuflicher

hietiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teſſhaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reich haltigen Offertenliste, die ſedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen kKostenlos zusende. Bin Kein
Agent, nehme von keiner Seite Provisiou.

Ceipri 86E. Kommen nacyt. Chemackirehvoſi7,1.

ballten.
Senkbrunnen u. Bohrbrunnen,

sowie Sohachthau u. unterirdischer
Stollenhau, Bohrungen nach Braun-

kohle, Ton und Wasser.

Billigste Preise!Ferd. Carl Söhne,
Halle a. S., Herderstr. 4.
ApotheKer Renemann's

Diamantxitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24. S

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche

egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren- und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [9567

ertreter: Frau l. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad. S ülershof 10, pt.

geſtrickt, Trikot,Antertaillen reſte
Große Auswahl.

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

v

hergestellt aus klar aufgelöstem

J Kloſter
von ahersher bekanntlich dasbesteund
wirksamste Mittel zur Pflege und zur Be-
förderung des Wachstumſs der Haare,
r des Haarausfelles Schuppeno-

il dung etfc
Aerztlich empfohblen!

Tausende Anerkennongen!
Ueberall zuhadent e Flaache 2

Zu haben in den durch Plakate
kenntlichen Gesohäften. 0674

e e e7 517 7 W7 7 7
wäschtam besten

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele
Saale ZeitungsPaſſage. Große Brauhausſtraße 30.

Mitglied des
Rabatt-Sparvereins.

garantiert solide
Zrautseidenstoffe

in sohwarz, P weiss W ung farhbig.
Elegante feine Wollgewebe in Elfenbein für

Rrautkleider.
Leichte Seiden- und Wollstoffe, halb fertige Roben

in Seide, Wolle, Tüll, Batist etc., weiss, farhig und schwarz für

Mochrzeitskleider
empfiehlt bei grösster Preiswürdigkeit und enormer Auswahl

Theodor Rühlemann,
Modewarenhaus, Leipzigerstrasse 97.

I

V. Fragstein,
Königl. Baurat,

Halle a. S., L.- Wuchererſtr. 56,
empfiehlt ſich für bautechniſche

und Leitung von Hoch und Tiefbauten Prüfung v. Baurechnungen,

Verhandlung mit Behörden und
Verſicherungsanſtalten. [1198

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Auebidung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [0550ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

echnikum
Strelitzen
Programm unberechnet.

Perlangte Perſonen.

4 Oek.-Verwalter
bei 200--500 MK.gesuoht en

Meldung. mit Attesten erb. sofort
Stellenvermittler,Wilhelm Beau, Kleine Ulrichstr.

Inh. d. prinzl. hess. Diploms!
Suche zum 1. Oktober für meine

ca. 4000 Morgen große Rüben-
wirtſchaft in der Provinz Sachſen
verheirateten

Inſpektor,
der ſelbſtändig zu disponieren
verſteht, mit mindeſtens 10jähriger
Praxis. Nur beſonders guteingfogiene Herren wollen ſich

melden. Offert. unter Z. p. 1074
an die Exped. d. Zeitung erbeten

Suche zum 1. Okt. er. für die
800 Mrg. große Wirtſchaft Nieder-
rbblix gen einen verheirateten

nſpektor.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück-
geſandt werden und Gehaltsan
ſprüche an

Landkammerrat Hoch,
Rittergut Allſtedt, S.-W.

Für 1. 10. 1906
ſucht unverheir. ſelbſttät. zweiten
Beamten, Landwirtsſohn, ſicher
bei Maſchinen und in Feld und
Viehpflege, die Gutsverwaltung
Tauſchwitz b. Belgern a. E.

Einen Hofverwalter
ſucht zum 1. Oktober Rittergut
Gr.-Kayna bei Frankleben.

Zum Eintritt per 1. Sept. oder
ſpäter ſucht mittlere Brauerei
Anhalts
kräftigen jnngen Mann,
hauptſächlich für Flaſchenbier

eſchäft und Kontor. Offerten mit
eugnisabſchriften und Gehalts-

anſprüchen bei freier Station an
die Exped. d. Ztg. u. Z. o. 1034.

m 1. r C hling mit guter u 3x le rling für Pontor geſucht.

Off. u. Z. 7007 an Haasenstein
x Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I.

Suche per 1. Oktober eine zur
ſelbſtänd. Führung eines kleineren
Stadtguts befähigteWirtſchafterin.

Landwirtstochter bevorzugt.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
unter E. S. an die Exped. des
Wochenblattes in Schkeuditz
erbeten.

Geſucht zum 1. Oktober oder
ſpäter eine tüchtige

Köchin
oder Wirtſchafterin bei hohem
Gehalt. Offert. unt. Z. e. 1086
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gutachten, fachmänniſche Beratung

erlin-Friedenau, Fregeſtraße 61.
Töchter-Pensionat Redlich- Junge.

Gegr. 1889.

Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

Schnelſete Anfertigung

Buchdruckerei

Otto Thiele (Ralleſehe Zeitung

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. beipzigerstr. 87.

ſedrigste Preſse-

Reisebeamter
wird von der Direktion einer alten deutſchen Lebens-, Unfall-
und Haftpflicht-VerſicherungsAktien Geſellſchaft für größeren
Bezirk in der Provinz Sachſen per 1. Oktober cr. unter
günſtigen Bedingungen (Gehalt, Reiſeſpeſen uſw.) zu engagieren
t.erückſichtigung.

Energiſche,
unter M. N. 3366 an Rudolf Mosse,
einzuſenden.

Nichtfachleute finden bei genügender Qualifikation

geſchäftsgewandte Herren belieben Offerten
Magdeburg

[0533

Geſucht für ſofort auf ein
Rittergut

jüngeres Fräulein
uter Familie, welches dieKinder übernimmt und

ie Hausfrau in der Führung des
Haushaltes unterſtützt. ehalt
bis 400 Mk. Off. u. Z. F. 1087
an die Exp. d. Ztg. erb. [1207

Jch ſuche zum 15. Oktober ein
gebildetes junges [1165

Mädchen
oder Kindergärtnerin I. Klaſſe
für meine Tochter im Alter von
12 Jahren und einen Knaben von
6 Jahren, die im Stande iſt, die
Schularbeiten g. beauſſichtigen.
Kenntniſſe in Muſik und Hand
arbeiten ſind erforderlich. Offerten
mit Gehaltsforderung ſind zu
richten an [1165Frau Oberamtmann Mathe,

Domäne Wimmelburg
bei Eisleben.

Perſonen Angebote

Verheirateter kinderloſer [1216

Inſpektor,
40Jahre alt, kautionsfähig, 18 Jahre
im Fach, ſucht, geſtützt auf beſte
Empfehlungen, für ſofort od. 1. Okt.
Stellung bei beſcheidenen An
ſprüchen. Off. unt. Z. d. 1085
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für einen s Mann,
26 Jahre alt, welcher bei mir in
Stellung war und den ich beſtens
empfehlen kann,

Stellung als Verwalter
zum 1. Oktober. Köster,

Drobitz (Kr. Bitterfeld).
n, 26 J. alt, ſ. z.

1. 10. Grelluns &eldyerwalter

ev. Hofmeiſter od. ſ. ähnl. Poſten.
Selb. iſt in all. Zweig. der Landwirtſch. erfahr., iſt gu im Stande,

ein kl. Zweiggut v. 100-200 Morg.
ſelbſt. zu verwalten. Off. erb. an

A. Schwarz, I1217
Kutzleben bei Greußen.

aus gu
wei kleinen

Wirtſchafterin
ucht zur ſelbſtändigen Führung
es Haushaltes Stelle auf einem

Gute. Selbige iſt erfahren im
Kochen, Einſchlachten, Gärtnerei,
Molkerei, Geflügelzucht und allen
Zweigen der Jnnen und Außen
wirtſchaft. Die beſten Zeugniſſe
ſind vorhand. Off. u. Z. C. 1088
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Wirxtſchafterin,
ältere, unabh. Frau, ſucht Stelle,
am liebſten b. einz. Herrn.
unter B. 100 poſtl. Eisleben.

ſVermietnngen.

Jafontaineſtr. 34, J.
X 103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
X 1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
X PrivatBureau. [(0369
Für Einj.-Freiw. der Artillerie.

Eleg. möbl. Zimmer, auf
Wunſch Mitbenutzung des Bade
zimmers, per 1. Oktober zu verm.
Merſeburgerſtraße 96, II. r.,
nächſte Nähe der Kaſerne.

Geldverkehr.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 9 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [0804

lch verroise.
Die Herren Dr. FrickK,

San.-Rat Dr. Strubde und
Dr. F. Weber

werden mich vertreten.
San Rat Dr. Schreyer.

Geſucht (1109
2 vordere Logenplätze für

Abonnem. im Stadttheater.

m

Familiennachrichten.

Für die liebevollen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim Hin
ſcheiden unſerer teuren, unver-
geßlichen Entſchlafenen, der
Prau Helene verw. Krone

geb. Eckardt,
ſagen wir allen hierdurch unſern
innigſten Dank.

Halle a. S., d. 19. Aug. 1906.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen
H. verw. EekKardt.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Stereotypeur Albert
Baldeweg, 53 Jahre (Halle a. S.

Frau Wilhelmine Schoch geb.
Freund, 68 Jahre (Halle a. S.)

Herr Fleiſchermeiſter Heinrich
Rauhe, 47 Jahre (Berga).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Emmy Rönſch

mit Hrn. Jngenieur Richard
Saſſe (Wallhauſen, Helme-
SchönebergBerlin). Frl. Frieda
Lorenz mit Hrn. Reg.Aſſeſſor
Dr. Bochalli Berlin -Olpei. W.
Frl. Eliſe Brendel mit Hru.Buchhaändler Max Beer (Zeitz).

Frl. Marianne Grieſemann mit
Hrn. Fabrikdirektor Hans EwaldRagbeburg- Langelsheim) gr.

Anna von Schlagenteuffel mit
Hrn. Oberleutn. Wilhelm Frhr.
von Romberg (Poeglitz-Stral-
ſund). Frl. Elſe d'Heureuſe mit
Hrn. Landwirt Carl Krauſe
(Charlottenburg--Phyritz i. Pm.).
Frl. Gertrud Uhle mit Hrn.
Paſtor Johannes Ranft (Hohen
ſteinErnſtthal i. S. Görlitz).
Irl. Käte Marten mit Hrn. Dipl.-
Jng. W. Borgmann Kolberg.

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Hugo Weiß mit Frl. Toni
Reichenbach (Halberſtadt). Hr.
Gerichtsaſſeſſor Max Fleiſch
mann mit Frl. Marianne Schulz
(Gera). Hr. Rechtsanwalt Dr.
Dreſcher mit Frl. Roſa Patzſchke

Julitz (Leipzig). Hr. Rechts
anwalt Dr. Robert Müller mit
Frl. Martha Kroitzſch (Chemnitz

Meerane).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Rittergutsbeſitzer Fritz Rohmen
z. Zt. Berlin). Hrn. Lehrer

dartin Albrecht (Großrückers-
walde). Hrn. Apotheker Jan
Kleffel (Charlottenburg). Hrn.
Rittergutsbeſitzer Otto v. Bonin
Ponitz (Heinrichshöfen, Oſtpr.
Hrn. Rittergutsbeſitzer Witte
(Leuz B., Pommern). Hrn. Dr.
Heinſius (Schöneberg). Hrn.
Oberförſter Struckmann (Grim-
nitz). Hrn. Major Bergmann
(Braunſchweig). Eine

ochter: Herrn Walter
von der Lühe (Caſekow). Hrn.
Dr. phil. Arthur Flemming
(Neuſtadt a. d. Haardt). Hrn.
Dr. med. A. Oſtermann (Eß-
lingen a. N.).

Geſtorben: Hr. Rektor a. D.
Otto Doering Magdeburg
Hr. Gutsbeſitzer Carl Storbeck
(Waſſerſuppe). Hr. Königlicher
Kaſſenvorſteher Wilh. Mollhelm
(Merſeburg). Hr. Fleiſchermſtr.
Heinrich Rauhe (Berga). Hr.
Schneidermſtr. Gottlieb Schöne
mann (Nordhauſen). Hr. Ver
lagsbuchhändler Dr. phil. Felix
Weber (Leipzig). Hr. Privat
mann Heinr. Leiſte (Harsleben).
Hr. Gutsbeſitzer C. Ueberhorſt
e geed Hr. Zeichenlehrer
Leopold Scharf (Ballenſtedt).
r Prokuriſt Carl Hartung(Burg b. M.). Hr. Oberlehrer
Wilhelm Michaelſen (Charlotten
burg). Frl. Frieda Heidenreich
(Punkewitz). Frau Anna Merkel
(Köſtritz). Frau Geh. Reg.Ratvon Roſe geb. van Hülſt (Hildes
(heim). Frau Adolphine Hönicke
eb. Kittan (Delitzſch). Frau

ilhelmine Handſchug geb. Clauß
(Weißenborn). Frau Friederike

Off. erb. Halle Schließfach 95. Müller geb. Vetter (Magdeburg).
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. J m

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1906.
v. Kornatzki, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts, 62, unter

Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 150
ernannt. S Reichenau, Major und Bats.Kommandeur im Füſ.
Regt. 36, zum Stabe des Jnf.Regts. 62 verſetzt. H v. Webern,
Oberſtlt. und Kommandeur der Militär HKnabenerziehungsanſtalt
in Annaburg, der Charakter als Oberſt verliehen. 6 v. Förſter,
Oberſtlt. beim Stabe des Leib Gren.Regts. 8, unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 48 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
S v. Stocken, Oberſtlt. im LeibGren.Regt. 8, unter Enthebung
von der Stellung als Bats. Kommandeur zum Stabe des Regts.
übergetreten. H v. Gehſo, Major und Adjutant der 19. Div. als
Bats.Kommandeur in das LeibGren.Regt. 8 verſetzt. v. Block,
Oberſtlt. und Kommandeur des JägerBats. 4, unter Verſetzung
zum Jnf. Regt. 148 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Schoenbeck, Major und Bats.Kommander im Jnf. Regt. 51,
zum Kommandeur des JägerBats. 4 ernannt. S v. Winterberger,
Oberſtlt. beim Stabe des IJnf.Regts. 26, unter Verſetzung zum
IJnf.Regt. 55 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. S von
Fehler, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 27, zum
Stabe des Jnf.Regts. 26 verſetzt. o Lotter, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 154, in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kommandeur des Landw.Bezirks Molsheim ernannt. von
Schuckmann, Major und Bats. Kommandeur im Jnf.Regt. 55, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Kom-
mando des d ää8 Glogau, deſſen Uniform er zu tragen

mandiert.W r Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: S Fuchs,

aggreg. dem Gren.Regt. 5, unter Verſetzung in das Inf. Regt. 55,
0 v. Tippelskirch, aggreg. dem Gren.Regt. 3, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 27, v. Mellenthin, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 136, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 143, Kreuter,
aggreg. dem Jnf.Regt. 98, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 144,
6 Berner, aggreg. dem Gren.Regt. 6, unter Verſetzung in das
Füſ.Regt. 36, s v. Below, aggreg. dem Füſ.Regt. 90, unter
Verſetzung in das Gren.Regt. 6, 0 Orlovius, aggreg. dem Jnf.
Regt. 171, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 60, o v. Dirings
hofen, aggreg. dem Jnf.Regt. 135, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 154, 6 Frhr. v. Richthofen, aggreg. dem Jnf.-Regt. 93,
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 51.

o Frhr. v. Stotzingen, Oberlt. aggreg. dem Generalſtabe der
Armee und beim Großen Generalſtabe, zum überzähl. Haupt-

befördertn O v. Franſecky, Hauptm. und Adjutant des
Direktors des Zentraldepartements im Kriegsminiſterium, als
Komp.Chef in das GardeFüſ.Regt., Weihrauch, Hauptm. und
Adjutant des Gouvernements von Metz, als Komp.-Chef in das
Inf.-Regt. 144, s v. Flotow, Hauptm. und Adjutant des
Gouvernements von Ulm, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 27.

Ernannt: e Riebenſahm, Hauptm. und Komp.-Ehef im Jnf.
Regt. 79, zum Adjutanten der 19. Div., Rothenbücher, Hauptm.
und Adjutant der 43. Jnf.-Brig., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium, zum Adjutanten des Direktors des Zen
traldepartements im Kriegsminiſterium, Kettner, Oberlt. im
Jnf.Regt. 91, kommandiert zur Vertretung des Adjutanten der
43. Jnf.-Brig., zum Adjutanten dieſer Brig., 0 Steinkopff,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 98, unter Beförderung zum Hauptm., zum
Adjutanten des Gouvernements von Metz, Reid, Oberlt. im Jnf.
Regt. 170, zum Adjutanten des Gouvernements von Ulm.

Zu überzähl. Majoren befördert und den betreff. Truppen
teilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: 0 von der
Dollen im Gren.-Regt. 10, s v. Eſchwege im Jnf.-Regt. 13, dieſer
unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 73, 60 Seelbach im Jnf.-Regt. 52,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 130, 6 Nippraſchk im Jnf.
Regt. 67, o v. Cramer im Jnf. Regt. 67, dieſer unter Verſetzung
zum Füſ.Regt. 90, 8 v. Eſtorff im Jnf. Regt. 70, 6 Speck im
Jnf.-Regt. 111, v. Hofmann im Jnf.-Regt. 138, S Lang
im Jnf. Regt. 166.

o Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 115, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. S v. Zitzewitz,
Hauptm. Z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Düſſel-
dorf, der Charakter als Major verliehen.

Verſetzt: S v. Selle, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-
Regt. 4, in das Jnf.-Regt. 79, Haupt, Hauptm. und Komp.-
Chef 27, mit einem Patent vom 14. September 1897
in das Jnf. Regt. 59.Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs: 6 von
Hirſchfeld im Jnf.-Regt. 13, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw. Bezirk Landsberg a. W., S v. Heydebrand und der Laſa
im Jnf.-Regt. 166, dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs,
beim Landw.-Bezirk Hersfeld.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: S v. Roerdansz,
aggreg. dem Jnf. Regt. 70, im Regt. o Bruhn, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 166, im Regt., o Frhr. v. Werthern im 4. Garde-Regt.
zu Fuß, s Sommerlatte im Jnf.-Regt. 27, S Weihrauch im
Jnf.-Regt. 67, 0 v. Baſſewitz im Jnf.-Regt. 82, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 13, 0 v. Schoenebeck, S von Freydorf
im LeibGren. Regt. 109, 0 Hauß im Jnf.-Regt. 130; Werner,
Oberlt. im Jnf. Regt. 49, unter Enthebung von dem Kommando
zur Kriegsſchule in Glogau, Beförderung zum Hauptmann und
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 151.

0 v. Schoenermarck, Oberlt. im Jnf.-Regt. 26, vom 1. Sep-
tember 1906 bis 31. März 1907 zur Dienſtleiſtung bei der
Landes aufnahme kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: 6 Koeppel (Ernſt) im
Gren. Regt. 6, o Buthut im Jnf.-Regt. 19, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, Rau im Jnf.-Regt. 23,
o v. Frankenberg u. Proſchlitz im Jnf.-Regt. 44, o v. Pilgrim

im Jnf.Regt. 55, o Wöhler, Martini, im Jnf. Regt. 65, o Kinne
im Jnf. Regt. 72, v. Mutius im Jnf.-Regt. 94, 60 Frhr. von
Nordeck zur Rabenau im Jnf.-Regt. 116, kommandiert als Jnſp.-
Offizier an der Kriegsſchule in Metz, 0 Stöck im Jnf.-Regt. 142,
s v. Hirſch, Krieger im Jnf.-Regt. 146, 0 Bloem im Jnf.-

Regt. 154, Moſer im Jnf.-Regt. 160, 0 Schütz an der Unter-
offizier-Vorſchule in Bartenſtein, o Schrader an der Unteroff.
Vorſchule in Neubreiſach.

o v. RoſenbergGruszcynski, Lt. im LeibGren.-Regt. 8, in
dem Kmdo. als militäriſcher Erzieher an der Ritterakademie in
Liegnitz bis zum 30. September 1907 belaſſen.

Vom I. September 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: S v. Wietersheim im Gren.Regt. 12,
zum Feldart.Regt. 58, 0 Herz im Füſ.-Regt. 35, zum Feldart.
Regt. 70, S v. Boeltzig im Jnf.Regt. 116, zum Drag.Regt. 12,
o v. Ditfurth im Jnf.Regt. 145, zum Feldart.Regt. 58.

Vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: o v. Pogrell im GardeGren.Regt. 3,
zum Leib GardeHuſ.Regt., Holthoff v. Faßmann im Füſ.
Regt. 80, zum Regt. Königs Jäger zu Pferde 1.

S Liman, Lt. im Jnf.Regt. 148, auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der SchloßgardeKomp., kommandiert. o Runnebaum,
Lt. in der Maſchinengewehr Abteil. 10, vom 1. Oktober d. Js. ab
auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung zum Jäger Regt. zu
Pferde 2 kommandiert

Verfetzt: O v. Quednow, Lt. im Gren.-Regt. 2, in das Jnf.
Regt. 135, 0 v. Oſterroht, Lt. im Gren.Regt. 2, in das Jnf. ſeines Dienſtgrades verliehen.
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Regt. 60, S v. Zawadzky, Lt. im Füſ.Regt. 34, in das Jnf.
Regt. 154, 6 v. Platen, Lt. im Jnf.Regt. 92, in das Jnf.
Regt. 49, e Wiegand, Lt. im Jnf. Regt. 158, mit dem 1. Oktober
1906 in das Jnf. Regt. 42.

0 v. Gaedecke, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 49, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom
24. Dezember 1900 im genannten Regt., S Zeitz, Lt. der Reſ.
des Jnf.-Regts. 146, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Regt., als Lt. mit Patent vom 17. Auguſt 1897 im genannten
Regt., 6 Dihrberg, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 5, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 159, als Lt. mit Patent vom
15. Auguſt 1901 im genannten Regt., angeſtellt. Habedanck,
Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 14 (Braunsberg), früher in dieſem
Regt., unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Gren.-Regts. 4
vom 1. September 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem
letzt genannten Regt. kommandiert. Während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 11. Juni 1904 datiert anzuſehen.
S Narath, Vizeſteuermann der Reſ. (IV Berlin), nach erfolgtem
Ausſcheiden aus dem Beurlaubtenſtande der Marine als Fähnr.
mit Patent vom 15. April 1904 im Jnf.-Regt. 70 angeſtellt.

S Meher, Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Annaburg, als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 166,
o Engel, Oberlt. im Jnf.-Regt. 60, als Komp.-Führer zur
Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, verſetzt.

Muit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: 1. von der Unteroff.-Vor-
ſchule in Wohlau: 6 Engelhart, Hauptm. und Komp.-Führer, als
Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 172, 6 Polſt, Oberlt., in das Jnf.
Regt. 58; 2. zur Unteroff.-Vorſchule in Wohlau: S Domigzlaff,
Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Weißenfels, als Komp.-Führer,
o Becker, Oberlt. im Jnf.-Regt. 41; 3. von der Unteroff. Schule
in Biebrich: 6 v. Hanſtein, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 92, 0 von
Schoenermarck, Lt., in das Gren.-Regt. 6, S Bever, Lt., in das
Gren.-Regt. 9; 4. zur Unteroff. Schule in Biebrich; o v. Livonius,
Oberlt. im Jnf. Regt. 76, 0 Sander, Oberlt. im Jäger-Bat. 2,
o v. Erckert, Lt. im Gren.-Regt. 7; 5. von der Unteroff.-Schule
in Marienwerder: o Lange, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 72,
o Schmidt, Lt., in das Jnf. Regt. 168, o Seip, Lt., in das Füſ.
Regt. 36, Wilczek, Lt., in das Jnf.-Regt. 82; 6. zur Unteroff.
Schule in Marienwerder: Erbs, Oberlt. im Jnf.-Regt. 142,
o Weber, Lt. an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, o von
Seel, Lt. im Jnf.Regt. 56, Große, Lt. im Jnf. Regt. 149;
7. von der Unteroff. Schule in Potsdam: 6 Fackler, Oberlt., in
das Jnf. Regt. 112, 0 Reich, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 168,
9 Kaldrack, Oberlt., in das Gren.-Regt. 9, 0 v. Platen, Oberlt.,
in das Jnf.-Regt. 26, Rothmaler, Lt., in das Jnf.-Regt. 18;
8. zur Unteroff. Schule in Potsdam: 8 Kühtz, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 173, 0 Senger, Lt. im Gren.-Regt. 5, S v. Thümen
(Heinrich), Lt. im Jnf.-Regt. 93, Neumann-Neurode, Lt. im
Gren.Regt. 10; 9. von der Unteroff.-Schule in Weißenfels:
e Goertz, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 164, 0 Evmann, Oberlt.,
in das Füſ.-Regt. 90, 0 Paſſauer, Lt., in das Jnf. Regt. 155,
e Wagner, Lt., in das Jnf.-Regt. 141; 10. zur Unteroff.-Schule
in Weißenfels: O Niemann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 98, 0 Jahr,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, Mülller, Lt. an der Unteroff. Vor
ſchule in Bartenſtein, Wulff, Lt. im Jnf.-Regt. 50, 6 Enrnſt, Lt.
im Füſ.-Regt. 39; 11. von der Unteroff.-Vorſchule in Barten-
ſtein: S Kaiſer, Lt., in das Füſ.-Regt. 38; 12. zur Unteroff.-Vor-
ſchule in Bartenſtein: o Kalbe (Hans), Lt. im Jnf.-Regt. 79;
13. von der Unteroff.-Vorſchule in Jülich: Coeſter, Lt., in das
Füſ.-Regt. 39; 14. zur Unteroff.-Vorſchule in Jülich: Buſolt,
Lt. im Jnf.-Regt. 176; 15. von der Unteroff.-Vorſchule in Weil-
burg: 0 Rothert, Lt., in das Jnf.Regt. 15; 16. zur Unteroff.
Vorſchule in Weilburg: Raith, Oberlt. im Jnf.- Regt. 162,
S Montfort, Lt. im Jnf.- Regt. 138.

Wilker, Königl. württemberg. Lt., kommandiert vom 1. Oktober
1906 ab nach Preußen bis dahin im Jnf.-Regt. 121, der Unteroff.
Schule in Potsdam überwieſen. 6 Oppermann, Königl. württem-
bergiſcher Lt., kommandiert vom 1. Oktober 1906 ab nach Preußen,
bis dahin im Jnf.-Regt. 122, der Unteroff.-Vorſchule in Barten-
ſtein überwieſen.

S Frhr. v. Waldenfels, Oberſt und Kommandeur des Drag.-
Regts. 24, zum Kommandeur der 30. Kav.-Brig., 6 Prinz Ernſt
von SachſenWeimar, Herzog zu Sachſen, Königl. württemb. Oberſt,
beauftragt mit der Führung der 21. Kavallerie-Brig., zum Kom-
mandeur dieſer Brig., ernannt. 8, Torgany, Oberſt, beauftr.
mit der Führung der 37. Kav.-Brig., zum Kommandeur dieſer
Brig., S Jlſemann, Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.-Regts. 13,
zum Kommandeur des Drag.-Regts. 24, ernannt. 6 v. Schir-
meiſter, Major und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 22, zum Stabe
des Huſ.-Regts. 13 verſetzt. 0 v. Leipzig, Oberſtlt. im Großen
Generalſtabe, von dem Kommando als Militär-Attachee bei der
Botſchaft in Konſtantinopel und bei der Geſandtſchaft in Belgrad
enthoben und unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 12 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. S v. Strempel, Hauptm. und
Battr.-Chef im 3. Garde-Feldart.-Regt., unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt und
als Militär-Attachee zur Botſchaft in Konſtantinopel, 0 Frhr.
v. Hammerſtein-Gesmold, Major im Großen Generalſtabe, und
kommandiert als Militär Attachee bei der Geſandtſchaft in Bukareſt,
gleichzeitig auch, mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Bukareſt, als
Militär-Attachee zur Geſandtſchaft in Belgrad und zum General-
konſulat in Sofiga, kommandiert. S v. Kapff, Königl. württemb.
Rittm. und Eskadr. Chef im Drag.- Regt. 12, von dieſer Stellung
enthoben. o v. Rappard, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-
Regt. 12, in das Ulan.-Regt. 6, v. Volkmann, Rittm. im Drag.-
Regt. 21, als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 22 verſetzt.
o v. Kroſigk, 8 v. Roſenberg, Oberlts. im Drag.-Regt. 12, unter
Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent, zu Eskadr.-
Chefs ernannt. o v. Radowitz, Oberlt. im Drag.- Regt. 20, in
dem Kommando bei der Botſchaft in Madrid bis zum 30. September
1907 belaſſen. 8 v. Brüning, Oberlt. im Huſ.-Regt. 3, vom
1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zum General- Konſulat in
Kalkutta kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o Prinz Radziwill, à l. s.
der Armee, S Frhr. v. Neimans im Leib-Garde-Huſ.-Regt.,
o v. Wiedebach u. Noſtitz-Jänkendorff im 1. GardeUlan.-Regt.,
o Etzel im Kür.-Regt. 8S, 8 Kieckebuſch im Drag.-Regt. 5,
o Mezger im Drag.-Regt. 14, s Brandt im Drag. Regt. 15,

o v. Schuckmann (Ernſt-Ulrich) im Drag.-Regt. 16, dieſer unter
Verſetzung in das Drag.-Regt. 12, v. Meyer zu Knonow im
Huſ.-Regt. 11, 6 v. Haeſeler im Ulan.-Regt. 10, 0 Frhr. von
Fürſtenberg im Ulan.-Regt. 13.

o Fürſt zu Lynar, Lt. im Regt. der Gardes du Corps, bis
her kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, be
hufs Uebertritts in den diplomatiſchen Dienſt ausgeſchieden und
unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren
à 1. s. der Armee übergetreten. Prinz Heinrich XXXIII.
Reuß, Lt. im 2. Garde-Drag.-Regt., vom 1. September 1906
ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt
kommandiert. 6 Graf v. Klinckowſtroenr, Lt. im Kür.Regt. 7,
in das Feldart.-Regt. 46 verſetzt. s Martin, Lt. im Drag.Regt.
21, vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Telegraphen-Bat. 1, 9 Hecker, Lt. im Drag.-Regt. 13, vom
1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zum Gouvernement von Samoag,

kommandiert. Graf v. Schmettow, Leutnant im
Ulan.-Regt. 10, o Frhr. v. Gagern (Ernſt), Lt. im Ulan.-Regt. 6,

in das 2. Garde-Ulan.-Regt., Marſchall v. Bieberſtein, Lt.
im Drag.-Regt. 10, in das Ulan -Regt. 5, 0 v. Löbbecke, Lt. im
Huf.-Regt. 17, in das Drag.-Regt. 14, verſetzt. S v. Ribbeck,
Lt. im Kür.-Regt 6, ein vom 15. Februar 1905 datiertes Patent

s Jungſchulz v. Roebern, Lt. der

22. Auguſt 1906.
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Reſ. des Drag.Regts. 10, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung

beim Huſ. Regt. 7 bis Ende März 1907 belaſſen. 0 Stempel
(Rudolf), Lt. der Reſ. des Drag.Regts. 14 (Kolmar), früher in
dieſem Regt., mit einem Patent vom 31. März 1903 im ge-
nannten Regt. wiederangeſtellt. S Frhr. v. Breidbach-Bürres
heim, Oberlt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 10 (IV Berlin), früher
Lt. in dieſem Regt., unter Verſetzung zu den Reſ. Offizieren des
Drag.Regets. 24 vom 1. September 1906 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim letztgenannten Regt. kommandiert; derſelbe iſt
während dieſer Dienſtleiſtung hinſichtlich ſeines Dienſtalters als
Oberlt. ohne Patent anzuſehen. Graf v. Königsmarck, Oberlt.
der Reſ. des Feldart.Regts. 19, früher in dieſem Regt., vom
1. September 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 23 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 2. April 1904 datiert anzuſehen.

o Weckmann, Major und Abteil.-Kommandeur im Feldart.
Regt. 56, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform
zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Straßburg i. E. ernannt.

Verſetzt: S Frhr. v. Steingecker, Major beim Stabe des
Feldart.-Regts. 36, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-
Regt. 56, v. Heuthauſen, Major beim Stabe des Feldart.-
Regts. 41, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.Regt. 5,
o Szmulag, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 21, unter

Verleihung des Charakters als Major zum Stabe des Feldart.-
Regts. 36, s Winkler, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 45, zum Stabe des Feldart.-Regt. 41, 0 Hecker, Oberlt. im
Feldart.Regt. 5, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 53,
o Schliewen, Oberlt. im Feldart.-Regt. 72, in das Feldart.-

Regt. 39, s v. Poſeck, Oberlt. im Feldart.-Regt. 74, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef
in das Feldart.-Regt. 21. 6 v. Dresky, Oberlt. im 3. Garde-
Feldart.-Regt., unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, zum Battr.-Chef ernannt.

Vom 25. September 1906 bis 30. Mai 1907 als Direktions-
offiziere zur Feldart.-Schießſchule kommandiert: o Nahmmacher,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 69, o Arnoldt, Oberlt. im Feldart.-
Regt. 73.

Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Oberfeuer-
werker-Schule mit dem 30. September 1906 enthoben: 6 Herr-
fahrdt, Oberlt. im Feldart.-Regt. 17, v. Preen, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 14.

Vom 1. Oktober 1906 ab zur Dienſtleiſtung bei der Ober-
feuerwerker-Schule kommandiert: s Pitſch, Oberlt. im Feldart.-
Regt. 20, 6 Hildebrand, Oberlt. im Feldart.-Regt. 59,
e v. Strzemieczny, Lt. im Feldart.-Regt. 25, s v. Scholten,
Lt. im Feldart.-Regt. 61, 6 Kaſten, Lt. im Feldart.-Regt. 67
zu Oberlts. befördert. s Ribbentrop, Lt. im Feldart.-Regt. 4, in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1 bis
zum 20. September 1907 belaſſen. Jonas, Lt. im Feldart.-
Regt. 9, in das Feldart.-Regt. 57 verſetzt.

Mit dem 15. September 1906 verſetzt: o Gebhardt, Oberlt.,
Militärlehrer und Jnſp.- Offizier an der Feſtungsbauſchule, in
das Pion.-Bat. 18, 6 Zarnack, Oberlt. im Pion.-Bat. 3, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, als Mili-
tärlehrer und Jnſp.-Offizien zur Feſtungsbauſchule; derſelbe trägt
in dieſer Stellung die Uniform der 1. Jngen.-Jnſp.

s Sachs (Karl), Lt. im Eiſenbahn Regt. 1, in das Garde-
Pion.-Bat. verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1906 als
Telegraphenſchule kommandiert: die Lts.: s v. Kaulla, im Drag.
Regt. 24, 6 de Ridder, im Drag.-Regt. 21, 0 v. Wedel, im
2. Garde-Ulan.-Regt., S v. Brockhuſen, im Gren.-Regt. zu
Pferde 3.

Nachgenannte Lts. vom 1. Oktober 1906 ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: zum Eiſenbahn- Regt. 1:
o Götze, im Jnf.-Rgt. 62; zum Eiſenbahn- Regt. 2: 8 Fiſcher,
im FJäger-Bat. 10, Hollmann, im Jnf.-Regt. 140,
o Steppuhn, im Jnf.- Regiment 51; zum Eiſenbahn- Regt. 3:
e Günther, im Jnf.-Regt. 173, 60 v. Koſchitzky, im Jnf.-Regt. 74;
zum Telegraphen-Bat. 1: 6 Bötticher (Karl), im Jnf.-Regt 66;
zum Telegraphen-Bat. 2: 6 Reiner, im Füſ.-Regt. 33, 0 Salz-
mann, im Jnf. Regt. 131, 0 Moeller, im Jnf.-Regt. 75,
o Schering, im Jnf.- Regt. 82; zum Telegraphen-Bat. 3:
o Liebermann, im Jnf.-Regt. 111, 6 Zettelmeyer, im Jnf.
Regt. 144.

Nachgenannte Lts. vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung kommandiert: zum Eiſenbahn- Regt. 1: 0 Loeſch
im Jäger-Bat. 1, 0 Althaus im Jnf.-Regt. 32; zum Eiſenbahn
Regt. 2: 6 Sternberg im Jnf.- Regt. 61; zum Eiſenbahn Regt. 3:
s Kadgiehn (Fritz) im Jnf.- Regt. 18; zum Telegraphen-Bat. 1:
o Kießlich im Jnf.-Regt. 64, Schröder im Jnf.- Regt. 166:
zum Telegraphen-Bat. 2: 6 Schmidt im Jnf.-Regt. 154; zum

Lehrer zur Kavallerie-

TelegraphenBat. 3: 6 Hertzberg im Jnf.-Regt. 21, S Witte
im Jnf.-Regt. 162, Biskupski im Füſ.-Regt. 34. 6 Glümann,
Königl. württemb. Lt. im Jnf. Regt. 127, kommandiert vom
1. Okober 1906 ab auf ein Jahr nach Preußen, für dieſe Zeit dem

Eiſenbahn- Regiment 3 zur Dienſtleiſtung überwieſen.
Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Rittmeiſtern,

vorläufig ohne Patent: S van Nes, Oberlt. im Train-Bat. 1,
o Frhr. v. Ulmenſtein, Oberlt. im Train-Bat. 15. 6 Rempe,
Oberlt. im Train-Bat. Nr. 15, in das Train-Bat. 18 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Kawta, Oberlt.
im TrainBat. 1, S Goebel, Oberlt. im Train-Bat. 3, 6 Knewitz,
Oberlt. im Train-Bat. 8.

o Werner (Hans), Lt. im Jnf.-Regt. 25, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 14, in dieſes Bat. verſetzt. Ger
ling, Oberlt. des Landw.-Trains 2. Aufgeb. (Schleswig), kmdrt.
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 2, als Oberlt. mit Patent
vom 18. Auguſt 1906 im genannten Bat., 6 Martini, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 59, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Train-Bat. 11, als Lt. mit Patent vom 19. November 1899 im
genannten Bat., angeſtellt. S Schneider, Lt. der Reſ. des
TrainBats. 4 (I Darmſtadt), unter Erteilung der Erlaubnis
zum Uebertritt in das aktive Heer, vom 1. September 1906 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 18 mit der Maß-
gabe kommandiert, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent
als vom 1. September 1906 datiert anzuſehen iſt.

Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten mit dem 30. September 1906 enthoben: die
Oberlts.: s Peterek im Jnf.-Regt. 144, Herzog im Füſ.
Regt. 38, bei der Gewehrfabrik in Erfurt. 6 Wüſt im Jnf.-
Regt. 154, bei der Gewehrfabrik in Danzig, S' Bartold im Jnf.
Regt. 30, bei der Minitionsfabrik, Ebell im Jnf.-Regt. 99;
0 Schuch, Lt. im Jnf. Regt. 154, bei der Gewehrfabrik in Spandau.
0 Bredt, Lt. im Feldart.-Regt. 51, mit dem 31. Auguſt 1906 von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Art. -Werkſtatt in
Straßburg i. E. enthoben,

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten vom 1. Oktober 1906 ab auf unbeſtimmte
Zeit belaſſen: die Oberlts.: S Sertürner im Jnf.-Regt. 136, bei
der Gewehrfabrik in Spandau, unter Belaſſung beim Waffen-
abnahmeKommando in Oberndorf a. N., 6 Argelander im Jnf.-
Regt. 171, bei ber Gewehrfabrik in Erfurt, o Transfeldt im Jnf.
Regt. 151, bei der Gewehrfabrik in Danzig, 0 v. Poncet im
JägerBat. 10, bei der Gewehrfabrik in Spandau, S Schuppe
im Feldart.-Regt. 44, beim Feuerwerks-Laboratorium in Spandau.

Vom 1. Oktober 1906 ab unter Enthebung von dem Kom



mando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau und
beim WaffenabnahmeKommando in Oberndorf a. N. auf
beſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung kommandiert: o Bokelberg,
Oberlt. im Jnf. Regt. 164, zur Gewehrfabrik in Erfurt, 0 Loeſer,
Lt. im Jnf.-Regt. 21, zur Munitionsfabrik.

Vonm 1. September 1906 ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſt
leiſtung zu den nachgenannten techniſchen Jnſtituten kommandiert:
die Oberlts.: Hubert im Feldart.-Regt. 18, zur Pulverfabrik
bei Hanau, 0) Strauch im Fußart. Regt. 10, zur Pulbverfabrik in
Spandau, 0 Ziegert im Fußart.Regt. 6, zur Art. Werkſtatt inSpandau, e im Feldart.Regt. 57, zur Art. Werkſtatt
in Straßburg i. E.; 6 Benſen, Lt. im Feldart.-Regt. 59, zum
FeuerwerksLaboratorium in Siegburg.

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten bis 30. September 1907 belaſſen:
o v. Bülow, Oberlt. im Feldart.-Regt. 60, bei der Geſchütz
gießerei, o Ludwig, Oberlt. im Fußart.-Regt. 7, bei der Pulver
fabrik bei Hanau, o Roſe, Lt. im Fußart.-Regt. 13, beim Feuer
werksLaboratorium in Siegburg.

Vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung zu
den nachgenannten techniſchen Jnſtituten kommandiert: die Ober
leutnanis: s Bergius, im Jnf. Regt. 152, zur Gewehrfabrik in
Danzig, s Paulus, im Füſ.-Regt. 738, zur Gewehrfabrik in
Erfurt, o Fuhrmann, im Jnf.-Regt. 142, zur Gewehrfabrik in
Spandau, dieſer unter Ueberweiſung an das Waffenabnahme-
Kommando in Oberndorf a. N., S Devens, im Jnf.Regt. 15, zur
Gewehrfabrik in Spandou, 0 Peiper, im Feldart.Regt. 41, zur
Pulverfabrik in Spandau; die Lts.: Bartman, im Jnf.-
Regt. 69, zur Gewehrfabrik in Spandau, dieſer unter Ueber-
weiſung an das WaffenabnahmeKommando in Oberndorf a. N.,
o Cadenbach, im Füſ.Regt. 39, zur Gewehrfabrik in Spandau,
o Zaſtrow, im Jnf.Regt. 160, zur Gewehrfabrik in Danzig,

o v. Frankenberg u. Proſchlitz im Fußart. Regt. 11 zur Art.
Werkſtatt in Lipſtadt, o O'Grady im Feldart. Regt. 54 zum
FeuerwerksLaboratorium in Spandau.

Von der Stellung als Mitglieder der Studienkommiſſion
der Militärtechniſchen Akademie enthoben: 6 Schroeter, Oberſtlt
in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Poſen,
o Winkler, Oberſtlt. und Kommandeur der Betriebs-Abteil. der
EiſenbahnBrig,, o Stüve, Major und Mitglied der Art.
Prüfungskommiſſion.

Zu Mitgliedern der Studienkommiſſion der Militärtech-
niſchen Akademie ernannt: die Majore und Direktionsmitglieder:
o Sommerfeldt an dieſer Akademie, s v. der Linde, Paaſch,
Hoffmann an der Vereinigten Art. und Jngen.-Schule.

Verſetzt: die Hauptleute und Lehrer: 6 Roſtock an der
Kriegsſchule in Anklam, als aggregiert zum Feldart.-Regt. 23,
o Schmidt an der Kriegsſchule in Glogau, als Komp.-Chef in
das Fußart.-Regt. 5; die Hauptleute: s de Greiff, Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 39, als Lehrer der Kriegsſchule in Anklam,
o Lüerßen, Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 5, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Glogau.

Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: die
Oberlts.: O Senfft v. Pilſach im Garde-Gren.-Regt. 4, an der
Kriegsſchule in Danzig, o v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u.
Penzlin im Jnf.-Regt. 64, an der Kriegsſchule in Glogau.

Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: s Schaumburg, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 82, zur Kriegsſchule in Glogau, s Frhr. v. Frey-
berg-Eiſenberg, Lt. im 3. GardeRegt. zu Fuß, zur Kriegsſchule
in Danzig.

o Frhr. v. Tautphoeus, Oberlt. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Karlsruhe, zum Hauptm. befördert. o Butter-
lin, Oberlt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe, zum
Militärlehrer an demſelben Kadettenhauſe ernannt. 0 Rothe,
Lt. im Füſ.-Regt. 38, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Karls-
ruhe verſetzt. o Maager, Oberprimaner, Portepee-Unteroff. der
Haupt-Kadettenanſtalt, als Fähnr. im Gren.-Regt. 6 angeſtellt

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Auguſt
1906 aus und werden mit dem 1. September 1906 im Heere ange-
ſtellt: o Schnoeckel, Lt. in der 2. (Proviant-) Kolonnen Abteilung,
im Ulanen- Regiment 7, s v. Goßler, Lt. im 2. Feld-Regt., im
Küraſſier- Regiment 3.

Aus der Marine ausgeſchieden und im Heere angeſtellt:
o Mueller, Hauptm. in der Stamm-Battr. für das 3. See-Bat.,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, als Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 45, 6 Oldenburg, Oberlt. im 3. Stamm-
SeeBat., im Jäger-Bat. 4, o Rogalla v. Bieberſtein, Lt. im
3. Stamm-SeeBat., im Gren.- Regt. 11.

Aus dem Heere ausgeſchieden und in der Marine angeſtellt:
o v. Brunn, Lt. im Füſ.Regt. 40, im 1. SeeBat., S von
Ludwiger, Lt. im Jnf.-Regt. 94, 6 Butterſack, Lt. im Jnf.
Regt. 171, im 2. See-Bat. 6 Feige, Hauptm. im Feldart.
Regt. 73, unter Enthebung von der Stellung als Battr.-Chef vom
1. Oktober 1906 ab ein einjähriger Urlaub bewilligt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 10. Januar 1905: die
Fähnriche: S Welter im Jnf.-Regt. 162, 0 v. Groß im Feldart.
Regt. 39, 6 Brinckmann im Jnf.-Regt. 75, Klosz im Jnf.-
Regt. 52, 6 Cloos im Jäger-Bat. 4, 8 v. Ziegler im Garde-
Gren.-Regt. 2; zu Lts. mit Patent vom 15, Februar 1905: die
Fähnriche: o v. Arnim im 1. Garde- Regt. zu Fuß, 0 v. Stein
wehr im 2. Garde-Regt. zu Fuß, S v. Viebahn im Garde-Gren.-
Regt. 1, 0 v. der Decken im Garde-Gren.-Regt. 2, 0 v. Koenig
im Garde-Füſ.-Regt, e v. Marck im Garde-Gren.-Regt. 3,
O Gr. zu Eulenburg im 2. Garde-Ulan.-Regt., 0 v. Kutzleben,
o Frhr. v. Buddenbrock-Hettersdorf im 1. Garde-Feldart.Regt.,
o v. Zedtwitz im 2. Garde-Feldart.-Regt., 0 Pfeiffer im Jnf.-
Regt. 41, 0 Lackner, Müller im Jnf.-Regt. 43, 0 Mack im
Dragoner- Regiment 1, 9 Beelitz im Dragoner- Regiment 10,
dieſer unter Verſetzung in die Eskadron Jäger zu
Pferde 1, o Neuhaus in demſelben Regt., 0 Bundt im Ulan.
Regt. 12, 8 Baltzer im Feldart.-Regt. 1, S Boeszoermeny im
Feldart.-Regt. 37, 6 Haaſe im Füſ.-Regt. 34, o Wagner im
Jnf.-Regt. 148, Sturm im Jnf.-Regt. 149, 0 v. Schack im
LeibGren.-Regt. 8, Hinterſatz im Jnf.-Regt. 48, o Meibauer
im Jnf.-Regt. 52, Müller im Jnf.-Regt. 64, v. Goßler im
Drag. Regt. 2, o v. Humbert im Feldart.-Regt. 18, Graeve,
O Flemming im Feldart.-Regt. 39, S. Müller im Feldart.
Regt. 54, Lohſe im Jnf.-Regt. 72, 6 v. Höhne, 8 v. Steinau-
Steinrück im Huſ.-Regt. 10, 8 Neide im Feldart.-Regt. 4,
S Hoegner im Train-Bat. 4, 0 Gr. Bülow v. Dennewitz im
Gren.-Regt. 7, o Broſe, S Arndt im Jnf.-Regt. 58, 0 Thiem
im Feldart. Regt. 20, o Dorn im Feldart.-Regt. 56, 6 Wever,
S Gehyer im Gren.-Regt. 10, 6 Müller im Füſ.- Regt. 38,
o Muſſhoff im Jnf.Regt. 62, 0 Behſchnitt im Jnf.Regt. 156,
o v. Görtz im Drag.-Regt. 8, S Fritſch im Feldart.-Regt. 42,
o v. Detten im Jnf.-Regt. 13, 0 Knoblauch im Füſ.-Regt. 39,
S Haehling v. Lanzenauer im Jnf.-Regt. 53, Palm im Jnf.
Regt. 55, 0 Krauſe im Jnf.-Regt. 56, Kühling im Jnf.-
Regt. 150, o Frhr. v. Weichs im Kür.Regt. 4, S Marquis

K. Preisser,

S Lager sämtiicher

für Militär und Zävll,
Halle a. S., Schimmelstrasge Nr. 18,

Fernruf Mr. 1871,
erlaubt eieh den Herren Offizieren sowie den Herren Einjührigen und Beamten zur

von Vniformen in empfehblende Erinn

v. Villers Gr. v. Grignoncourt im Ulan.-Regt. 5, o Witte im
43, 0 Stein im Feldart.Regt. 58, Sieler im

f.Regt. 29, o Wirſel im Jnf. Regt. 65, o Meyer im r
egt. 70, S Thometzek im Jnf. Regt. 160, Horn im Ulan.

Regt. 7, o v. Linſtow im Jnf.Regt. 31, 0 Fobſen im gil-
Regt. 86, 0 v. WobeſerWarnſtedt im Gren. Regt. 89, o Behm
im Füſ.Regt. 90, o Zurhorſt im Jnf. t. 162, o Hillmann
im Jnf. Regt. 163, 0 Luther im Feldart.Regt. 9, Bruhn im

74, o Apel im Jnf.-Regt. 77, 6 Vogeley im Jnf.
egt. 78, o Nordmann im Jnf.-Regt. 79, o v. Hardt im Ulan.

Regt. 13, 0 Obſtfelder im Jnf. Regt. 32, 0 Hermann im Jnf.
Regt. 71, 5 Stamm, 60 Schroeder im Jnf.-Regt. 83, o von
Ludwiger im Jnf.Regt. 94, 6 Heinrici, o Frhr. v. Palſtring,
o Schenk im Jnf.-Regt. 95, o Schlue, o Kiesgen im Jnf.
Regt. 167, 6 v. Enckevort im Drag. Regt. 5, S Settegaſt im
Gren.-Regt. 110, 6 Ernſt, Miundt im Jnf.-Regt. 99,
0 Kraetke im Jnf.-Regt. 132, o Hückſtaedt, o Schultz im Jnf.
Regt. 137, S Bernard, 6 Streuber im Drag. Regt. 15, 0 Alber
dingk im Ulan.Regt. 15, 6 Ulrich im Feldart.Regt. 51, 0 Holder-
mann im Jnf.-Regt. 17, 0 Hoepner im Drag. Regt. 13, o Müller
im Ulan.-Regt. 14, Nülle im Feldart. Regt. 69, 0 Janßen im
Feldart.Regt. 70, Gaede im Gren.-Regt. 5, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 18, 0 Matthaei im Gren.Regt. 5,
o Goebel im Jnf. Regt. 128, 0 Migeod, o Sontag im Jnf.

Regt. 141, 0 Tannert im Jnf. Regt. 175, Grandke im Huſ.
Regt. 5, Runckel, o Wittwer im Ulan.-Regt. 4, Calmberg
im Jnf.-Regt. 87, 0 Krauß, s Dransfeld im Jnf.-Regt. 88,
o v. Rode, o Kuhn im Jnf. P 117, o Gall im Jnf.

Regt. 118, 0 Danielowski im Jnf. Regt. 166, S v. Gorriſſen im
Drag. Regt. 23, o Boehmer im Ulan.-Regt. 6, 0, Pfaff im
Feldart.- Regt. 6l1, 60 Balla, 6 rtell im Jäger-Bat. 1,
0 Schreiber im JägerBat. 4, v. oeder im JägerBat. 7,
o Bartenſtein, Gr. Bülow v. Dennewitz im Jäger-Bat. 11,
o Stoermer, 0 Kupke im Fußart.-Regt. 1, S. Murtini im
Fußart. Regt. 2, S Buſch, 6 Schultz im Fußart.-Regt. 3,
0 Zacke, o Lehmann im Fußart.-Regt. 4, 6 Beiſert im Fußart.
Regt. 5, o Witte, o Petrich, s Ballas im Fußart.-Regt. 6,
o Mittermaier im Fußart.-Regt. 8, 0 Murzel im Fußart.
Regt. 10, Königs im Fußart.-Regt. 11, 6 Reuß im Fußart.
Regt. 13, 0 Kraiß, o Rieniets im Fußart.-Regt. 14, o v. Bara
nowski im Fußart.-Regt. 15, o Karbe, S Harſeim im Garde-
Pion.-Bat., 0 Troſchel in demſelben Bat., dieſer unter Verſetzung
in das Pion.-Bat. 2, o Arntzen im Pion.-Bat. 1, Hartmann,
o Boeck im Pion.-Bat. 3, 6 Bölcke im Pion.-Bat. 4, S Büttner,
o Hoppert im Pion.-Bat. 6, S Wohlfahrt im Bion.-Bat. 8,
o Keßler im Pion.-Bat. 9, S Tietgens im Pion.-Bat. 10,
o Jordan im Pionier-Bataillon 11, 0 Siedentopf im Pionier
Bat. 18, 6 Trappe im Pion.-Bat. 20, 6 Knauer im Pion.-
Bat. 21, 6 v. Kobylecki im Eiſenbahn-Regt. 1, Sußdorf im
Eiſenbahn-Regt. 2, Schneider in demſelben Regt., dieſer unter
Verſetzung in das Eiſenbahn-Regt. 3, Benemann, 6 Krueger
im Telegraphen-Bat. 2, 6 Koch im Telegraphen-Bat. 3; zum
Lt. mit Patent vom 21. Mai 1906: 6 Rauchfuß, Fähnr. im Jnf.
Regt. 31; zu Lts.: die Fähnriche: O v. Wolff im GardeGren.
Regt. 2, 6 v. Kröcher im Garde-Füſ.-Regt., o v. Gersdorff im
3. Garde-Regt. zu Fuß, 0 v. Proeck im 4. Garde-Regt. zu Fuß,
o Gr. v. der Schulenburg-Wolfsburg im Garde-Gren.- Regt. 4,
o v. SehydlitzKurzbach im 5. Garde-Regt. zu Fuß, 0 v. Prittwitz

u, Gaffron im 2. Garde-Ulan.-Regt., S v. Voigts-Rhetz, o Frhr.
v. Puttkamer im 2. Garde-Feldart.-Regt., v. Bismarck im
3. Garde-Feldart.-Regt., o v. u. zur Mühlen im 4. Garde-
Feldart. Regt. Reimer im Gren.-Regt. 1, S v. Saucken,
o Axntzen im Gren.-Regt. 3, Federmann, S) v. Livonius im
Gren.-Regt. 4, 6 Rentel, 0 Krauſe im Füſ.-Regt. 33, 60, Herbig
im Jnf.-Regt. 41, o Stein v. Kamienski im Jnf.-Regt. 43,
o Klein, o Menzel im Jnf.-Regt. 44, 6 Paaſche im Jnf.
Regt. 45, Negenborn, 6 Hofer im Jnf. Regt. 146, 0 von
Bötticher im Jnf.-Regt. 151, Meſſner, 0 Rodenwoldt im Drag.
Regt. 10, 0 Wisliceny im Ulan.-Regt. 8, S! Rehfeldt im Ulan.
Regt. 12, 0 Strüvy im Feldartillerie- Regt. 73, o Menſch im
Train-Bat. 1, Wagner im Jnf.-Regt. 14, 0 Hellwig im Jnf.
Regt. 42, o Voß in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 176, Dreher im Jnf. Regt. 49, 0 Klos,
o Dautwiz im Jnf.-Regt. 54, 0 Schwabe im Jnf.Regt. 140,

O v. Zamory, o Kempf im Jnf.-Regt. 149, o Frhr. v. Secken
dorff im Kür.-Regt. 2, 0 Frhr. v. HumboldtDachroeden im
Gren.-Regt. zu Pferde 3, 6 Frhr. v. Lyncker im Drag.-Regt. 12,
o v. Schlieffen im Feldart.-Regt. 2, 0 v. Below im Gren.-
Regt. 8, 0 v. Bredow im Jnf.-Regt. 24, S Ziegler, Schröder
im Füſ.-Regt. 35, 6 Bindſeil, o Wulf im Jnf.-Regt. 52,
o Manecke im Jnf.-Regt. 64, o v. Schwerin im Kür.Regt. 6,
o v. Czettritz u. Neuhaus im Drag.-Regt. 2, S v. Byern im
Huſ.-Regt. 3, 0 Zſchock im Jnf.-Regt. 26, 0 Kallmeher im Füſ.-
Regt. 36, 0 v. Wedelſtädt im Jnf.-Regt. 165, 0 Frhr. v. Bar
nekow im Huſ.-Regt. 10, 0 Frhr. v. Schlotheim im Huſ.-Regt. 12,
o v. Kahlden, 6 v. Bentivegni im Gren.-Regt. 6, 0 Gr. von
Schweinitz u. Krain Frhr. v. Kauder im Gren.-Regt. 7, o von
Bonin im Jnf.-Regt. 46, Benner, 0 Selchow im Jnfanterie
Regt. 50, Klammt im Jnf.-Regt. 58, Jansſen im Jnf.-
Regt. 154, Beſeler im Jnf.-Regt. 155, S Bar. v. Loewenſtern
im Ulan.-Regt. 1, 0 Ulrich im Gren.-Regt. 10, 60 v. Dresky
im Gren.-Regt. 11, 0 Schmidt im Jnf. Regt. 63, 0 v. Jagwitz
im Huſ.-Regt. 6, dieſer unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 7,
0 v. Raczeck im Huſ.-Regt. 6, S Fähndrich im Ulan.-Regt. 2,
o Necker, 9 Bloem im Jnf.-Regt. 15, 0 v. Duisburg im Jnf.-
Regt. 53, Wehmeher, o Brodtreiß im Jnf.-Regt. 56, S Brodt
reiß im Jnf.-Regt. 57, Ohneſorg im Jnf.-Regt. 158, 0 Licht
ſchlag im Jnf.-Regt. 28, 0 v. der Marwitz, o Hahne im Jnf.
Regt. 30, S Roters im Füſ.-Regt. 40, o Schnee im Jnf.
Regt. 68, 6 Titze im Jnf.-Regt. 69, Mark, o Wehydemann
im Jnf.-Regt. 70, 6 v. Müller, Boehmer im Drag. Regt. 7,
o Krauſe im Ulan.-Regt. 7, Zandt v. Merl im Feldart.

Regt. 8, S Zech im Jnf.-Regt. 31, 6, v. Pannewitz im Jnf.
Regt. 75, s Bar. v. Hohenaſtenberg gen. Wigandt im Jnf.-
Regt. 76, 6 v. Engeſtröm gen. v. Dahlſtjernag im Jnf. Regt. 85,
o v. Poſer u. Groß-Nädlitz im Füſ.-Regt. 86, 0 Frhr. von
Stenglin im Gren.-Regt. 89, 0 Boehm, 8, v. Bülow im Füſ.
Regt. 90, S Tiemann, 0 Krauel, 6 Schweers im Jnf.-Regt. 162,
o v. Platen im Drag.-Regt. 18, 6 Duncker, 0 Boehm, o Werner
im Feldart.-Regt. 9, o v. Brixen im Füſ. Regt. 73, 0 Reinecke
im Jnf.-Regt. 79, S v. Bockum gen. Dolffs im Jnf.-Regt. 91,
o Lefèvre im Jnf.Regt. 164, 0 v. Bülow im Dragoner-Regt.

Nr. 16, 6 Frhr. v. dem Busſche-Streithorſt im Ulan.- Regt. 13,
o v. KaltenbornStachau, o Wiebe im Jnf. Regt. 82, 6 Trabert
im Jnf.Regt. 83, S v. Knobelsdorff im Jnf.Regt. 94, 0 von
Bentheim im Jnf.-Regt. 95, 60 Frhr. v. Schlotheim im Drag.
Regt. 5, 0 Nai Radt im Feldart.-Regt. 11, 0 Viebeg, o Werner-
Ehrenfeucht im Jnf.Regt. 25, v. Böckmann im Gren.Regt.
Nr. 109, 6 Pavel im Gren.-Regt. 110, Sievers im Jnf.
Regt. 111, 6 Heilgendorff im Jnf. Regt. 112, o Sauer im
Jnf.-Regt. 142. (Fortſetzung folgt.)

Schneidermeister

zu bringen.

ffekten.ilitär-Reiehhaltiger tleher Nenheiten von Zivil-Herrenstoffen zur bevorstehenden Herdst- und Wintor-Saison,
m FSolide Preise am Coulante Bedienung!

Amtliche Bekanntmachungen.

et end den Genuß unreifen es in rohem Zuſtande.Ahahench werden durch den Genuß unreifen Obſtes, namentlich

von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche langwierige
und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche Erkrankungen
an ruhrartigen DarmKatarrhen verurſacht.

Das Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der natürlichen
Reife gepftückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch dringend

gewarnt.
Jn hhygieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlenswert, reiObſt vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen. fes

Halle a. S., den 17. Auguſt 1906. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntma ung

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirke HalleTrotha imW 1. Juli 1906/07 eingegangenen Jagd das igeide liegt
in der Zeit vom 21. Auguſt bis 4. September ds. Js. zur Einſicht
der d genoſſen im Bureau für ſtädtiſches Grundeigentum Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 61 aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagd
vorſteher zuliſige

alle a. S., den 17. Auguſt 1906.
Der Jagdvorſteher. Dr. Krah mer, Stadtrat.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele
graphenlinie am Lettiner Gemeindewege liegt von heute h
4 Wochen bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle (Saale) aus,

Halle (Saale), 18. Auguſt 1906.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V.: Wagner.

Bekanntmachung
betreffend anderweitige Feſtſtellung von Bergrevieren ſowie

Aenderung der Bezeichnung eines Bergreviers.
Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe

vom 7. Auguſt 1906 I, 6982 iſt auf Grund des 8 188 des
Allgemeinen S vom 24. Juni 1865 über die anderweitige
Abgrenzung der Bergreviere WeſtHalle, Oſt Halle und Weißenfels,
über die Verlegung des Sitzes des Bergreviers Weißenfels von
Weißenfels nach Naumburg (Saale) und über die Bezeichnung dieſes
v reviers als „Bergrevier Naumburg das Nachſtehende beſtimmt
vorden:

J. Das Bergrevier Weſt Halle umfaßt vom Regierungs-
bezirke Merſeburg den Kreis Merſeburg, ferner vom Saalkreiſe und
dem Stadtkreiſe Halle diejenigen Teile, welche ſüdweſtlich einer Linie
liegen, die durch die Mitte des Bahnkörpers der Eiſenbahn von
Sandersleben über Cönnern bis zur Eiſenbahn HalleDelitzſch, dann
durch die Mitte des Bahnkörpers letzterer Eiſenbahn bis zur Oſt
Wemje des Saalkreiſes verläuft, vom Mansfelder Seekreiſe und vom
Kreiſe Querfurt diejenigen Teile, welche nicht zu den Bergrevieren
Eisleben (Bekanntmachung vom 1. April 1905) und Naumburg gehören

II. Das Bergrevier Oſt Halle tritt an das Bergrevier Weſt
Halle den nördlichen Teil des Kreiſes Merſeburg ab, bleibt jedoch
im übrigen in ſeiner jetzigen Abgrenzung beſtehen.

III. Das Bergrevier Weißenfels wird fortan die Bezeichnung
hre revtor Naumburg“ mit dem Sitze in Naumburg (Saale)
ühren.

Es umfaßt vom Regierungsbezirke Erfurt die Kreiſe Schleuſingen,Land und Stadtkreis Erfurt Langenſalza und Weißenſee,

vom Regierungsbezirke Merſeburg die Kreiſe Eckartsberga undNaumburg, vom Kreiſe Querfurt denjenigen Teil, welcher nach Weſten

durch die Enklave Allſtedt des Großherzogtums Sachſen Weimar
bis zum Kommunikationswege Winkel Gatterſtedt-Obhauſen und
durch die Mitte dieſes Weges bis zum Kreuzpunkte der Kreischauſſee
Querfurt Döcklitz und von da durch die Mitte des Kommunikations-
weges Döcklitz Alberſtedt bis zur Kreisgrenze, von da ab der
Kreisgrenze nach Oſten entlang bis zur Eiſenbahn Oberröblingen
QuerfurtVitzenburg, weiter durch die Mitte des Bahnkörpers dieſer
Eiſenbahn bis zur Halteſtelle Vitzenburg, dann am linken Ufer der
Unſtrut bei Vitzenburg abwärts bis Dorndorf, hierauf durch die
Mitte der Kommunikationswege über die Dörfer Gleina, Baumers
roda, Schortau, Bedra bis zum Schnittpunkte der Kreisgrenze
swiſche Braunsdorf und Runſtädt begrenzt wird.

Endlich umfaßt das Kaumburg den nördlichen Teil
des Kreiſes Weißenfels, deſſen ſüdliche Grenze die Mitte des
Kommunikationsweges Pegau Hohenmölſen von der Königlich

Landesgrenze bis zur alten Salzſtraße bei Hohenmölſen,
die Mitte der alten Salzſtraße in h Richtung bis Mutſchau,
der Weg Mutſchau Naundorf bis zur WeißenfelsZeitzer Chauſſee,
ſodann die Mitte dieſer Chauſſee bis zum Wege WildſchützTackau-
Deuben, dieſer und darauf der DeubenTrebnitzer Weg bis zu
Halteſtelle Deuben der Weißenfels-Zeitzer Eiſenbahn, die Mitte des
Bahnkörpers dieſer Eiſenbahn bis zur Station Teuchern, dann die
Mitte des Bahnkörpers der Eiſenbahn Naumburg Teuchern bis zur
Kreiggrenße hinter Stößen bildet.

Die Braunkohlengruben Johannes II bei Gröben und Marie
bei Deuben werden dem Bergreviere Naumburg zugeteilt.

ge vorſtehenden Aenderungen treten am 1. September d. Js.
raft.
Halle a. S., den 14. Auguſt 1906.

Königliches Oberbergamt.
Bekanntmachung.

Wegen Neupflaſterung iſt der direkte Weg von der Zucker
fabrik nach Delitz a. Berge geſperrt und wird das Fuhrwerk
auf den Weg an die Fabrik herum verwieſen.

Benkendorf, den 20. Auguſt 1906. (1189
er Amtsvorſteher.

Jagd Perpachtung. S
Die Jagd der Gemeinde

Meſcheide bei Gräfenhainichen
(Bez. Halle) ſoll am 12. Sep
tember 1906, nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
auf 6 Jahre, vom I. Auguſt 1907
ab, verpachtet werden.

Das Revier iſt 2 km vom
Bahnhof Gräfenhainichen entfernt,
hat über 2 rg. gute Wald
jagd mit Rehſtand und Rotwild-
wechſel, ſowie ca. 800 Morgen
Feldjagd.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen auch beim Mantelgeschoss,
Unterzeichneten aus oder können mit Fernrohr mehr 95 u. 135
gegen Erſtattung der Kopialien „Browning's“ automat. Taschen-
von 1,50 Mk. von hier bezogen Roepetlerpistole 7 sohüss. M. 40,00
werden. (1163 Tasohenrevolver, Bulldog“ mit

Meſcheide, d. 18. Auguſt 1906.1 Sicherung, für Touristen
Der Gemeindevorfſteher. und Radfahrer sehr zu

ger. empfehlen M. 7,50 u. 12.00Sonnabend, den J. September, Flobert-Mauser-Blehs. f. Knab. M. Il
nachmittags 3 Uhr ſoll im hieſigen buftgewehr mit Stahl
Gaſthaufe die der Gemeinde Zaaſch laut N. 9,50 u. 150
bei Roitzſch gehörige empfiehlt [0883

agdnutzung, Walter Uhlig,
enthaltend 2128 orgen, vom

vorm. R. Schröder,
I. Juni 1907 bis 31. Mai 1918
unter den im Termine bekannt zu

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

machenden Bedingungen öffentlich

in

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29

v Kruppstahlläufe 65
Birsoh- und Soheibenbüohsen 50
Selhstspanner- Revierbüchsen
Repetier-Büchsen Mod. 88

15 5 98/1900 55
in Cal. 6, 65, 7, 8, 9 mm

meiſtbietend verpachtet werden.
Zaaſch, den 16. Auguſt 1906.Der Jagdvorſeher.
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